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Nachhaltigkeitsbericht und gesonderter 
nichtfinanzieller Bericht für den WACKER-Konzern 
und die Wacker Chemie AG 

Angaben für den WACKER-Konzern 

| GRI 2-1 | GRI 2-2 | GRI 2-3 | GRI 2-5 | GRI 2-6 | GRI 2-14 | GRI 2-22 | GRI 2-29 | GRI 3-1 | GRI 3-2 | 

 

Über diesen Bericht 
Mit diesem Bericht informiert die Wacker Chemie AG darüber, wie der Konzern Ökonomie, Ökologie und gesellschaftliche 
Verantwortung in Einklang bringt. Im Kontext der zukünftigen Nachhaltigkeitsberichterstattung haben wir den 
Nachhaltigkeitsbericht mit dem gesonderten nichtfinanziellen Bericht unseres Geschäftsberichts zusammengeführt. Soweit 
nicht anders vermerkt, gelten unsere Aussagen für alle Geschäftsbereiche und weltweiten Produktionsstandorte sowie für 
Tochtergesellschaften, an denen WACKER mehrheitlich beteiligt ist und produziert.  

Über WACKER 
WACKER ist ein weltweit tätiges Unternehmen mit hoch entwickelten chemischen Spezialprodukten. Im zusammengefassten 
Lagebericht, Kapitel „Grundlagen des Konzerns“, sind das Geschäftsmodell, die rechtliche Unternehmensstruktur, Leitung 
und Kontrolle sowie wichtige Produkte, Dienstleistungen und Geschäftsprozesse beschrieben.  

 

Nachhaltigkeit hat bei WACKER höchste Priorität und ist seit Jahren fester Bestandteil unserer Strategie. Wir sind überzeugt: 
An der Nachhaltigkeit unseres Tuns und Handelns entscheidet sich unsere Zukunft. Für uns beruht nachhaltiges 
Wirtschaften auf der Durchgängigkeit im Handeln auf allen Stufen der Wertschöpfung. Ohne Chemie lassen sich die 
Herausforderungen unserer Zeit nicht lösen. Wir gestalten den Wandel hin zur Klimaneutralität aktiv mit. Ein großer Baustein 
ist die stromintensive Siliciumproduktion in Norwegen, die vollständig auf grüne Energie umgestellt wurde. Bei dem für den 
Herstellungsprozess benötigten Kohlenstoff wird WACKER in den kommenden Jahren auf nachwachsende Rohstoffe 
setzen. 

 

Über Wettbewerbsfähigkeit und Wertentwicklung, Produkte, Dienstleistungen und Geschäftsprozesse sowie Leitung, 
Kontrolle und Governance informieren wir im zusammengefassten Lagebericht unter „Grundlagen des Konzerns“.  

Das Risiko- und Compliance-Management bei WACKER ist im Risikobericht des zusammengefassten Lageberichts detailliert 
dargestellt, ebenso die zentralen Risikofelder der Geschäftstätigkeit von WACKER sowie deren Handhabung. Insgesamt 
sehen wir keine schwerwiegenden Risiken, die aus Umweltbelangen, Personalbelangen, Sozialbelangen, Menschenrechten, 
Korruption und Bestechung resultieren. Wir sehen keine schwerwiegenden Risiken, die vor dem Hintergrund der 
Nachhaltigkeit aus unseren Geschäftsbeziehungen, Geschäftstätigkeiten oder unseren Produkten resultieren.  
 Lagebericht, Grundlagen des Konzerns (Geschäftsmodell; Leitung und Kontrolle; wichtige Produkte, Dienstleistungen und Geschäftsprozesse) 
 Lagebericht, Steuerungssystem, wertorientiertes Management  
 Lagebericht, Weitere Informationen zu Forschung und Entwicklung, Mitarbeitende, Einkauf und Logistik 
 Lagebericht, Risikobericht  
 Lagebericht, Chancenbericht  
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Prüfung des gesonderten nichtfinanziellen Berichts 
Dieser Bericht ist zugleich der für den WACKER-Konzern und die Wacker Chemie AG zusammengefasste gesonderte 
nichtfinanzielle Bericht für das Geschäftsjahr 2023 im Sinne von §§ 315c i. V. m. 289c bis 289e Handelsgesetzbuch (HGB). 
Die sich innerhalb der grauen Trennlinien befindenden Zeilen bilden Inhalte des gesonderten nichtfinanziellen Berichts für 
den WACKER-Konzern und die Wacker Chemie AG ab. 

Der Bericht wurde vom Aufsichtsrat der Wacker Chemie AG und in dessen Auftrag von der KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft, unter Beachtung des International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 
3000 (Revised): „Assurance Engagements other than Audits or Reviews of Historical Financial Information“ zum Zwecke der 
Erlangung einer begrenzten Prüfungssicherheit (Limited Assurance Engagement) bezüglich der gemäß §§ 315c i. V. m. 289c 
bis 289e HGB gesetzlich geforderten Angaben.  

In diesem Bericht enthaltene Verweise beziehen sich auf weiterführende Informationen, mit Ausnahme der Verweise auf den 
Konzernlagebericht. 

Kriterien der Berichterstattung 
Dieser zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht orientiert sich an den Standards zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung der Global Reporting Initiative (GRI). Wir berücksichtigen weitere Aspekte, die einen Bezug 
zu den Nachhaltigkeitsschwerpunkten von WACKER haben. Informationen zu unserem Nachhaltigkeitsengagement 
veröffentlichen wir auch auf unseren Internetseiten. 
 www.wacker.com/nachhaltigkeit 

Bestimmung wesentlicher Themen 
Zur Ermittlung der wesentlichen Inhalte für die Nachhaltigkeitsberichterstattung führen wir alle zwei Jahre eine Analyse 
durch. Im Jahr 2022 haben WACKER-Mitarbeitende bei einer Onlinebefragung jeweils für die Interessengruppe, mit der sie 
in engem Austausch stehen, die Bedeutung der Themen beurteilt. Einbezogen waren Experten für Analysten und Investoren, 
Kunden, Lieferanten, Mitarbeitende, Politiker sowie Vertreter von Behörden und Nichtregierungsorganisationen. Bei der 
indirekten Stakeholderbefragung waren die Verantwortlichen für Umwelt, Sicherheit, Nachhaltigkeit, Energiemanagement, 
Gesundheit, Produktsicherheit, Gefahrgut, Exportkontrolle, Personal, Compliance-Management und Menschenrechte 
eingebunden.  

Folgende fünf wesentliche Themen wurden ermittelt:  

 Wettbewerbsfähigkeit und Wertentwicklung 
 Produktsicherheit 
 Sicherheit der Produktionsanlagen 
 Nachhaltige Produkte und Innovationen  
 Energieeffizienz 

Aus Sicht der Teilnehmenden haben folgende Themen den größten Einfluss auf WACKER:  

 Wettbewerbsfähigkeit und Wertentwicklung  
 Produktsicherheit 
 Sicherheit der Produktionsanlagen 
 Nachhaltige Produkte und Innovationen 
 Risikomanagement 

WACKER hat laut Befragung den größten Einfluss auf:  

 Sicherheit der Produktionsanlagen 
 Nachhaltige Produkte und Innovationen 
 Energieeffizienz  
 Ressourceneinsatz 
 Wettbewerbsfähigkeit und Wertentwicklung  

http://www.wacker.com/nachhaltigkeit
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Das größte Verbesserungspotenzial sehen die Befragten in diesen Handlungsfeldern: 

 Wettbewerbsfähigkeit und Wertentwicklung 
 Nachhaltige Produkte und Innovationen 
 Energieeffizienz 
 Personalgewinnung und -bindung 
 Umweltstandards in der Lieferkette 

CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz und GRI 
Wir berichten über Themen, die nach dem Corporate Sustainability-Reporting-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) und 
der GRI wesentlich sind. Dies beinhaltet zwölf von 28 in unserer Wesentlichkeitsanalyse 2022 abgefragten Schwerpunkten. 
Über das Thema Menschenrechte berichten wir zusätzlich auf Grund der gesetzlichen Anforderungen. Darüber hinaus 
enthält dieser Bericht weitere nicht im Sinne des CSR-RUG und der GRI wesentliche Themen, die wir aufgenommen haben, 
um eine Kontinuität der Inhalte zu gewährleisten.  

Für das Geschäftsjahr 2023 wurden die folgenden zwölf wesentlichen Themen betrachtet, die in der Wesentlichkeitsanalyse 
2022 identifiziert wurden. Sie berücksichtigen die Relevanz der Themen für das Unternehmen sowie die Bedeutung unserer 
unternehmerischen Tätigkeit für das jeweilige Thema. 

Relevante Themen nach CSR-RUG und GRI 

Wesentliche Themen nach CSR-RUG und GRI  Aspekt nach CSR-RUG  Berichtete GRI Standards 

     

Arbeitssicherheit und Mitarbeitergesundheit  Arbeitnehmerbelange  
GRI 403-3.3 | 403-1 | 403-2 | 403-3 | 403-4 | 
403-5 | 403-6 | 403-7 | 403-9 

Personalgewinnung und -bindung  Arbeitnehmerbelange  GRI 401-3.3 | 401-1 
Wettbewerbsfähigkeit und Wertentwicklung  Arbeitnehmerbelange  GRI 2-22 | 201-3.3 | 201-1 
Sicherheit der Produktionsanlagen  Arbeitnehmer- und Umweltbelange  GRI 403-3.3 | 403-2 | 403-5 

Abfall und Entsorgung  Umweltbelange  
GRI 306-3.3 | 306-1 | 306-2 | 306-3 | 306-4 | 
306-5 

Treibhausgasemissionen  Umweltbelange  GRI 305-3.3 | 305-1 | 305-2 | 305-3 | 305-7 
Energieeffizienz  Umweltbelange  GRI 302-3.3 | 302-1 | 302-4 
Nachhaltige Produkte und Innovationen  Umweltbelange  GRI 2-6 | 2-22 | 301-3.3 
Umweltstandards in der Lieferkette  Umweltbelange  GRI 2-6 | 308-3.3 | 308-2 
Produktsicherheit  Umweltbelange  GRI 416-3.3 | 416-1 | 417-3.3 | 417-1 
Ressourceneinsatz  Umweltbelange  GRI 301-3.3 | 301-2 
Risikomanagement  Diverse Themen  GRI 2-12 | 2-13 | 2-16 
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Management 

Leitlinien und Ziele  

| GRI 2-13 | GRI 2-23 |  
Unsere Unternehmensleitlinien beruhen auf drei Säulen: unserem Purpose, unseren Zielen und Strategien sowie unseren 
Verhaltensgrundsätzen. Diese bestimmen unser Handeln und unseren Leistungsanspruch an uns selbst. Mit strategischer 
Planung und wertorientiertem Management entwickeln wir intelligente Lösungen für dauerhaftes Wachstum. 

 
Nachhaltigkeit ist seit Jahren in unseren Geschäftsprozessen verankert. Bei all unserem Tun wollen wir ökonomische, 
ökologische und soziale Faktoren in Einklang bringen. Wie wichtig uns die Nachhaltigkeit ist, zeigt sich darin, dass wir sie in 
zwei unserer fünf strategischen Ziele abgebildet haben. 

Unsere Unternehmensführung ist in die Nachhaltigkeitsbelange unter anderem durch die Verantwortlichen für Umwelt- und 
Gesundheitsschutz, Produktsicherheit und Nachhaltigkeit eingebunden. Der Vorstand ist in unserem Sustainability Council 
vertreten und wird durch den Menschenrechtsbeauftragten über Themen aus dem Human Rights Committee informiert.  

Purpose des WACKER-Konzerns 
Gemäß unserem Purpose „Our solutions make a better world for generations“ leistet WACKER als innovatives 
Chemieunternehmen einen wichtigen Beitrag daran, die Lebensqualität der Menschen auf der Welt zu verbessern. Wir 
wollen auch in Zukunft Lösungen entwickeln und anbieten, die unseren eigenen Anspruch erfüllen: Mehrwert für unsere 
Kunden, Aktionäre, Mitarbeitende und die Gesellschaft schaffen und nachhaltig wachsen. 

 
Unsere Visionen und Ziele haben wir im Konzernlagebericht ausführlich dargestellt  
 Ziele und Strategien 

 
Nachhaltigkeitsziele des WACKER-Konzerns 
Die globale Erwärmung auf Grund steigender Treibhausgasemissionen ist ein gesellschaftlich und wirtschaftlich relevanter 
Umweltfaktor. Als Unternehmen wollen wir vorangehen, durch unsere Produkte zur Bekämpfung des Klimawandels beitragen 
und unsere eigenen Emissionen sowie die unserer Produkte senken. Wir haben uns deshalb ambitionierte Nachhaltigkeitsziele 
gesetzt. So will WACKER seine absoluten Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2) im Vergleich zum Jahr 2020 bis 2030 um 
50 Prozent senken und bis zum Jahr 2045 Net Zero erreichen. 

Bei seinen Produkten arbeitet WACKER darauf hin, mit dem gesamten Portfolio bis 2030 definierte Anforderungen 
hinsichtlich Nachhaltigkeit zu erfüllen. Von unseren Schlüssellieferanten erwarten wir ebenfalls bis 2030 die Erfüllung 
definierter Standards im Hinblick auf Nachhaltigkeit. Im gleichen Zeitraum sollen die Emissionen bei Vorprodukten (Scope 3, 
Kat. 1 und 3), die wir einsetzen, um 25 Prozent zurückgehen. Hinzu kommt das Ziel zur spezifischen Wasserentnahme und 
zum spezifischen Energieverbrauch: Hier will WACKER bis 2030 jeweils eine Senkung um 15 Prozent erreichen. 

Bei den Zielen zur Reduzierung von Treibhausgasen handelt es sich um sogenannte „Science-Based Targets“. Das 
bedeutet, dass sie zu dem 1,5-Grad-Celsius-Ziel des Pariser Klimaschutzabkommens beitragen. Sowohl die Ziele für 2030 
als auch das Net-Zero-Ziel 2045 wurden von der unabhängigen Science-Based Target initiative (SBTi) validiert. 

Ferner haben wir uns Diversitätsziele gegeben. Bis 2030 möchten wir rund jede dritte Managementstelle mit Frauen 
besetzen und etwa jede zweite Managementposition in den Regionen außerhalb von Deutschland ansiedeln. 

Sicherheit hat höchste Priorität bei WACKER. So ist es unser jährliches Ziel, Chemieunfälle mit Ausfalltagen und schwere 
Anlagensicherheitsereignisse vollständig zu vermeiden. 

Nachhaltigkeitsstrategie: SustainaBalance® 
Mit SustainaBalance® verfolgt WACKER eine ganzheitliche Nachhaltigkeitsstrategie, um seine mittel- und langfristigen 
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. Wir fördern das Gleichgewicht zwischen ökologischen, gesellschaftlichen und 
ökonomischen Bedürfnissen auf Basis von drei Säulen: Werte steigern, Fußabdruck senken und Zusammenarbeit leben. 
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Die SustainaBalance® steht in direktem Zusammenhang mit den 17 UN-Zielen der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung.  

WACKER verpflichtet sich mit der SustainaBalance® zu verantwortungsvollem Handeln und trägt dazu bei, insbesondere 
sieben Nachhaltigkeitsziele der UN (Sustainable Development Goals, SDGs) umzusetzen. 

 

SustainaBalance® mit ihren drei Säulen 

 
 Mehr Informationen in unseren Factsheets: Strategie und Roadmap, Sustainable Development Goals (SDGs)  

 

Nachhaltigkeitsziele des WACKER-Konzerns 

SustainaBalance®  

Sustainable 
Development 
Goals (SDGs)  Nachhaltigkeitskennzahl1  Basisjahr  Zieljahr  Ziel2 (%)  Status 2023 

             
Werte steigern, Fußabdruck 
senken, Zusammenarbeit leben  

4, 7, 8, 9,  
12, 13, 17  Net Zero  2020  2045  –100  -28 

Werte steigern  7, 9  
Produkte, die definierte 
Nachhaltigkeitskriterien erfüllen3  2020  2030  100  94 

Werte steigern  8  Von Frauen besetzte Managementstellen  –  2030  ~33  21 

Werte steigern  8  
Managementstellen in den Regionen 
außerhalb von Deutschland  –  2030  ~50  32 

Fußabdruck senken  12, 13  Absolute Treibhausgasemissionen4  2020  2030  –50  -24 

Fußabdruck senken  12, 13  
Spezifischer Energieverbrauch  
(pro Tonne Nettoproduktion)  2020  2030  –15  +3 

Fußabdruck senken  12  
Spezifische Wasserentnahme  
(pro Tonne Nettoproduktion)  2020  2030  –15  +4 

Fußabdruck senken  8, 12  Chemieunfälle mit Ausfalltagen5  
Jährliches 

Ziel  
Jährliches 

Ziel  0  2 

Fußabdruck senken  8, 12  Schwere Anlagensicherheitsereignisse5, 6  
Jährliches 

Ziel  
Jährliches 

Ziel  0  0 

Zusammenarbeit leben  4, 17  
Schlüssellieferanten7, die 
Nachhaltigkeitsstandards erfüllen  2020  2030  100  79 

Zusammenarbeit leben  13, 17  
Absolute Treibhausgasemissionen  
in den Vorketten8  2020  2030  –25  -38 

1 Die Bruttoproduktion entspricht der Gesamtproduktion (Ziel- und Nebenprodukte) eines Betriebs bzw. Standorts. Die Nettoproduktion errechnet sich aus der Bruttoproduktion 
eines Betriebs bzw. Standorts abzüglich des internen Wiedereinsatzes von Produkten. 
2 Die Zielerreichung wird nicht durch lineare Fortschritte erzielt, sondern durch einzelne Projekte, die in unterschiedlichen Phasen des Zielzeitraums umgesetzt werden. 
3 Gemäß WACKER Sustainable Solutions. 
4 Scope 1 und 2 gemäß GHG Protokoll, Science-Based Target. 
5 Absolutes Ziel.  
6 Gemäß WACKER Process Safety Incidents, Severity Level 1 und 2. 
7 Entspricht 80 Prozent des gesamten Einkaufsvolumens.  
8 Gemäß Scope-3-Treibhausgasemissionen gekaufter Waren und Dienstleistungen (Kat. 1) sowie kraftstoff- und energiebezogene Emissionen (Kat. 3), Science-Based Target. 
 

Werte steigern

Durch die Stärkung unserer 

Teams ermöglichen wir 

unseren Kunden, nachhaltigere 

Lösungen anzubieten.

Fußabdruck senken

Wir schaffen effiziente und sichere 

Abläufe, nutzen Ressourcen 

verantwortungsvoll, vermeiden 

Abfall  und minimieren unseren 

Fussabdruck.

Zusammenarbeit leben

Als aktives  Mitglied der 

Gesellschaft streben wir nach 

einer nachhaltigen Wert-

schöpfungskette gemeinsam 

mit all  unseren Partnern.

https://www.wacker.com/h/medias/7824-DE.pdf
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Verhaltensgrundsätze 

| GRI 2-23 | 
Neben unseren Leitlinien und unseren Zielen bilden die Verhaltensgrundsätze die dritte Säule unserer Unternehmenspolitik. 
Im Berichtsjahr haben wir vier Wertepaare erarbeitet, die Grundlage unseres Handelns sind. Sie geben auch unserem neuen 
Code of Conduct Struktur. Sie lauten: Integrität & Vorbild, Leistung & Begeisterung, Weitblick & Offenheit sowie 
Zusammenarbeit & Wertschätzung. Diese Grundsätze werden durch ein Regelwerk aus Richtlinien und Anweisungen 
ergänzt. Sie sind für alle Mitarbeitenden weltweit verpflichtend. Der Inhalt der Verhaltensgrundsätze ist im Code of Conduct 
näher beschrieben. 
 https://www.wacker.com/cms/de/wacker_group/wacker_facts/policy/policy.jsp 

Selbstverpflichtungen 

| GRI 2-23 |  
Wir orientieren unser Handeln an freiwilligen Initiativen, die Basis für eine nachhaltige Unternehmensführung bei WACKER 
sind. 

Responsible Care® 
In der Responsible-Care®-Initiative engagiert sich WACKER seit 1991. Als Teilnehmer des Programms sind wir verpflichtet, 
in eigener Verantwortung die Leistungen für Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz ständig zu verbessern – unabhängig 
von gesetzlichen Vorgaben. Der Schutz der Umwelt, der für Nachbarn und Mitarbeitende sichere Betrieb der Anlagen, ein 
hoher Stand des Arbeitsschutzes in den Betrieben, die Sicherheit der Produkte für Kunden und Endverbraucher – diese 
Kriterien stehen gleichberechtigt neben den wirtschaftlichen Zielen von WACKER.  
 https://www.vci.de/themen/nachhaltigkeit/responsible-care/rc-initiative/uebersicht.jsp  

 

UN Global Compact 
Als Mitglied des UN Global Compact unterstützen wir die Ziele dieser Initiative für verantwortungsvolle Unternehmensführung 
zum Schutz der Menschenrechte, zur Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards und zur Bekämpfung von Korruption. Wir 
verpflichten uns, die zehn Prinzipien des Global Compact umzusetzen. Sie leiten sich ab aus der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte, der Erklärung über die grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der Arbeit der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) sowie aus den Grundsätzen der Erklärung von Rio zu Umwelt und Entwicklung. Unsere 
Fortschrittsmitteilung ist auf der Website des UN Global Compact einsehbar. Im Berichtsjahr sind wir dem neu gegründeten 
Verein UN Global Compact Netzwerk Deutschland beigetreten. 
  https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/participants/10060-Wacker-Chemie-AG 
 Die jeweils aktuelle Fortschrittsmitteilung veröffentlichen wir zusätzlich auf der WACKER-Website: https://www.wacker.com/cms/de-de/sustainability/global-
compact/detail.html 
 

UN „Race To Zero“ 
Die ambitionierten Klimaschutzziele von WACKER sind wissenschaftsbasiert, sogenannte Science-based Targets. Sie 
tragen zu dem Ziel eines weltweiten Temperaturanstiegs um maximal 1,5 Grad Celsius bei und sind somit konform mit dem 
Pariser Klimaschutzabkommen. Unsere Ziele wurden von der unabhängigen Science-Based Target initiative (SBTi) validiert. 
WACKER ist ebenso Teil der UN-Initiative „Race To Zero“. Wir bekennen uns damit freiwillig zur Einhaltung des 1,5-Grad-
Celsius-Ziels und verpflichten uns, den Weg in Richtung Net Zero mit transparenten Fortschrittsberichten zu dokumentieren. 
 https://sciencebasedtargets.org 
 https://racetozero.unfccc.int 

 

  

https://www.wacker.com/cms/de/wacker_group/wacker_facts/policy/policy.jsp
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/participants/10060-Wacker-Chemie-AG
https://www.wacker.com/cms/de-de/sustainability/global-compact/detail.html
https://www.wacker.com/cms/de-de/sustainability/global-compact/detail.html
https://sciencebasedtargets.org/
https://racetozero.unfccc.int/
https://racetozero.unfccc.int/
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Organisation 

Managementstrukturen 
| GRI 2-9 | GRI 2-11 | GRI 2-12 |  
Der Vorstand besteht aus vier Mitgliedern. Er steuert Strategien, Ressourcen sowie die Infrastruktur und Organisation des 
Konzerns. Als oberste Steuerungsinstanz unterstehen dem Vorstand Gremien, deren Mitglieder einen Querschnitt durch 
mehrere Organisationsbereiche und gesellschaftsrechtliche Einheiten bilden. Diese Gremien sorgen dafür, dass 
konzernweite Strategien umgesetzt werden. 

Steuerung von Nachhaltigkeit bei WACKER 

 

Das Group Leadership Team (GLT) erörtert strategisch bedeutsame Themen, analysiert mögliche Entwicklungen auf den 
Märkten sowie bei unseren Wettbewerbern und behandelt wichtige Sonderthemen, die nicht unmittelbar mit dem 
Tagesgeschäft zusammenhängen. Dies umfasst auch Gesundheits- und Sicherheitsthemen. Das GLT setzt sich zusammen 
aus dem Vorstand sowie den Leitern der Geschäfts- und einiger Zentralbereiche. 

 
Für das Monitoring und die Steuerung der Nachhaltigkeitsstrategie hat der Vorstand ein Sustainability Council einberufen, in 
dem sich Mitglieder aus Geschäfts- und Zentralbereichen über die Bewertung der Nachhaltigkeitsleistung abstimmen. Das 
Sustainability Council steuert bereichsübergreifende Maßnahmen und überprüft die Fortschritte. 

 

Die wichtigsten Gremien zur Steuerung der Themen Umwelt (Environment), Gesundheit (Health), Sicherheit (Safety) und 
Produktsicherheit (Product Safety) sind die jährlichen Treffen von Corporate Environment, Health, Safety & Product Safety 
(EHS & PS) sowie die Strategiegespräche EHS & PS unter der Leitung des Ressortvorstands EHS & PS. 

Die Personalpolitik wird monatlich im Strategiegespräch HR (Human Resources), die Mitarbeitergesundheit einmal jährlich 
im Steuerkreis Gesundheitsförderung behandelt – beides unter Leitung der Personalvorständin. 

Die Produktivitätsprojekte und -ziele des Konzerns sind Themen der Rohstoffklausur und der WOS-Konferenz (WACKER 
Operating Systems). Innovationsstrategien und -projekte werden in der Konzern-Innovationssitzung behandelt. 

Operativ erfolgt die Steuerung der Nachhaltigkeitsthemen durch spezielle Bereiche, wie die Konzern- und 
Geschäftsbereichsabteilungen für Nachhaltigkeit, die Personalabteilung sowie den zentralen Einkauf. Darüber hinaus gibt es 
spezielle Funktionen für die Steuerung einzelner Themen wie Compliance, EHS & PS und Menschenrechte. 

  



Nachhaltigkeitsbericht und nichtfinanzieller Bericht — Management 

Wacker Chemie AG — Geschäftsbericht 2023   225 

Personelle Verantwortung 
| GRI 2-13 |  
Unsere Compliance-Organisation behält die Einhaltung von Recht, Gesetz und unternehmensinternen Richtlinien im Blick. 
Der Compliance Officer des Konzerns steuert und betreut ein Netzwerk von regionalen Compliance-Beauftragten. 

Die Verantwortung für Umwelt, Gesundheit, Sicherheit, Trade Compliance, Gefahrgut sowie Produktsicherheit liegt bei den 
Konzernkoordinatoren, die direkt an den Vorstand berichten und konzernweite Standards in Form von Zielen und Prozessen 
vorgeben. Neben den Konzernkoordinatoren übernehmen gesetzlich geforderte Beauftragte definierte Aufgabengebiete in 
den jeweiligen Regionen (zum Beispiel in Deutschland: Störfallbeauftragte, Schwerbehindertenbeauftragte). 

Für WACKER haben Arbeitsschutz und Anlagensicherheit eine herausragende Bedeutung. Aus diesem Grund legen wir für 
die oberen Führungskräfte und leitenden Angestellte in Deutschland in den jährlichen Zielvereinbarungen Sicherheitsziele 
fest. Als persönliche Ziele sind sie vor allem für Führungskräfte im produktionsnahen Bereich verpflichtend und fließen in die 
Leistungsbeurteilung ein. 

 
Der Vorstand hat einen Menschenrechtsbeauftragten (Human Rights Officer) benannt, der bei der Erarbeitung und 
Fortentwicklung von Menschenrechtsstrategie, Risikomanagement, Grundsatzerklärung sowie Berichterstattung maßgeblich 
mitwirkt. Er berät betroffene Bereiche und schlägt Abhilfemaßnahmen vor. In Ausübung der Funktion ist der 
Menschenrechtsbeauftragte unabhängig und weisungsfrei. 

 

Integriertes Managementsystem 
| GRI 3-3 |  

 
Die operativen Prozesse steuern wir über unser Integriertes Managementsystem (IMS). Es definiert konzernweit einheitliche 
Standards zu Qualität, Sicherheit, Energie, Umwelt- und Gesundheitsschutz. Unser Konzern-Managementsystem lassen wir 
durch eine weltweit tätige Zertifizierungsgesellschaft nach den Normen ISO 9001 (Qualität), ISO 14001 (Umwelt) und 
ISO 50001 (Energie) zertifizieren. Im Berichtsjahr wurde die Wacker Chemicals Norway AS, Kyrksæterøra (Holla), 
Norwegen, erstmalig nach ISO 50001 zertifiziert. Unsere Prozesse und Standards zum Arbeits- und Gesundheitsschutz 
richten wir nach der internationalen Norm ISO 45001 aus. Unser Standort in Jincheon, Korea, ist nach dieser Norm 
zertifiziert. 

Die Konzernzertifizierung unterstützt uns darin, gesetzliche und kundenbezogene Vorgaben sowie unsere Konzern-
standards an allen Standorten umzusetzen. Fast alle unsere Produktionsstandorte sind in die Konzernzertifikate ISO 9001 
(Qualität) und ISO 14001 (Umwelt) eingegliedert. Ausnahmen sind die Wacker Biotech B. V., Amsterdam, Niederlande, 
Wacker Biotech US Inc., San Diego/Kalifornien, USA, und die Wacker Biotech GmbH, Halle und Jena, sowie die Wacker 
Dymatic Silicones (Shunde) Co., Ltd., an den Standorten Foshan City, China und Zhangjiagang City, China, die ein eigenes 
Zertifikat für beide Standorte besitzt. Für den Standort Tsukuba der Wacker Asahi Kasei Silicone Co. Ltd., Tokio, Japan, 
liegen entsprechende Einzelzertifikate nach ISO 9001 und ISO 14001 vor. Unsere neuen Produktionsstandorte in Panagarh, 
Indien, und Shandong, China, sowie die von uns im Berichtsjahr erworbene ADL BioPharma, S.L.U., León, Spanien werden 
wir in den kommenden Jahren in die Konzernstandards integrieren. Die ADL BioPharma, S.L.U., León, Spanien besitzt seit 
März 2023 ein eigenes ISO-50001-Zertifikat. 

Der Geschäftsbereich SILICONES hält seit 2022 für die Produktion von RTV Siliconkautschuken an den Standorten 
Burghausen, Deutschland, und Zhangjiagang, China, zusätzlich Zertifikate nach dem Automobilstandard IATF 16949. Im 
Berichtsjahr wurde der Geschäftsbereich POLYSILICON erstmalig an den Standorten Burghausen, Deutschland, und 
Charleston/Tennessee, USA, nach diesem Standard erfolgreich auditiert. Weitere IATF-Zertifizierungen sind in Jincheon, 
Korea, und Pilsen, Tschechische Republik, geplant. Im Berichtsjahr wurde ebenfalls ein TISAX®-Assessment zur 
Überprüfung der Informationssicherheit für die Automobilindustrie durchgeführt. 
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Neben diesen klassischen Managementnormen und dem Automobilstandard IATF 16949 hält WACKER zahlreiche 
Produktzertifikate gemäß den Standards EFfCI GMP (Kosmetik) und FSSC 22000 (Lebensmittel). So sind unsere 
siliconproduzierenden Betriebe an den deutschen Standorten Burghausen und Nünchritz sowie an den Standorten Adrian, 
USA, Jandira, Brasilien, und Zhangjiagang, China, die Wacker Metroark Chemicals, West Bengal, Indien, sowie der Standort 
Tsukuba, Japan, nach dem Kosmetikstandard EFfCI zertifiziert. Damit erfüllen diese sieben Standorte auch die 
Anforderungen der Norm ISO 22716 für die Kosmetikindustrie. Der Lebensmittelstandard FSSC 22000 wird an den 
deutschen Standorten Burghausen und Nünchritz sowie an den Standorten Eddyville, USA, Nanjing, China, und León, 
Spanien, gehalten. Die Relevanz einer Zertifizierung unserer Produkte nach islamischen und jüdischen Speisevorschriften 
(halal bzw. koscher) nimmt stetig zu.  

Unsere massenbilanzierten Produkte lassen wir gemäß dem REDcert2-Standard für die chemische Industrie zertifizieren. Mit 
diesen Produkten leistet WACKER einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit, da wir hier auf fossile Rohstoffe verzichten. 
Als Mitglied des Roundtable on Sustainable Palm Oil (RSPO), der nachhaltige Anbaumethoden für Palmöl fördert, lassen wir 
unsere Produkte an den deutschen Standorten Burghausen und Nünchritz sowie Jandira, Brasilien, und Tsukuba, Japan, 
auch nach dem RSPO-Lieferketten-Zertifizierungsstandard 2020 auditieren. Unsere HDK® ist nach den Vorgaben des V-
Labels, des einheitlichen Gütesiegels der Europäischen Vegetarier-Union zur Kennzeichnung von vegetarischen und 
veganen Produkten und Dienstleistungen, lizenziert. Alle Zertifikate stehen zum Download im Internet zur Verfügung: 
 www.wacker.com/certificates 
 Weitere Informationen zur ressourcenschonenden Produktion und zu nachhaltigen Produkten finden sich im zusammengefassten Lagebericht, Kapitel „Weitere 
Informationen zu Forschung und Entwicklung, Mitarbeitenden, Einkauf und Logistik“. 

 

Controllinginstrumente 
| GRI 2-23 | GRI 2-25 |  
Bei WACKER regeln 23 konzernweit gültige Richtlinien Themen von übergeordneter Bedeutung für das Unternehmen. Sie 
betreffen die Felder Führung, Organisation und Zusammenarbeit, Recht und Compliance, Strategie und Geschäftsprozesse, 
Finanzen, Controlling, Bilanzierung und Steuern sowie Informationssicherheit. Zahlreiche weitere Vorgabedokumente regeln 
auf Konzern-, Regionen-, Standort- und Bereichsebene Prozesse für Umwelt- und Gesundheitsschutz, Anlagen- und 
Arbeitssicherheit sowie Produktsicherheit und Qualität. 

Mit unserem System für das Nachhaltigkeitsreporting (SPIRIT) erfassen wir umwelt- und sicherheitsrelevante Ereignisse, 
planen und dokumentieren interne und externe Audits bzw. Überprüfungen und steuern die Umsetzung der Maßnahmen im 
Rahmen des Integrierten Managementsystems (IMS). 

Produktivitätsprogramme 
Hohe Produktivität ist ein Erfolgsgarant von WACKER. Über das Programm WACKER Operating System (WOS) steigern wir 
unsere Produktivität über die gesamte Wertschöpfungskette. Ziel ist es, die spezifischen Betriebskosten und die CO2-
Emissionen jedes Jahr weiter zu verringern. Die Ergebnisse des WOS werden dem Vorstand regelmäßig berichtet. Im 
operativen Geschäft und in den Zentralbereichen haben wir in den letzten Jahren weit über 1.000 Projekte bearbeitet. Die 
Schwerpunkte von WOS liegen auf der Verbesserung 

 der Anlagennutzungsgrade, 
 der spezifischen Energieverbräuche, 
 der Rohstoffausbeuten, 
 der Arbeitsproduktivität, 
 des spezifischen Instandhaltungsaufwands sowie  
 des CO2-Fußabdrucks. 

  

https://www.wacker.com/certificates
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Risiko- und Compliance-Management 
| GRI 2-12 | GRI 2-13 | GRI 2-16 | 

 
Das Risiko- und Compliance-Management ist für WACKER ein integrierter Bestandteil der Unternehmensführung. Als 
weltweit tätiges Unternehmen sind wir einer Vielzahl unterschiedlicher Risiken ausgesetzt, die sich unmittelbar aus unserer 
operativen Tätigkeit ergeben. Ausgehend vom vertretbaren Gesamtrisiko entscheidet der Vorstand, welche Risiken wir 
eingehen, um Chancen nutzen zu können, die sich dem Unternehmen bieten. 

Wir verweisen auf eine detaillierte Beschreibung der Steuerung der Unternehmensrisiken und für die Beschreibung des 
Compliance-Managements auf den Konzernrisikobericht.  
 Lagebericht, Risikobericht 
 Lagebericht, Chancenbericht 

 

Datenschutz 
| GRI 2-27 | GRI 418-1 | GRI 418-3.3 | 
Wir erheben und verarbeiten personenbezogene Daten von Mitarbeitende wie auch von allen externen Personen, mit denen 
wir in Kontakt stehen, unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorgaben und nur zur Erfüllung der jeweiligen Zwecke. 

Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) regelt das Datenschutzrecht europaweit einheitlich und findet unmittelbar in 
allen Mitgliedstaaten der Europäischen Union Anwendung.  

Jeder bei WACKER ist angehalten, sich bei der Erhebung, Nutzung oder Verarbeitung personenbezogener Daten stets die 
Frage zu stellen, ob diese Daten wirklich gebraucht werden und gespeichert werden müssen und wenn ja, für wie lange. Alle 
Mitarbeitenden sind dazu verpflichtet, dafür zu sorgen, dass es zu keinen Verstößen gegen das Datenschutzrecht kommt. 
Bereits unter dem alten Recht haben wir Mechanismen eingeführt, die die Einhaltung der datenschutzrechtlichen 
Regelungen sicherstellen. 

Unseren Mitarbeitenden bieten wir online eine Pflichtschulung zum Datenschutz an. In besonders betroffenen Bereichen 
erteilen wir zusätzlich persönliche Schulungen. In einem Beiblatt zur Compliance-Richtlinie haben wir die Grundzüge des 
Datenschutzrechts beschrieben. 

Im Internet und im Intranet bieten wir Informationen zur DSGVO. Mit einem über unser Intranet abrufbaren Film 
sensibilisieren wir die Mitarbeitenden konzernweit für das korrekte Verhalten sowohl bei internen als auch bei externen 
Anfragen zum Datenschutz. 

Darüber hinaus haben wir das Thema Datenschutz auch an unsere Whistleblower-Hotline angebunden. Mitarbeitende wie 
auch externe Personen können so Fragen oder Beschwerden direkt an die zuständigen WACKER-Verantwortlichen 
adressieren. 

Im Berichtszeitraum hat es keine begründeten Beschwerden in Bezug auf die Verletzung der Privatsphäre von Kunden und 
den Verlust von Kundendaten gegeben. 

Kundenmanagement  
| GRI 2-29 |  
 Lagebericht, Weitere Informationen (Einkauf, Produktion, Vertrieb und Marketing)  
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Nachhaltigkeit entlang der Lieferkette 

| GRI 2-6 | GRI 308-3.3 | GRI 414-3.3 | 
 

Unser Unternehmen mit Produktionsstätten in Europa, Amerika und Asien bezieht Waren und Dienstleistungen aus einer 
Vielzahl von Ländern. Als Mitglied der Initiativen Global Compact der Vereinten Nationen und Responsible Care® der 
chemischen Industrie ist es für uns seit Langem essenziell, dass unsere Lieferanten allgemein anerkannte 
Nachhaltigkeitsgrundsätze einhalten. Dabei geht es um soziale und ethische Standards (insbesondere Menschenrechte, 
Arbeitsbedingungen, Sicherheits- und Gesundheitsstandards, bewusster Umgang mit lokalen Ressourcen wie Wasser und 
Energie sowie Umweltschutz). Diese Grundsätze sind in unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen und unserem Supplier 
Code of Conduct verankert. Zudem fragen wir bei allen neuen Lieferanten ab, ob sie ein Managementsystem verwenden, 
das den Ansprüchen der Normen ISO 9001 (Qualität), ISO 14001 (Umweltschutz) bzw. darüber hinausgehenden 
Zertifikatsnachweisen (z. B. GMP: Good Manufacturing Practice) genügt. 
 https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/procurement_and_logistics_1/suppliers/supplier_code_of_conduct_de.pdf 

WACKER beteiligt sich seit dem Jahr 2015 an der Initiative Together for Sustainability (TfS). Die Einkaufsinitiative der 
chemischen Industrie hat ein Verfahren entwickelt, um die Nachhaltigkeitsleistung von Lieferanten zu prüfen. Durch 
einheitliche Standards und Prozesse sind Ergebnisse aus Assessments und Audits von Lieferanten für alle TfS-Mitglieder 
transparent nachvollziehbar; Berichte von Überprüfungen werden innerhalb der TfS-Initiative geteilt. Die TfS Academy bietet 
Schulungen für Lieferanten und Einkäufer aller TfS-Mitglieder zu einschlägigen Nachhaltigkeitsthemen an. Der Leiter 
unseres Zentralbereichs Procurement & Logistics ist Mitglied im TfS Steering Committee. Zudem haben wir im Berichtsjahr 
aktiv an der Implementierung eines gemeinsamen TfS-Standards zur Berechnung von Produkt-CO2-Fußabdrücken 
mitgewirkt und gezielt bei Lieferanten Produkt-CO2-Daten nach diesem Standard abgefragt.  
 https://tfs-initiative.com/ 

Wir haben im Berichtsjahr 2023 erstmalig am CDP Forest teilgenommen und mit dem Ergebnis C abgeschlossen (Skala von A 
bis D; A Leadership, B Management, C Awareness und D Disclosure). Details sind für registrierte Benutzer beim CDP abrufbar. 
  https://www.cdp.net/en/data 

Prozesse und Instrumente 

| GRI 308-2 | GRI 407-1 | GRI 414-2 | 

WACKER erwartet von allen Schlüssellieferanten, dass sie regelmäßig (spätestens alle drei Jahre) eine positive 
Nachhaltigkeitsleistung nachweisen. Diese definierten Schlüssellieferanten decken über 80 Prozent des gesamten globalen 
Einkaufsvolumens ab. Der Nachweis ist entweder durch ein EcoVadis-Assessment mit einem Mindestergebnis von 
46 Punkten und / oder ein TfS-Audit ohne wesentliche Abweichungen zu erbringen. Dabei prüfen wir die Teilbereiche 
Nachhaltigkeitsmanagement, Umweltpraktiken, Arbeits- und Menschenrechte, Ethik sowie nachhaltige Beschaffung. Bis 
2030 müssen alle unsere Schlüssellieferanten diese Mindestanforderungen erfüllen. Unsere Ziele verfolgen wir in 
monatlichen Managementberichten. 

Über die Schlüssellieferanten hinaus fragen wir eine Nachhaltigkeitsbewertung auch bei denjenigen Lieferanten ab, die auf 
Grund der jährlich durchgeführten Risikoanalyse ermittelt wurden.  

Bei nicht zufriedenstellenden Ergebnissen vereinbaren wir mit den jeweiligen Lieferanten Maßnahmen, um Verbesserungen 
zu erreichen. Den Fortschritt und Status verfolgen wir durch Lieferantengespräche in der jährlichen Lieferantenbewertung, 
Re-Assessments oder wiederholte Audits. Ergebnisse und Maßnahmen werden in einem WACKER-internen Dashboard 
dokumentiert und verfolgt. Unverändert schlechte Ergebnisse und fehlende Kooperationsbereitschaft haben Auswirkungen 
bis hin zur Beendigung der Geschäftsbeziehung.  

 

https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/procurement_and_logistics_1/suppliers/supplier_code_of_conduct_de.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/procurement_and_logistics_1/suppliers/supplier_code_of_conduct_de.pdf
https://tfs-initiative.com/
https://www.cdp.net/en/data
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Risikomanagement  

 

Lieferantenbewertung 

| GRI 308-2 | GRI 407-1 | GRI 414-2 | 

 
Zum Stichtag Ende 2023 verfügen insgesamt 1.044 Lieferanten über gültige EcoVadis-Assessments, wobei sich bei 
63 Prozent der Lieferanten die Bewertung gegenüber der vorangehenden Bewertung verbessert hat. Der Durchschnittswert 
aller EcoVadis-Scores der WACKER-Lieferanten betrug 57 Punkte. 

Ergebnisse 

  2023  2022  Veränderung in % 

       
Gültige Assessments  1.044  992  5,2 
Durchschnittliches Ergebnis  57  53  7,5 
Verbesserungsquote (%)  63  64  –1,6 
 

 

Schlüssellieferanten 

Auf Schlüssellieferanten legen wir auf Grund des mit ihnen abgedeckten Einkaufsvolumens von über 80 Prozent besonderes 
Augenmerk. Zum Jahresende 2023 lag für 90 Prozent dieser Gruppe ein gültiges TfS-Audit bzw. -Assessment vor. 
79 Prozent aller Schlüssellieferanten erfüllten im Berichtsjahr unsere Mindestanforderungen. Außerdem haben im 
Berichtsjahr über 90 Prozent unseren Supplier Code of Conduct verbindlich bestätigt. 

Ziel 2030: 100 Prozent unserer Schlüssellieferanten erfüllen WACKER-Mindestanforderungen 

%  2023  2022  2021 

       
Schlüssellieferanten mit gültigem Assessment oder Audit  90  86  77 
Erfüllung WACKER-Mindestanforderungen  79  72  60 
 

 

Konfliktfreie Mineralien 

| GRI 2-24 | GRI 414-2 | 
Der bergmännische Abbau von Mineralien birgt oftmals überdurchschnittliche Risiken von Menschenrechtsverletzungen. 
Daher beschäftigen wir uns intensiv mit allen Fragen, die Rohstoffe aus Minen betreffen. Das gilt insbesondere für vier 
definierte Konfliktmineralien: Gold, Tantal, Wolfram und Zinn (3TG). WACKER achtet darauf, Rohstoffe, die 3TG enthalten, 
aus konformen Minen gemäß dem Standard der Responsible Minerals Initiative (RMI) zu beziehen. 
 Link auf RMI 

Priorisierung Risikomanagement Maßnahmen Dokumentation

— Re-Assessment/

— Dashboard zur— Verbesserungs-
maßnahmen

Re-Audit
— Eskalation zum

Menschenrechts-
beauftragten bis hin
zur Beendigung der
Partnerschaft als
letzte Maßnahme

Visualisierung und
Analyse der Daten

https://www.responsiblemineralsinitiative.org/
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Unsere Lieferanten prüfen regelmäßig mindestens einmal pro Jahr die Ursprungsmine und bestätigen uns dies mit dem 
CMRT (Conflict Minerals Reporting Template). Das CMRT-Formular wurde von der Responsible Minerals Initiative (RMI) 
(ehemals Conflict-Free Sourcing Initiative) entwickelt. Es vereinfacht über die gesamte Lieferkette hinweg einen 
transparenten Informationsfluss vom Herkunftsland der Materialien bis hin zum Schmelzer und Veredler. 

Auf Basis der Rückmeldungen haben wir keine Hinweise darauf, dass die Rohstoffe unserer Lieferanten aus nicht-konformen 
Minen stammen. 

 

Palm(kern)öl 

Palm(kern)öl steht in der Kritik, dass bei der Gewinnung Menschenrechts- und Umweltschutzrichtlinien häufig nicht 
eingehalten werden. Obwohl WACKER keine großen Mengen an Palm(kern)ölderivaten bezieht, wollen wir sicherstellen, 
dass dieser nachwachsende Rohstoff aus nachhaltigen, zertifizierten Quellen stammt. WACKER setzt Palm(kern)öl in Form 
verschiedener Fettsäuren/ -alkoholen oder ihrer Derivate ein. 

Die Initiative RSPO (Roundtable on Sustainable Palm Oil) setzt sich für nachhaltige Praktiken in der globalen Palmölindustrie 
ein. Hersteller müssen für ein Zertifikat ein Kontrollsystem für den Materialfluss vorweisen. Darüber hinaus verpflichten sich 
zertifizierte Produzenten, Menschenrechte einzuhalten, Emissionen einzusparen, keine Wälder für Plantagen abzuholzen 
und nicht in Torfgebieten mit Biotopen für geschützte Arten anzubauen. 

Im Jahr 2021 haben wir uns erstmals nach RSPO zertifizieren lassen. Außerdem setzen wir verstärkt RSPO-zertifizierte 
Rohstoffe ein, um den Anteil an zertifiziertem Palm(kern)öl zu erhöhen. Bis 2030 möchten wir 100 Prozent zertifiziertes 
Palm(kern)öl einsetzen. Ausgenommen sind Rohstoffe mit nur sehr geringen Mengen an Palm(kern)öl. Unseren Fortschritt 
berichten wir im jährlichen ACOP (Annual Communication on Progress).  

Nachhaltigkeit und Compliance in der Logistik 

Auch in unseren Logistikketten arbeiten wir kontinuierlich daran, Transporte und Logistikabläufe zu optimieren. Wesentliche 
Logistikketten, insbesondere bei der Versorgung mit Rohstoffen sowie beim Versand von Überseecontainern, haben wir 
weitgehend auf die Schiene verlagert. Mit Analysetools untersuchen wir regelmäßig unser aktuelles Logistiknetzwerk auf 
Optimierungsmöglichkeiten, um Transporte unserer Produkte zum Kunden und damit Emissionen kontinuierlich zu 
reduzieren. 

Unsere Fachstellen stellen durch umfangreiche Schulungen, Informationen sowie Monitoring sicher, dass gesetzliche 
Standards aus Zoll, Exportkontrolle und zur Beförderung gefährlicher Güter eingehalten werden. Im Rahmen interner 
Standards geht WACKER zum Teil über die gesetzlichen Vorgaben hinaus. 

WACKER als Lieferant 

 
WACKER bewertet als Mitglied von TfS nicht nur seine Lieferanten unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten, sondern unterzieht 
sich auch selbst als Lieferant einer externen Bewertung durch EcoVadis. Im Berichtsjahr haben wir eine Gesamtbewertung 
von 73 Punkten erreicht und zählen damit zu den besten vier Prozent der bewerteten Unternehmen in unserer Kategorie. 

 

Zusätzlich werden wir durch Social Audits an unseren wesentlichen Produktionsstandorten überprüft. Die Auditoren prüfen 
Themen wie Arbeitsbedingungen, Gesundheitsschutz, Arbeitssicherheit, Umweltmanagement und Unternehmensethik nach 
dem Auditverfahren SMETA (Sedex Members Ethical Trade Audit) oder nach TfS. Wir stellen die Ergebnisse interessierten 
Kunden in der Sedex-Datenbank oder über TfS zur Verfügung. 
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Produktion 

Umweltschutz 

| GRI 301.3-3 | GRI 302.3-3 | GRI 305.3-3 | GRI 306.3-3 | 

 
WACKER legt besonderes Augenmerk auf den integrierten Umweltschutz. Er beginnt bereits in der Produktentwicklung und 
Anlagenplanung. WACKER arbeitet ständig daran, seine Produktionsprozesse zu verbessern, um Ressourcen zu schonen. 
Eine unserer Hauptaufgaben ist es, Stoffkreisläufe zu schließen und Nebenprodukte an anderer Stelle in die Produktion 
zurückzuführen. So verringern und vermeiden wir Energie- und Ressourcenverbrauch, Emissionen und Abfälle und 
integrieren den Umweltschutz in unsere Produktionsprozesse. Ressourcen- und Abfallziele verfolgen wir bei WACKER auf 
Standort- bzw. Geschäftsbereichsebene. 

 

Mit unseren Umweltschutzmaßnahmen gehen wir oft über die gesetzlichen Anforderungen hinaus – das entspricht dem 
Kerngedanken der Initiative Responsible Care®. Durch verantwortungsvolles Handeln tragen wir zu den Nachhaltigkeitszielen 
(SDGs) der Vereinten Nationen bei. In der Produktion setzen wir zum Beispiel bei SDG 12 „Verantwortungsvoller Konsum“, 
SDG 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ und SDG 17 „Partnerschaften, um die Ziele zu erreichen“ an. 

 
Unsere konzernweiten Standards zum Umweltschutz gelten für alle Produktionsstandorte und technischen 
Kompetenzzentren. Die Standortleiter stellen sicher, dass gesetzliche Auflagen im Umweltschutz sowie Umweltstandards 
eingehalten werden. Wir erfassen alle unsere Ereignisse konzernweit und zeitnah in unserem IT-System für das 
Nachhaltigkeitsreporting (SPIRIT) und bewerten sie hinsichtlich ihrer Umweltrelevanz. Im Berichtsjahr ist lediglich ein 
Ereignis aufgetreten, das als umweltrelevant bewertet wurde, auch wenn weder eine Gefährdung noch ein Schaden damit 
verbunden war. Im Jahr 2023 ereigneten sich keine Compliance-Vorfälle im Bereich Umwelt. Es gibt keine Vorfälle mit 
wesentlichen Strafen und Bußgeldern (ab 10.000 €) und keine nichtmonetären Strafen wegen Nichteinhaltung von 
Rechtsvorschriften im Umweltbereich. 

 

Durch ein konzernweites Berichtssystem prüft der Konzernkoordinator Umwelt, wie die Umweltstandards und die 
gesetzlichen Auflagen in der Praxis umgesetzt werden. 

Mit quantifizierbaren Umweltzielen wollen wir die Auswirkungen unserer Produktion auf die Umwelt vermindern. Wir haben 
uns Ziele zur Reduzierung von CO2-Emissionen sowie des spezifischen Energie- und Wasserverbrauchs gesetzt. 
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Umweltschutzkosten 

Mio. €  2023  2022  2021 
       

Betriebskosten  98,2  88,9  81,5 
Investitionen  24,0  8,8  1,9 

 

Unsere Investitionen in den Umweltschutz umfassen unter anderem die Bereiche Gewässerschutz, Abfallwirtschaft, 
Luftreinhaltung, Klimaschutz, Lärmreduktion, Bodensanierung sowie Natur- und Landschaftspflege. Ein wesentlicher Teil der 
Investitionen in den Umweltschutz ist in die zentralen Entsorgungseinrichtungen am Standort Burghausen geflossen. 

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie wurde im Jahr 2022 ein Sonderbudget zur schnellen Realisierung von 
Nachhaltigkeitsprojekten eingeführt. Dabei wurden im aktuellen Berichtsjahr rund 7,5 Mio. € in Projekte investiert, die sich 
positiv auf die Erreichung unserer gesetzten Umweltziele auswirken werden. 

 

Unsere Mitarbeitenden motivieren wir mit dem 2022 erstmals vergebenen WACKER Net Zero Award. Der mit 10.000 € 
dotierte Preis würdigt jährlich herausragende Projekte, die den Umweltfußabdruck von WACKER verringern.  

 

Integrierte Verbundproduktion – unsere große Stärke 

| GRI 301-3-3 | GRI 301-2 |  

Ein wesentlicher Vorteil von WACKER sind die hochintegrierten Stoffkreisläufe, über die wir an unseren Verbundstandorten 
Burghausen, Nünchritz, Charleston und Zhangjiagang verfügen. Das Grundprinzip der Verbundproduktion: Aus einem 
Produktionsschritt anfallende Nebenprodukte werden als Ausgangsmaterial für weitere Produkte verwendet. Die dafür 
benötigten Hilfsstoffe, beispielsweise Silane, werden in einem geschlossenen Kreislauf bewegt. Abwärme aus den 
Produktionsprozessen nutzen wir für weitere chemische Prozesse. Damit senken wir den Energie- und 
Ressourcenverbrauch und nutzen Rohstoffe nachhaltig. 

Wir arbeiten permanent daran, den Verbund zu optimieren. Wir analysieren und testen Ansätze einer erweiterten 
Kreislaufwirtschaft, um Stoffe unserer Lieferanten, Kunden und Endverbraucher zusammen mit WACKER-Stoffen im 
Kreislauf zu führen.  

Unsere Verbundproduktion umfasst: 

 energetische Verbundlösungen durch Weiterverwendung von Abwärme aus der Produktion für nachfolgende chemische 
Prozesse. Beispiele: die Dampferzeugung durch Abwärme, die Rohwasser-Vorwärmung für die Herstellung von 
vollentsalztem Wasser sowie die Wärmeverbundsysteme bei Destillationsprozessen 

 stoffliche Verbundsysteme, bei denen im Prozess anfallende Nebenprodukte aufbereitet und in den Produktionskreislauf 
zurückgeführt oder als Rohstoff deren Prozessen zugeführt werden. Beispiele: Chlorwasserstoff-, Silicium- und 
Essigsäureverbund 

Wir starten in unserer Verbundproduktion im Wesentlichen mit den Ausgangsstoffen Steinsalz, Silicium, Methanol, 
Essigsäure und Ethylen. In integrierten Produktionsprozessen optimieren wir die Materialeffizienz, indem wir Nebenprodukte 
aufreinigen und wiederverwenden oder einer externen Nutzung zuführen: 

 In unserem Ethylenverbund erzeugen wir aus Ethylen organische Grundchemikalien und daraus Polymerdispersionen 
und Dispersionspulver. 

 In unserem Siliciumverbund entstehen nach diesem Prinzip aus wenigen Rohstoffen – Silicium, Methanol, Steinsalz 
(Natriumchlorid) – über 2.800 verschiedene Siliconprodukte, pyrogene Kieselsäure und Polysilicium. 
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Ein Schwerpunkt unserer Verbundproduktion besteht darin, den Verbrauch von Chlorwasserstoff (HCl) zu minimieren. HCl ist 
ein unverzichtbarer Hilfsstoff, um aus energiearmen Naturstoffen reaktive Zwischenprodukte herzustellen, aus denen wir 
unsere Endprodukte erzeugen. Die Produktion von Chlorwasserstoff benötigt viel Energie. In unserem Stoffverbund 
gewinnen wir sowohl Chlorwasserstoff als auch einen Teil der aufgewendeten Energie in Form von Heizdampf zurück, 
während die chlorhaltigen Zwischenprodukte zu den gewünschten chlorfreien Endprodukten wie Siliconen, Reinstsilicium 
oder pyrogener Kieselsäure umgewandelt werden. Den zurückgewonnenen Chlorwasserstoff speisen wir wieder in den 
Produktionskreislauf ein und nutzen ihn erneut. Mit diesem geschlossenen Kreislauf reduzieren wir Emissionen – und durch 
den verminderten Rohstoffverbrauch auch Transporte. 

Über das Chloralkali-Membranverfahren versorgen wir unseren Standort Burghausen mit den Grundstoffen Chlor, 
Wasserstoff und Natronlauge sowie Chlorwasserstoff. Ein Beispiel für Potenziale der Ressourceneinsparung durch die 
Verbundproduktion: Wir recyceln 93 bis 96 Prozent des Chlorwasserstoffs, den wir in den Produktionskreisläufen unserer 
Standorte Burghausen und Nünchritz verwenden. Mehr Information in unserem Factsheet:  
 Verbundproduktion 

 

Energie 

| GRI 302-1 | GRI 302-3.3 | GRI 302-4 | 

 
WACKER verbessert ständig die Energieeffizienz seiner Prozesse. So bleiben wir auf dem Weltmarkt wettbewerbsfähig und 
leisten zugleich einen Beitrag zum Klimaschutz.  

Bei vielen chemischen Reaktionen wird Wärme frei, die wir für weitere Produktionsprozesse nutzen. Zusätzlich zur Wärme-
rückgewinnung betreiben wir Wärmeverbundsysteme, die wir stetig weiterentwickeln und verbessern. So reduzieren wir den 
Einsatz von Primärenergie (Erdgas) in unseren Kraftwerken. Auch den Verbrauch an elektrischer Energie optimieren wir stetig. 

In der Energieerzeugung setzen wir derzeit noch vor allem auf Erdgas. An unserem größten Standort in Burghausen 
erzeugen wir Dampf und Strom in gekoppelter Produktion einer Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlage (KWK). Die hocheffiziente, 
emissionsarme Gasturbine erzeugt bis zu 137 Megawatt elektrischen Strom. Zusammen mit dem Wasserkraftwerk in 
Burghausen und kleineren Erzeugungsanlagen haben wir im Berichtsjahr 1.130 GWh Strom selbst erzeugt (2022: 
1.166 GWh). Dies entspricht rund 20 Prozent unseres Gesamtstrombedarfs. Unser Wasserkraftwerk ist mit einer Leistung 
von 50 Megawatt eines der größten industriellen Wasserkraftwerke Deutschlands. Entsprechend unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie plant WACKER durch Energieeffizienzmaßnahmen den Energieverbrauch sowie den Gasverbrauch 
weiter zu reduzieren (z. B. durch Elektrifizierung der Dampferzeugung). 

Energieverbrauch Konzern 

GWh  2023  2022  2021 
       

Stromverbrauch  5.749  6.024  5.974 
davon       

aus Eigenerzeugung fossil  897  948  1.063 
aus Eigenerzeugung erneuerbar  233  218  232 

Energieeinsatz1  5.814  5.927  6.010 
davon       

Erdgas2, 3  4.183  4.290  4.424 
feste Energieträger4  1.320  1.336  1.297 
Wärme-Fremdbezug5  311  301  289 

1 Ohne Energie durch Fremdbezug von Strom, ohne eigens erzeugte erneuerbare Energie und ohne Berücksichtigung rückgewonnener Energie. 
2 Enthält Erdgaseinsatz für Stromeigenerzeugung fossil. 
3 Der Wärmeverbrauch wird seit dem Berichtsjahr 2020 nicht mehr separat ausgewiesen; diese Angabe ist zu überwiegenden Teilen im Erdgasverbrauch enthalten. 
4 Kohle, Holzkohle, Holz; eingesetzt in der Siliciumproduktion in Holla, Norwegen, als Reduktionsmittel. 
5 Dampf, Fernwärme. 
 

https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_integrated_production_7817.pdf
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Energieverbrauch 
Um den spezifischen Energieverbrauch (Energiemenge pro Nettoproduktionsmenge) weiter zu senken, haben wir uns zum 
Ziel gesetzt, diesen bis 2030 um 15 Prozent im Vergleich zum Basisjahr 2020 zu reduzieren. 

Ziel 2030: Reduktion des spezifischen Energieverbrauchs um 15 % 

  2023  2022  2021 

       
Spezifischer Energieverbrauch (%)  102,9  98,5  98,3 
Veränderung in % (ggü. 2020)  2,9  –1,5  –1,7 

 

Im Berichtsjahr liegen wir mit plus drei Prozent Erhöhung des spezifischen Energieverbrauchs gegenüber 2020 über dem 
anvisierten Reduktionspfad. Trotz der Einsparung beim Energieverbrauch wirken sich die deutlich rückläufige Auslastung der 
Produktionsanlagen und damit die geringere Nettoproduktionsmenge sowie Umstellungen auf energieintensivere Produkte 
nachteilig auf die Zielgröße aus. 

 

 
Emissionen 

| GRI 305-1 | GRI 305-2 | GRI 305-3 | GRI 305.3-3 | GRI 305-7 | 

Treibhausgase 
Die globale Erwärmung auf Grund steigender Treibhausgasemissionen ist ein gesellschaftlich und wirtschaftlich relevanter 
Umweltfaktor. Wir sehen in der Reduktion unserer Treibhausgase einen zentralen Schlüssel für ökologisch effektiven 
Klimaschutz. 

 
Die konzernweite Treibhausgasbilanz ist das Instrument zur Erfassung unserer Treibhausgasemissionen. Sie umfasst drei 
verschiedene Bereiche, in der Fachsprache „Scope“ genannt: 

 Scope 1 enthält die direkten Treibhausgasemissionen aus Emissionsquellen an den WACKER-Standorten weltweit. 
Diese umfassen zum Beispiel Produktionsanlagen und Kraftwerke für die Strom- und Dampferzeugung sowie Anlagen 
zur Abfallentsorgung wie auch Emissionen aus mobiler Verbrennung (Fahrzeuge). 

 Scope 2 umfasst indirekte Treibhausgasemissionen, die bei unseren Energieversorgern durch die Erzeugung der von 
WACKER zugekauften Mengen an Strom, Dampf und Wärme entstehen. 

 Scope 3 beinhaltet alle Treibhausgasemissionen der Wertschöpfungskette, die vorgelagert und nachgelagert zu 
WACKER entstehen. Dazu gehören unter anderem Emissionen aus der Herstellung und dem Transport von Rohstoffen, 
der Erzeugung von Brennstoffen oder der Entsorgung von Produkten am Ende ihres Lebenszyklus. Laut GHG-Protokoll 
(Greenhouse Gas Protocol) werden diese Emissionen in 15 Kategorien erfasst, wobei WACKER die für das 
Unternehmen relevanten Emissionen berichtet. 

Wir berichten unsere indirekten Emissionen aus dem Zukauf von Energie (Scope 2) gemäß den Methoden „location based“ 
(basierend auf dem nationalen Energiemix) sowie „market based“ (basierend auf einem lieferantenspezifischen Energiemix). 
Seit 2022 veröffentlichen wir auch die Scope-3-Daten im Geschäftsbericht. 

Unsere Emissionsdaten haben wir auch im Geschäftsjahr 2023 an den CDP (ehemals Carbon Disclosure Project) 
weitergegeben, an dem WACKER seit 2007 teilnimmt. Die Wacker Chemie AG hat im Climate-Change-Bericht für den 
Sektor Chemie erstmalig im Berichtsjahr 2023 das Ergebnis A erreicht (Vorjahr B, auf einer Skala von A bis D für die Stufen 
A Leadership, B Management, C Awareness und D Disclosure). Details sind beim CDP abrufbar. 
 https://www.cdp.net/en/data 

https://www.cdp.net/en/data
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Übersicht und Erläuterungen zu den Treibhausgasen  

Emissionen aus CO2-Äquivalenten (kt CO2e)1  2023  2022  2021 

       
Scope 1 (direkte Emissionen) insgesamt, davon:  1.368  1.304  1.290 
CO2-Emissionen (Kohlendioxid)2  1.237  1.294  1.303 

davon fossil  1.176,5  1.226,6  1.247,0 
davon biogen  60,5  67,4  56,0 

CH4 (Methan)  0,7  0,7  0,7 
N2O (Lachgas)  10,0  10,6  10,6 
HFC (teilfluorierte Kohlenwasserstoffe)3  180,4  66,2  31,6 
PFC (perfluorierte Kohlenwasserstoffe)  –  –  – 
NF3 (Stickstofftrifluorid)  –  –  – 
SF6 (Schwefelhexafluorid)  0,1  0,2  – 
       
Scope 2 (indirekte Emissionen):       
standortbezogen (location based) (kt)4  1.368  1.324  1.390 
marktbezogen (market based) (kt)5  1.387  1.930  2.357 
       
Scope 3 (indirekte Emissionen) insgesamt, davon:  5.358  6.614  6.915 
vorgelagerte Aktivitäten       

Kategorie 1 – bezogene Güter und Dienstleistungen  3.475  4.549  4.844 
Kategorie 3 – brennstoff- und energiebezogene Emissionen 
(nicht in Scope 1 und 2)6  354  382  458 
Summe aller anderen vorgelagerten Aktivitäten7  590  269  278 

nachgelagerte Aktivitäten       
Summe aller nachgelagerten Aktivitäten8  939  1.414  1.335 

1 CO2e = CO2-Äquivalente, gemäß Greenhouse Gas Protocol. CO2-Emissionen werden in Anlehnung an das Greenhouse Gas Protocol des World Resources Institute und World 
Business Council for Sustainable Development „A Corporate Accounting and Reporting Standard“ (GHG Protocol) erhoben. 
Scope 1: direkte CO2-Emissionen. 
Scope 2: indirekte Emissionen aus dem Energiezukauf (für zugekauften Strom, Dampf und Wärme umgerechnet in CO2-Äquivalente).  
Scope 3: alle Treibhausgasemissionen der Wertschöpfungskette, die vorgelagert und nachgelagert zu WACKER entstehen. 
2 CO2-Emissionen werden gemäß dem GHG-Protokoll in fossile und biogene Quellen aufgeteilt. Letztere entstehen auf Grund der Verbrennung oder Zersetzung von nachwachsenden 
Rohstoffen. 
3 Die Kategorie "teilfluorierte Kohlenwasserstoffe" enthält untergeordnete Mengen an Emissionen anderer teilhalogenierter Kohlenwasserstoffe, die ebenfalls zum Treibhausgaseffekt 
beitragen. Für die Berechnung der Auswirkungen von teilhalogenierten Fluorkohlenwasserstoffen wurden die individuellen GWP-Faktoren der Einzelstoffe herangezogen. Die Faktoren 
reichen von 5,5 bis 14.600 kg CO2e/kg HFC. 
4 Die von dem verbundenen Unternehmen Alzwerke GmbH gelieferten Strommengen gehen auf Grund der Nichteinspeisung ins öffentliche Stromnetz klimaneutral in die indirekten 
CO2-Emissionen ein. Die indirekten CO2-Emissionen enthalten auch Beiträge von Methan und Lachgas, umgerechnet in CO2-Äquivalente. Die Umrechnung der zugekauften 
Strommengen in CO2-Emissionen erfolgt mit Emissionsfaktoren aus „CO2 Emissions from Fuel Combustion, 2023 Edition“ der International Energy Agency (location based). 
5 Die von dem verbundenen Unternehmen Alzwerke GmbH gelieferten Strommengen gehen auf Grund der Nichteinspeisung ins öffentliche Stromnetz klimaneutral in die indirekten 
CO2-Emissionen ein. Die Umrechnung der zugekauften Strommengen in CO2-Emissionen erfolgt mit Emissionsfaktoren auf Basis von Emissionsfaktoren der Stromanbieter (market 
based). Stehen die auf Lieferanten bezogenen Emissionsfaktoren nicht zur Verfügung, werden Emissionsfaktoren für Residualmixe, EEI (Edison Electric Institute), eGRID (United 
States Environmental Protection Agency) bzw. die Emissionsfaktoren der International Energy Agency herangezogen.    
6 In der Berechnung der Emissionen aus T&D-Verlusten in Scope 3, Kategorie 3 ergeben sich rückwirkend leichte Änderungen auch für die Jahre 2022 und 2021. 
7 Enthält CO2e-Emissionen der Kategorien 2 (Kapitalgüter), 4 (Transport und Verteilung; vorgelagert), 5 (produzierter Abfall), 6 (Geschäftsreisen), 7 (Pendeln der Arbeitnehmer)  
und 8 (Leasingnehmer; vorgelagerte), die auf Grund ihrer deutlich kleineren Anteile nur konsolidiert berichtet werden. Der signifikante Anstieg des Werts von 2023 im Vergleich zu den 
Vorjahren basiert auf einer Änderung der Bilanzierung von Outbound-Transporten von Produkten in Kundenländer, die von WACKER verantwortet und bezahlt werden.  
Die Emissionen aus diesen Transporten wurden bisher in Kategorie 9 (nachgelagerte Aktivitäten) bilanziert; seit 2023 bilanzieren wir sie, wie auch vom GHG-Protokoll gefordert, in 
Kategorie 4 (vorgelagerte Aktivitäten). 
8 Bei den nachgelagerten Aktivitäten berichten wir die Kategorien 9 (Transport und Verteilung), 12 (Umgang mit verkauften Gütern an deren Lebenszyklusende) und 15 (Investitionen). 
Als Chemieunternehmen berichtet WACKER gemäß GHG-Protokoll keine Emissionen aus den Kategorien 10 (Verarbeitung) und 11 (Nutzung) der verkauften Güter. Die Scope-3-
Kategorien 13 (Leasinggeber; nachgelagert) und 14 (Franchise) sind für WACKER nicht relevant und werden daher nicht erfasst. Auf Grund einer Neurechnung der Scope-1 und 
Scope-2-Werte der Siltronic AG für die Jahre 2021 und 2022, ergeben sich Erhöhungen der Emissionswerte für Scope 3, Kategorie 15, welche eine Erhöhung der Emissionen aus 
nachgelagerten Aktivitäten nach sich ziehen. Die signifikante Reduktion des Werts von 2023 im Vergleich zu den Vorjahren basiert auf einer Änderung der Bilanzierung von Outbound-
Transporten von Produkten in Kundenländer, die von WACKER verantwortet und bezahlt werden. Die Emissionen aus diesen Transporten wurden bisher in Kategorie 9 (nachgelagerte 
Aktivitäten) bilanziert; seit 2023 bilanzieren wir sie, wie auch vom GHG-Protokoll gefordert, in Kategorie 4 (vorgelagerte Aktivitäten). 
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Scope-1-Emissionen 
Im Berichtsjahr stiegen die direkten Emissionen von CO2e aus fossilen Quellen im Vergleich zum Vorjahr um rund 5 Prozent. 
Bedingt durch die geringere Produktionsauslastung sind die direkten Emissionen aus fossilen Verbrennungsprozessen, 
insbesondere an den Standorten Burghausen, Nünchritz und Holla, gesunken. Dem gegenüber stehen jedoch deutlich 
höhere Treibhausgasemissionen aus unvorhergesehenen Kältemittelemissionen an den Standorten Charleston (USA), 
Nünchritz und Burghausen.  

Für unsere Produktionsprozesse sind an vielen Standorten Kältemaschinen im Einsatz, deren Kühlmittel wir sukzessive auf 
alternative Materialien mit möglichst geringem Treibhausgaspotenzial umstellen. Damit reduzieren wir fortlaufend die 
Treibhausgasemissionen im Falle eines Austretens von Kältemittel.  

Scope-2-Emissionen 
Im Berichtsjahr 2023 sind die indirekten Emissionen aus zugekaufter Energie (Scope 2, market based) im Vergleich zum 
Vorjahr um insgesamt ca. 28 Prozent gesunken. Dies lässt sich auf den produktionsbedingt geringeren Energiebedarf sowie 
den Zugang zu einem CO2-ärmeren Strommix zurückführen.  

In der „location based“-Bilanzierung sind die Scope-2-Emissionen im Berichtszeitraum auf Grund eines vor allem in 
Deutschland höheren Anteils an Strom aus fossiler Quelle (v. a. Kohle) gestiegen.  

Scope-3-Emissionen 
Die für WACKER relevanten indirekten Scope-3-Emissionen ermitteln wir mit Methoden des GHG-Protokolls (Corporate 
Value Chain Standard) auf Basis der WBCSD-Richtlinien (World Business Council for Sustainable Development) für 
Chemieunternehmen. 

Die indirekten Scope 3-Emissionen sind bei WACKER dominiert von den Kategorien 1 (bezogene Güter und 
Dienstleistungen) und 3 (brennstoff- und energiebezogene Emissionen, nicht in Scope 1 und 2). Im aktuellen Berichtsjahr 
haben sich die indirekten Emissionen in der Kategorie 1 um ca. 24 Prozent reduziert, was im Wesentlichen auf reduzierte 
Rohstoffmengen sowie Rohstoffeinkäufe mit niedrigerem CO2e-Fußabdruck zurückzuführen ist. Die Emissionen in der 
Kategorie 3 konnten zudem um ca. 7 Prozent reduziert werden, bedingt durch die produktionsbedingt geringeren 
Energiezukäufe und den Zugang zu einem CO2-ärmeren Strommix. Die übrigen berichteten vorgelagerten (2, 4-8) und 
nachgelagerten Kategorien (9, 12, 15) spielen eine untergeordnete Rolle und werden daher als Summe dargestellt.  

 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen 
Auf unserem Weg zu Net Zero streben wir bis 2030 an, die absoluten Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2) im Konzern 
auf die Hälfte des Werts von 2020 zu senken. 

Ziel 2030: Reduzierung der absoluten CO2-Emissionen (Scope 1 und 2) um 50 % 

  2023  2022  2021 

       
CO2-Emissionen (kt CO2)  2.755  3.235  3.660 
CO2-Emissionen in % (ggü. 2020)  76,0  89,2  100,9 
Veränderung in % (ggü. 2020)  –24,0  –10,8  0,9 

 

Die Roadmap, um diese Ziele zu erreichen, umfasst drei große Hebel: die Siliciumproduktion in Holla, Norwegen, die 
Prozesstransformation und der Zukauf von erneuerbarer Energie. 

Im Berichtsjahr liegen wir mit minus 24 Prozent Emissionseinsparung deutlich über dem anvisierten linearen Reduktionspfad, 
der für 2023 eine Reduktion von minus 15 Prozent gegenüber 2020 vorsieht. Dazu haben im Wesentlichen der rückläufige 
Energiezukauf und der Zugang zu einem CO2-ärmeren Strommix beigetragen.  

WACKER verpflichtet sich außerdem, die absoluten Treibhausgasemissionen aus eingekauften Gütern und Dienstleistungen 
sowie brennstoff- und energiebezogenen Aktivitäten (Scope 3, Kategorie 1 und 3) ab 2020 bis 2030 um 25 Prozent zu 
reduzieren. 
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Ziel 2030: Reduzierung der absoluten CO2-Emissionen (vorgelagert Scope 3, Kategorie 1 und 3) um 25 % 

  2023  2022  2021 

       
CO2-Emissionen (kt CO2)*  3.288  4.262  4.587 
CO2-Emissionen  in % (ggü. 2020)  62,1  80,5  86,7 
Veränderung in % (ggü. 2020)  –37,9  –19,5  –13,3 

*Die SBTi-Kriterien für eine Scope-3-Zielsetzung verlangen eine Reduzierung von jährlich 2,5 Prozent von mindestens zwei Dritteln der gesamten Scope 3-Emissionen im 
Basisjahr. Die für das SBTi-Ziel ausgewählten Kategorien 1 und 3 im Scope 3 der Emissionen von WACKER im Basisjahr 2020 haben die geforderten zwei Drittel deutlich 
überschritten. Daher werden für die Zielsetzung in 2020 und für das weitere Monitoring der Zielerreichung nur 87 Prozent der Emissionen der Kategorie 1 und 75 Prozent der 
Kategorie 3 gemäß SBTi-Kriterien herangezogen. 
 

Größter Hebel, um dieses Ziel zu erreichen, ist der Zukauf CO2-armer Silicium- und petrochemisch basierter Rohstoffe.  
Im Berichtsjahr übertreffen wir mit 38 Prozent Emissionseinsparung (Scope 3) gegenüber 2020 sowohl die anvisierte Minderung 
von 7,5 Prozent gegenüber 2020 als auch das Ziel für 2030. Das liegt vor allem am Einsatz deutlich geringerer Rohstoff- und 
Energiemengen. Zudem wirken sich der Einkauf von Rohstoffen mit geringerem Fußabdruck und der CO2-ärmere Strommix 
positiv aus. Wir bewerten die deutliche Reduktion im Jahr 2023 noch nicht als finale Zielerreichung, da das Jahr hinsichtlich der 
Einkaufsmengen nicht repräsentativ war. Im Zuge der Validierung des Net-Zero-Ziels wurde eine Neubetrachtung der 
Zielsetzung für Scope 3 erforderlich. Dabei wurde die Zielerreichung für die Jahre 2021 und 2022 korrigiert. 

Luftfremde Stoffe 

Übersicht und Erläuterungen zu den Emissionen luftfremder Stoffe 

t  2023  2022  2021 

       
NOx (Stickoxide)  2.190  2.200  2.440 
NMVOC (flüchtige organische Verbindungen ohne Methan)  980  950  1.130 
CO (Kohlenmonoxid)  527  508  487 
Staub  418  415  428 
SO2 (Schwefeldioxid)  1.038  1.248  1.075 

 

Im Berichtszeitraum liegen die Emissionen an Stickoxiden sowie Gesamtstaub im Konzern auf Vorjahresniveau. 

Bedingt durch die Inbetriebnahme unserer neuen Dispersionsanlage am Standort Nanjing (China) stiegen die Emissionen an 
flüchtigen organischen Verbindungen (NMVOC) konzernweit um 3 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 

 

Wasser 
| GRI 303-1 | GRI 303-3 | GRI 303-4 |  

Wasser spielt für WACKER eine wesentliche Rolle in vielen Produktionsprozessen, sei es zur Kühlung, zur Reinigung oder 
als Bestandteil von Rezepturen. Die sichere und wirtschaftliche Verfügbarkeit von Wasser in bedarfsgerechter Menge und 
Qualität leistet einen wesentlichen Beitrag zur Wertschöpfung des Unternehmens. 

Der Klimawandel kann zunehmend zu Einschränkungen, zum Beispiel bei der verfügbaren Menge und der Qualität des 
Wassers, führen.  

 
Das Wassermanagement ist somit wesentlicher Teil unserer Nachhaltigkeitsstrategie. In unserem Programm WACKER 
Water Stewardship haben wir ein systematisches Konzept für das Wassermanagement der Produktionsstandorte entwickelt 
und konzernweit eingeführt. Unsere Geschäftsbereiche und Standorte engagieren sich über die gesamte Lieferkette hinweg 
für den verantwortlichen Umgang mit der Ressource Wasser.  
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Unser Wassermanagement erfolgt auf lokaler Ebene, um den Rahmenbedingungen und Anforderungen des jeweiligen 
Gebiets gerecht zu werden. Dabei setzen wir den Fokus darauf, 

 Produktionsprozesse in bedarfsgerechter Menge und Qualität (Temperatur, Stoffbelastung) sicher mit Wasser zu 
versorgen – angepasst an die ökologische Leistungsfähigkeit des genutzten Wasserreservoirs 

 Abwasser sicher zu behandeln und Gewässer vor dem Eintrag schädlicher Stoffe zu schützen 

 gesellschaftliche Anforderungen an die nachhaltige Nutzung von Wasser zu erfüllen und den gesetzlichen und 
behördlichen Vorgaben für die Wasserversorgung und die Abwasserableitung zu entsprechen 

 Fähigkeit der Produktionsstandorte zur Anpassung an physische und regulatorische Veränderungen sicherzustellen, um 
Risiken für die nachhaltige Entwicklung vorzubeugen sowie wirtschaftliche Chancen zu nutzen 

 den Nachhaltigkeitsbeitrag des Produktportfolios zu stärken, indem wir Auswirkungen auf Wasser im Rahmen unseres 
Programms WACKER Sustainable Solutions berücksichtigen 

Wir orientieren uns damit an internationalen Standards wie dem EWS Standard (European Water Stewardship), dem 
AWS Standard (Alliance for Water Stewardship) und dem WASH Standard (Water, Sanitation and Hygiene). 

 
Wir geben Wasserdaten seit 2018 auch an das CDP weiter. Im Water-Security-Bericht des CDP erreichten wir wie im Vorjahr 
das Ergebnis A- (Skala von A bis D; A Leadership, B Management, C Awareness und D Disclosure). Details sind für 
registrierte Benutzer beim CDP abrufbar. 
 https://www.cdp.net/en/data 

Übersicht und Erläuterungen zum Wassereinsatz und zu den Emissionen in Gewässer 

  2023  2022  2021 

       
Wasserentnahme (Tsd. m3)  267.838  275.489  273.107 

WACKER-Eigenbedarf  235.660  241.383  237.479 
Abgabe an Dritte  32.178  34.106  35.628 

Kühlwassermenge (Tsd. m3)  243.412  259.578  257.172 
WACKER-Eigenbedarf  213.654  228.084  224.293 
Abgabe an Dritte  29.758  31.494  32.879 

Abwassermenge (Tsd. m3)  17.826  17.885  17.898 
von WACKER  12.229  12.685  12.592 
von Dritten  5.597  5.200  5.306 

CSB - chemischer Sauerstoffbedarf (t)  1.161  1.321  1.528 
Schwermetalle (t)  1,5  1,4  1,3 
Gesamt-Stickstoff (t)  174  203  207 
Gesamt-Phosphor (t)  7,3  7,0  7,8 

 

Im Berichtsjahr ging die Wasserentnahme im Konzern gesamt um knapp 3 Prozent zurück, die Entnahme für den 
Eigenbedarf von WACKER im Konzern ist um 2 Prozent reduziert worden. Dies ist vor allem auf eine wetterbedingte, 
reduzierte Nutzung von Kühlwasser am Standort Burghausen zurückzuführen. 
Die Abwassermenge im Konzern blieb auf dem Niveau des Vorjahres. 
Mehr als 90 Prozent des entnommenen Wassers verwenden wir als Kühlwasser, das anschließend wieder in den 
Wasserkreislauf zurückgeführt wird. 

 

Die Ableitung organischer Reststoffe im Abwasser, ausgedrückt als chemischer Sauerstoffbedarf (CSB), sank erneut um 
12 Prozent, was zum einen aus den verbesserten Abwasserreinigungsprozessen an den Standorten Burghausen und 
Nünchritz, zum anderen aus der konzernweit geringeren Produktionsauslastung resultiert. 
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Für die Bewertung von Wasserrisiken nutzen wir den WWF (World Wildlife Fund) Water Risk Filter. Im Jahr 2023 haben wir für 
Risiken in Gewässereinzugsgebieten (Global Basin Risk) unserer Produktionsstandorte einen Wert von höchstens 3,8 erreicht 
(auf einer Skala von 1 für „keine Risiken“ bis 5 für „hohe Risiken“). Die vom WWF Water Risk Filter vorgegebenen Indikatoren 
für das Basin Risk umfassen mehrere Risikotypen (physikalische, regulatorische, reputationelle) mit zwölf Risikokategorien. Die 
Hinweise aus dieser Einstufung berücksichtigen wir, wenn wir die Nutzung von Wasser an unseren Standorten analysieren. 
  https://waterriskfilter.panda.org/ 

Reduzierung der spezifischen Wasserentnahme  
Als Beitrag zur Verringerung unseres Fußabdrucks bei der Wassernutzung haben wir uns das Ziel gesetzt, den spezifischen 
Wasserbezug ab dem Jahre 2020 bis 2030 konzernweit um 15 Prozent zu reduzieren. 

Ziel 2030: Reduzierung der spezifischen Wasserentnahme um 15 % 

  2023  2022  2021 
       

Spezifische Wasserentnahme (%)  104,4  102,2  98,3 
Veränderung in % (ggü. 2020)  4,4  2,2  –1,7 

 

Im Berichtsjahr liegen wir mit plus 4 Prozent Erhöhung der spezifischen Wasserentnahme gegenüber 2020 über dem 
anvisierten Reduktionspfad. Trotz der Einsparung bei der Wasserentnahme wirkt sich die deutlich rückläufige Auslastung der 
Produktionsanlagen und damit die geringere Nettoproduktionsmenge konzernweit nachteilig auf die Zielgröße aus. 

 
 

Abfall 

| GRI 306-1 | GRI 306-2 | GRI 306-3 | GRI 306-3.3 | GRI 306-4 | GRI 306-5 | 
In der Verbundproduktion minimieren wir Abfälle, indem wir Nebenprodukte in den Produktionskreislauf zurückführen. 
WACKER ist bestrebt, im gesamten Lebenszyklus eines Produkts Abfall zu vermeiden. Konzernweit erfassen wir die Menge 
des angefallenen Abfalls aufgeschlüsselt nach den Kriterien „zur Verwertung“ und „zur Beseitigung“ sowie „gefährlich“ und 
„nicht gefährlich“. 

Bezüglich der Abfälle handeln wir nach der Devise „Vermeiden vor Verwerten vor Beseitigen“. Wir sehen eine Daueraufgabe 
darin, neue Möglichkeiten zur geeigneten stofflichen Verwertung innerhalb und außerhalb unserer Werke zu ermitteln. 

Wir legen größten Wert darauf, dass das Verwerten, Behandeln und Beseitigen von Abfällen umweltgerecht und rechtssicher 
erfolgt. Dazu überwachen wir die Entsorgungsunternehmen, mit denen wir bei der Verwertung und Beseitigung 
zusammenarbeiten, in regelmäßigen Audits.  

 
Die Abfallmenge stieg konzernweit um 14 Prozent. Dieser Anstieg lässt sich vor allem auf die Zunahme produktionsbedingter 
nicht-gefährlicher Abfälle zurückführen, welche überwiegend aus der Inbetriebnahme unseres neuen Standorts Jining 
(China) und der Akquisition der ADL am Standort Leon (Spanien) resultiert.  

Abfall 

Abfall nach Zusammensetzung Jahresreihe, in metrischen Tonnen (t)  2023  2022  20211  
        

Gesamt  220.163  192.741  181.628  
Verwertet  186.978  160.538  150.702  

Gefährlich  57.770  60.692  64.310  
Nicht gefährlich  129.208  99.846  86.392  

Beseitigt  33.185  32.203  30.926  
Gefährlich  11.620  11.612  11.414  
Nicht gefährlich  21.565  20.591  19.512  

Gefährlich  69.390  72.304  75.724  
Nicht gefährlich  150.773  120.437  105.904  
        
  

https://waterriskfilter.panda.org/
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Verwerteter Abfall im Berichtsjahr, in metrischen Tonnen (t)*  Intern  Extern  Gesamt  
        

Gefährlicher Abfall        
Aufbereitung zur Wiederverwendung  –  866  866  
Recycling  1  8.886  8.887  
Sonstige Verfahren zur Verwertung  23.082  24.934  48.016  
Gesamt  23.083  34.687  57.770  
Nicht gefährlicher Abfall        
Aufbereitung zur Wiederverwendung  –  30.416  30.416  
Recycling  –  24.614  24.614  
Sonstige Verfahren zur Verwertung  4.464  69.713  74.177  
Gesamt  4.464  124.744  129.208  
        

Beseitigter Abfall im Berichtsjahr, in metrischen Tonnen (t)*  Intern  Extern  Gesamt  

        
Gefährlicher Abfall        
Verbrennung (mit Energierückgewinnung)  1  1.042  1.043  
Verbrennung (ohne Energierückgewinnung)  4.515  2.458  6.973  
Deponierung  1.665  1.392  3.057  
Sonstige Entsorgungsverfahren  26  521  547  
Gesamt  6.207  5.414  11.620  
Nicht gefährlicher Abfall        
Verbrennung (mit Energierückgewinnung)  0  540  541  
Verbrennung (ohne Energierückgewinnung)  2.936  258  3.195  
Deponierung  3.861  13.081  16.943  
Sonstige Entsorgungsverfahren  84  803  887  
Gesamt  6.882  14.683  21.565  
1 Erstmalige Berichterstattung der Abfälle nach GRI 306 im Jahr 2021. 
* Abweichungen durch Summenbildung aufgrund Rundungen möglich. 
 

 

Boden und Grundwasser 

| GRI 413-2 | GRI 413-3.3 | 

Wie bei vielen traditionsreichen Chemieunternehmen finden sich auf Geländen von WACKER-Standorten Verunreinigungen 
im Boden.  

So betreibt WACKER zur Sanierung der Altlasten am Standort Burghausen seit 1989 Anlagen, die Bodenluft absaugen. 
Damit werden vor allem leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe aus dem Boden entfernt und einer fachgerechten 
Entsorgung zugeführt. 

Mit einer Grundwasserstrippanlage beseitigen wir seit 2003 zusätzlich eine lokal begrenzte Grundwasserverunreinigung 
östlich unseres Standorts Burghausen. Die Schadstoffkonzentration ist dort bis auf ein Zehntel der Ausgangskonzentration 
zurückgegangen. Um den Eintrag von Hexachlorbutadien in den Unterwasserkanal am Standort Burghausen zu verringern, 
reinigen wir weiterhin das Grundwasser an belasteten Stellen des Werkgeländes.  

Unser jährliches Fischschadstoff-Monitoring am Standort Burghausen ergab auch im Berichtsjahr, dass Fische aus der 
Salzach ohne Bedenken verzehrt werden können. Das Fisch-Monitoring wurde von der BNGF GmbH, Büro für Naturschutz-, 
Gewässer- und Fischereifragen, durchgeführt. 

Auch am Standort Nünchritz sind Belastungen des Grundwassers vorhanden. Diese stammen aus früherer Produktion vor 
Übernahme des Werks durch WACKER. Die Beseitigung wurde bereits im Rahmen befristeter Maßnahmen in Angriff 
genommen. In den Pilotmaßnahmen wurden Reinigungsverfahren untersucht und mit der Reinigung des Grundwassers 
begonnen. Daran schloss sich eine Untersuchung an, die wir im aktuellen Berichtszeitraum fortgesetzt haben, um ein 
Konzept für die weiteren Sanierungsmaßnahmen zu erstellen. Dabei und ebenso beim Hochwasserschutz am Standort 
Nünchritz kooperieren wir eng mit den Behörden. 
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Naturschutz 

| GRI 304-1 | GRI 304-2 | GRI 304-3 |  

Durch unsere Maßnahmen zum Umweltschutz, mit denen wir Ressourcen schonen und Flächen rekultivieren, fördern wir die 
Biodiversität und erstellen Konzepte, um den Flächenverbrauch zu begrenzen. Mit einem Werkentwicklungsplan, der ein 
Rückbaukonzept beinhaltet, gewährleisten wir auch die Nutzung von Flächen, von Baulücken bzw. Altanlagen. Wir stellen 
sicher, dass bei Standorterweiterungen die Folgen für Natur und Artenvielfalt untersucht und – in Abstimmung mit den 
Behörden – Ausgleichsmaßnahmen durchgeführt werden. 

Unser Werk Burghausen, das 232 Hektar groß ist, grenzt in der Salzach-Au an ein Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (FFH-Gebiet). 
Wir prüfen im Hinblick auf Luftschadstoffe (z. B. NOx-(Stickoxid-)Emissionen) regelmäßig, ob sich der Betrieb unserer 
Anlagen auf dieses Gebiet auswirkt. Dazu haben wir von einem externen Gutachter ein Immissionskataster für den Standort 
Burghausen erstellen lassen. Das Ergebnis zeigt auch in diesem Berichtszeitraum, dass der Betrieb der Anlagen die 
Erhaltungs- und Entwicklungsziele des FFH-Gebiets in der Umgebung des Werks nicht beeinträchtigt. 

Mit dem Bayerischen Landesamt für Umweltschutz kooperieren wir bei einem Monitoring zum Vorkommen der unter 
Naturschutz stehenden Äskulapnattern auf unserem Werkgelände in Burghausen. In Deutschland sind Äskulapnattern nur 
von fünf Fundpunkten bekannt. Einer davon ist die Salzach-Region bei Burghausen. 

 
In einem Gemeinschaftsprojekt zur Förderung der Artenvielfalt engagiert sich WACKER seit dem Jahr 2019 am Standort 
Burghausen in Kooperation mit dem Landschaftspflegeverband Altötting.  

 

Der Kanaldamm der Alz wurde auf einer Fläche von 30.000 Quadratmetern mit eineinhalb Kilometern Länge zwischen 
Burgkirchen und Hirten blüh- und insektenfreundlich aufgewertet. Auch in unseren Werken werden bei entsprechender 
Eignung Flächen als Blühwiesen für Insektennahrung angelegt. So wurden im Berichtsjahr am Standort Nünchritz 
zusätzliche Flächen von ca. 3.000 Quadratmetern als Blühwiesen ausgewiesen.  

 
Im Verein Naturnahe Alz unterstützen wir mit sieben weiteren Unternehmen aus dem bayerischen Chemiedreieck den 
bayerischen Staat dabei, den Fluss Alz zu renaturieren und dessen Ökosystem nachhaltig zu stärken. 
 https://www.naturnahe-alz.de/ 

WACKER ist Gründungsmitglied des Umwelt- und Klimapakts Bayern, in dem die Bayerische Staatsregierung und die 
bayerischen Wirtschaftsverbände einen gemeinsamen Schwerpunkt auf Umwelt- und Klimaschutz setzen. 

https://www.naturnahe-alz.de/
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Anlagen- und Transportsicherheit 

| GRI 2-25 | GRI 403-2 | GRI 403-3 | GRI 403-4 | GRI 403-5 | GRI 403-7 | 

 
Ereignismanagement und Prävention 
Ein wichtiges Ziel für WACKER ist es, Anlagen und Prozesse so zu betreiben, dass Mensch und Umwelt nicht gefährdet 
werden. Unser konzernweites Sicherheitsmanagement umfasst Arbeitsschutz, Anlagensicherheit und Notfallmanagement.  

Der Schwerpunkt unseres Sicherheitsmanagements liegt auf der Prävention. Dennoch lassen sich sicherheitskritische 
Ereignisse nicht immer verhindern. Gefahrenabwehrpläne regeln an jedem WACKER-Standort die Zusammenarbeit von 
internen und externen Einsatzkräften sowie Behörden in einem Schadensfall.  

Um die Sicherheit unserer Anlagen zu gewährleisten, ermitteln wir zunächst systematisch Gefahren und bewerten sie. Dabei 
analysieren wir die in den Prozessen genutzte Energie (z. B. Druck, Wärme) und welchen Einfluss mögliche Einzelfehler auf 
eine Ereigniskette bis hin zum Stör- oder Unfall haben könnten. Entsprechend den Ergebnissen unserer Analysen legen wir 
Schutzmaßnahmen fest, um ungewünschte Ereignisse zu verhindern.  

Wir erfassen alle sicherheits-, gesundheits- und umweltrelevanten Ereignisse konzernweit und zeitnah in unserem IT-System für 
das Nachhaltigkeitsreporting (SPIRIT), werten die Berichte aus und verfolgen die Maßnahmen. Über Ereignismeldungen mit 
bereichs- oder standortübergreifenden Lerneffekten informieren wir Unternehmenseinheiten mit ähnlichem Gefährdungs-
potenzial und leiten gegebenenfalls Verbesserungsmaßnahmen ab. Insbesondere das im Vorjahr gestartete konzernweite 
Präventionsprogramm zu schwer identifizierbaren Gefährdungen durch Spannungsrisskorrosion wurde fortgeführt. 

Alle erfassten Ereignisse werden zudem einer Bewertung gemäß den CEFIC-Kriterien für Anlagensicherheit des 
europäischen Chemieverbands unterzogen und entsprechend berichtet. Im Vergleich zu den Vorjahren war hierbei im Jahr 
2023 ein deutlicher Rückgang der relevanten Anlagensicherheitsereignisse zu verzeichnen. 

Relevante Ereignisse Anlagensicherheit – WACKER-Konzern 

  2023  2022  2021 

       
Zahl anlagensicherheitsrelevanter Ereignisse1 Konzern  21  35  39 
Anlagensicherheitsrelevante Ereignisse Konzern 
pro einer Mio. Arbeitsstunden2  0,8  1,5  1,7 
1 Nach den Kriterien des europäischen Chemieverbands CEFIC (CEFIC Guidance for Reporting on the ICCA Globally Harmonized Process Safety Metric, aktueller Stand: Juni 2016). 
2 WACKER Process Safety Incident Rate (WPSIR). 
 

WACKER legt besonderen Wert darauf, seine Sicherheitsexperten aus- und weiterzubilden. Die Kenntnisse unserer 
Experten für Explosionsschutz vertiefen wir mit webbasierten, interaktiven Trainings. Regelmäßig schult das Unternehmen 
beispielsweise in Themen der Anlagensicherheit und des Explosionsschutzes. 

 

Einmal im Jahr proben die Werkfeuerwehren an unseren größten Standorten Burghausen und Nünchritz gemeinsam mit 
Feuerwehren und Rettungsdiensten benachbarter Gemeinden den Ernstfall. Dabei wird ein Großeinsatz praxisbezogen 
geübt. In der anschließenden Manöverkritik werden Schwachstellen aufgedeckt und beseitigt. Auch unsere großen 
ausländischen Standorte, zum Beispiel in China oder in den USA, führen regelmäßig Einsatzübungen durch. 

Die WACKER-Werkfeuerwehr in Burghausen trainiert auch Feuerwehren in der Umgebung. Wir laden Feuerwehren anderer 
Kommunen oder Unternehmen zu uns ein, um sie beispielsweise auf Einsätze bei Gefahrgutunfällen vorzubereiten. Auch die 
WACKER-Werkfeuerwehr an unserem Standort Nünchritz unterstützt bei Bedarf Feuerwehren benachbarter Gemeinden bei 
Großeinsätzen.  
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Das Transport-UnfalI-Informations- und Hilfeleistungssystem (TUIS) der chemischen Industrie leistet Hilfe bei Unfällen mit 
chemischen Produkten. Unsere Experten unterstützen dieses Netzwerk, das Teil der Responsible-Care®-Initiative der 
Chemieindustrie ist. 

 

Sicherer Transport von Gefahrgut 
WACKER achtet darauf, seine Produkte sicher zu transportieren. Das gilt besonders für Gefahrgut. Alle Standorte, an denen 
WACKER produziert und Waren versendet, müssen die lokalen und international gültigen Transportvorschriften sowie die 
hohen WACKER-Sicherheitsstandards beachten. Die konsequente Anwendung stellen wir über eine konzernweit gültige 
Anweisung für die Transportsicherheit von Chemikalien und Gefahrgut sicher. Wesentlich für die Transportsicherheit ist 
unser sowohl im Umgang mit Gefahrgut als auch für die Anforderungen der Ladungssicherung gut ausgebildetes Personal.  

An unsere Logistikdienstleister haben wir einen ebenso hohen Sicherheitsanspruch, den wir neben den gesetzlich 
einzuhaltenden Vorgaben in vertraglichen Vereinbarungen und einem umfassenden Anforderungsprofil verankern. Bei 
Abweichungen von unseren Vorgaben seitens der Vertragspartner sprechen wir Reklamationen aus und fordern 
Korrekturmaßnahmen ein, um einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess sicherzustellen. 

Für Produkte mit hohem Gefahrenpotenzial setzen wir Verpackungen und Tanks nach den anspruchsvollsten 
Qualitätsstandards ein. Im Berichtsjahr wurden aus unseren deutschen Werken rund 163.000 Tonnen Gefahrgut versendet. 
Wir haben kein meldepflichtiges Transportvorkommnis mit der Beteiligung von Gefahrgut verzeichnet. 

Bei der Überwachung der Distribution unserer Produkte erfassen wir auch Transportzwischenfälle ohne Gefahrgut und 
solche, die keine negativen Auswirkungen auf Mensch und Umwelt haben. Diese Ereignisse fließen als ein wichtiges 
Kriterium in die jährliche Bewertung der Logistikdienstleister mit ein. 

Transportvorkommnisse Deutschland 

Zahl der meldepflichtigen Unfälle  2023  2022  2021 

       
Straße  –  –  1 
Schiene  –  –  – 
See  –  –  – 
Binnenschiff  –  –  – 
Flugzeug  –  –  – 
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Produkte 

Mehr als 3.200 Produkte umfasst unser Portfolio. Unsere Kunden kommen aus fast allen wichtigen Abnehmerbranchen. 
Gemäß unserem Purpose entwickeln wir intelligente Lösungen und zukunftsweisende Technologien mit dem Ziel, die 
Lebensqualität der Menschen auf der Welt zu verbessern. Das Ziel Net Zero bis zum Jahr 2045 spielt dabei eine wichtige 
Rolle. Durch unser verantwortungsvolles Handeln tragen wir zu den Nachhaltigkeitszielen (SDGs) der Vereinten Nationen bei 
und unterstützen mit unseren Produkten insbesondere SDG 7 „Erneuerbare Energie“, SDG 9 „Innovation und Infrastruktur“, 
SDG 12 „Nachhaltiger Konsum und nachhaltige Produktion“ sowie SDG 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“. 

 

Nachhaltige Produkte 

| GRI 2-6 | 

WACKER leistet mit vielfältigen Produkten Beiträge zur Schonung von natürlichen Ressourcen und zur Einsparung von 
Treibhausgasen. Wir entwickeln nicht nur moderne Produkte für die Welt von morgen, sondern auch zukunftsweisende 
Lösungen, damit diese Produkte über den gesamten Lebenszyklus hinweg einen positiven Nachhaltigkeitsbeitrag leisten. 
Damit unterstützen wir die globalen Zukunftsthemen wie erneuerbare Energien, Bauen der Zukunft, Digitalisierung, E-
Mobilität, Ernährung und Gesundheit sowie Lebensqualität. Unsere Produkte finden sich in Solarmodulen, Automobilen, 
Baumaterialien und zahlreichen Alltags- und Gebrauchsgegenständen. Durch unseren Beitrag ermöglichen wir es unseren 
Kunden, noch nachhaltigere Lösungen am Markt anzubieten und damit gemeinsam die Transformation zu einer 
nachhaltigeren Wirtschaft und Gesellschaft voranzutreiben. 

Eine zunehmende Rolle spielt die Transformation von Wertschöpfungsketten in eine Kreislaufwirtschaft. Mit dem 
Massenbilanzansatz haben wir die Transformation in Richtung einer klimaneutralen Kreislaufwirtschaft begonnen. Dieses 
Verfahren ermöglicht es uns, fossile Ressourcen zu sparen und gleichzeitig die Qualität unserer Produkte zu bewahren. Die 
Zusammenarbeit mit Kunden und Partnern ist für die Weiterentwicklung kreislauffähiger Produkte immens wichtig.  

 
Eine Auswahl unserer nachhaltigen Produkte und weitergehende Informationen sind auf unserer Internetanwendung 
„WACKER City“ zu finden.  
 https://www.wacker.com/cms/de-de/sustainability/sustainable-products/wacker-city.html 

 

https://www.wacker.com/cms/de-de/sustainability/sustainable-products/wacker-city.html
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Produktbewertung nach nachhaltigen Kriterien 

| GRI 2-23 | GRI 2-25 | GRI 303-1 | GRI 3-3 (301, 302, 303, 304, 305) | 

Beim Bewerten der Nachhaltigkeit unserer Produkte beziehen wir ökonomische, ökologische sowie soziale Aspekte entlang 
des gesamten Produktlebenszyklus ein. Unser Instrument zur Produktportfoliobewertung ist das Programm WACKER 
Sustainable Solutions. Außerdem nutzen wir das WACKER ECOWHEEL® und erstellen Ökobilanzen, mit denen wir den 
Produktlebensweg von der Herstellung bis zum Werktor nachvollziehen. 

 Mit dem WACKER ECOWHEEL® identifizieren wir auf qualitativer Ebene Fokusthemen der Nachhaltigkeit und legen 
gemeinsam mit unseren Stakeholdern Schwerpunkte für Forschungsprojekte fest. Dabei berücksichtigen wir Material-, 
Wasser- und Energieeinsatz sowie Ökotoxizität entlang des gesamten Produktlebenszyklus. 

 Mit dem Programm WACKER Sustainable Solutions bewerten wir Nachhaltigkeitsaspekte unseres Produktportfolios. 
Dabei orientieren wir uns an den Standards des World Business Council for Sustainable Development (WBCSD). Wir 
untersuchen den Lebenszyklus von Produkten und ihre Anwendung unter regionalen Anforderungen. Als Grundlage für 
die Bewertung fassen wir die Produkte in sogenannten PARCs zusammen (Product / Product group in one Application 
in one Region as Combination). Wir prüfen die toxikologische Einstufung, regulatorische und soziale Kriterien, 
Konfliktindustrien und Rohstoffe sowie nachhaltige Aspekte über den Produktlebenszyklus hinweg. Jedes bewertete 
PARC stufen wir in eine von fünf Nachhaltigkeitskategorien ein.  

Unser Ziel ist es, dass 100 Prozent unserer Produkte bis 2023 definierte Nachhaltigkeitskriterien erfüllen. Mit nachhaltigen 
Produkten hat WACKER im Berichtszeitraum 94 Prozent des Gesamtumsatzes erzielt. Für den Großteil der verbleibenden 
Produkte haben wir Maßnahmen definiert, um ihre Nachhaltigkeitsleistung zu verbessern oder sie zu ersetzen. 
 https://www.wbcsd.org/Programs/Circular-Economy/Resources/Chemical-Industry-Methodology-for-Portfolio-Sustainability-Assessments 

 

Ziel 2030: 100 % unserer Produkte erfüllen Nachhaltigkeitskriterien 

%  2023  2022  2021 

       
Umsatzanteil von Produkten, die definierte Nachhaltigkeitskriterien erfüllen  94  90  89 

 

 Mit unseren Ökobilanzen quantifizieren wir den Umwelteinfluss unserer Produkte von der Herstellung bis zum Werktor 
(Cradle-to-Gate-Bilanzen). Solche Analysen ermöglichen es uns, die Nachhaltigkeit unserer Produkte und unserer 
Produktion zu bewerten und zu verbessern. In einer Ökobilanz berücksichtigen wir alle relevanten potenziellen 
Schadwirkungen auf Boden, Luft und Wasser sowie alle Stoffströme, die mit dem betrachteten System verbunden sind. 
Das beinhaltet Rohstoffeinsätze und Emissionen aus Ver- und Entsorgungsprozessen, aus der Energieerzeugung und 
aus Transporten.  

 

Hierzu haben wir ein konzernweites Projekt gestartet, welches WACKER ermöglicht, die CO2-Fußabdrücke (Product 
Carbon Footprint) aller Produkte automatisch zu berechnen und jährlich zu aktualisieren. Die Berechnung erfolgt 
konform mit den Regeln des Product Carbon Footprint Standards der Initiative Together for Sustainability (TfS). 

 https://www.tfs-initiative.com/app/uploads/2024/02/TfS_PCF_guidelines_2024-EN_pages-low.pdf 

https://www.wbcsd.org/Programs/Circular-Economy/Resources/Chemical-Industry-Methodology-for-Portfolio-Sustainability-Assessments
https://www.tfs-initiative.com/app/uploads/2024/02/TfS_PCF_guidelines_2024-EN_pages-low.pdf
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Produktsicherheit 

| GRI 416-1 | GRI 416-3-3 | GRI 417.3-3 | GRI 417-1 | 

WACKER stellt sicher, dass seine Produkte bei sachgerechter Anwendung keine Gefahr für Mensch und Umwelt darstellen. 
Mögliche Gesundheits- und Umweltrisiken betrachten wir entlang des gesamten Produktlebenszyklus – von der Forschung 
und Entwicklung über die Herstellung bis hin zur Anwendung und Entsorgung. 

 
WACKER informiert über die sichere Verwendung seiner Produkte. Wir arbeiten kontinuierlich daran, für Mensch und Umwelt 
schädliche Substanzen in Produkten zu vermeiden oder zu verringern. WACKER hält auch das jeweils im Empfangsland 
seiner gelieferten Produkte gültige Chemikalienrecht ein.  

Zur Orientierung für unsere Produktentwickler pflegen wir eine Liste mit Stoffen, die bei WACKER nicht mehr in Produkten 
enthalten sein sollen. Das sind nicht nur verbotene oder beschränkte Chemikalien (z. B. Stoffe der Anhänge XIV und XVII 
der Chemikalienverordnung REACH), sondern auch Stoffe, die von vielen Unternehmen nicht gewünscht werden. Wir 
vermeiden so weit als möglich Stoffe, die von der Europäischen Chemikalienagentur in der Liste der „besonders 
bedenklichen Stoffe“ (SVHC, Substances of Very High Concern) geführt sind. 

Die Nachhaltigkeitsbewertung unserer Produkte unterstützen wir mit dem datenbankbasierten System „Identifying 
Substances and Mixtures of Concern“ (ISC) zur systematischen Bewertung unserer Rohstoffe, die in unseren Produkten 
eingesetzt werden. Damit beurteilen und verbessern wir unser Produktportfolio hinsichtlich Gesundheit, Umweltverträglichkeit 
und Vermeidung potenzieller Risiken (z. B. SVHC, Substances of Very High Concern). Zusätzlich beobachten wir die 
chemikalienpolitischen Diskussionen, um künftige Entwicklungen frühzeitig bei der Produktentwicklung sowie der 
Optimierung von Inhaltsstoffen zu berücksichtigen. 

 

Produktinformationen 
Wir halten die Informationen zu unseren Produkten stets auf einem aktuellen Stand und nehmen neue Erkenntnisse zeitnah 
in die Risikobewertungen auf. Diese beziehen sich unter anderem auf Sicherheitsaspekte und Umweltauswirkungen. Bei 
neuen Erkenntnissen, die gemäß REACH im Stoffsicherheitsbericht berücksichtigt werden müssen, passen wir unsere 
Risikobewertungen entsprechend an. 

Bei Werbemaßnahmen für unsere Produkte und Dienstleistungen, zum Beispiel in unseren Broschüren, achten wir auf belegbare 
Daten sowie gesetzeskonforme, exakte Begriffe und Formulierungen nach aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen. 

Sicherheitsdatenblätter sind für rund 50 Prozent unserer Produkte gesetzlich gefordert. Wir gehen über diese Anforderung hinaus 
und erstellen Sicherheitsdatenblätter zu allen unseren Verkaufsprodukten – nicht nur für Produkte mit Gefahrstoffeinstufung. 

 
REACH 
Die Chemikalienverordnung REACH (Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals) regelt seit 2007 
das Registrieren, Bewerten, Zulassen und Beschränken von Chemikalien in der Europäischen Union (EU).  

Vom Beginn der Registrierungen im Jahr 2008 bis Ende 2023 reichte WACKER im Rahmen von REACH inklusive der 
überarbeiteten Versionen 834 Registrierungsdossiers bei der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) ein. Für viele der 
Dossiers stellt die ECHA im Rahmen ihrer regulären Bewertungstätigkeit Nachforderungen. Diese haben wir auch im Jahr 
2023 fristgerecht bearbeitet. 

WACKER steht mit seinen Lieferanten chemischer Stoffe in intensivem Kontakt. Wir überprüfen anhand unserer Daten den 
Registrierstatus und fordern bei Bedarf Informationen an, um sicherzustellen, dass wir nur REACH-konforme Rohstoffe einsetzen. 

Als Beitrag zur sicheren Verwendung von Chemikalien stellt die ECHA im Internet Stoffinformationen in sogenannten 
Infocards mit den Daten der Registrierungsdossiers bereit. 
 https://echa.europa.eu/information-on-chemicals 

 

https://echa.europa.eu/information-on-chemicals
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REACH verlangt in großem Umfang Informationen über die Eigenschaften chemischer Produkte. Das zieht zwangsläufig 
einen Anstieg gesetzlich vorgeschriebener Tierversuche nach sich. WACKER bemüht sich intensiv, diese so weit wie 
möglich zu vermeiden und nur solche in Auftrag zu geben, die von der ECHA gefordert sind. Wann immer möglich, setzen 
wir anerkannte Alternativmethoden wie In-vitro-Tests ein. Wir fassen Stoffe mit vergleichbaren Eigenschaften für 
Untersuchungen in Gruppen zusammen und tauschen wissenschaftliche Daten mit anderen Unternehmen im Rahmen der 
REACH-Konsortien aus. 

Innerhalb Europas müssen Unternehmen, die Gefahrstoffe in Verkehr bringen, seit Januar 2021 das europäische Meldesystem 
mit umfangreichen Informationen für den Giftnotruf beliefern. Dazu haben die Europäische Kommission, die ECHA und die 
chemische Industrie an technischen Lösungen gearbeitet. WACKER hat ein IT-Tool zur automatisierten Meldung eingerichtet 
und bis Ende 2023 rund 1.093 Meldungen an das PCN-Portal (Poison Centre Notification) der ECHA abgesetzt. 

Nanomaterialien 
WACKER bezieht sich bei der Identifikation auf die EU-Empfehlung zur Definition von Nanomaterialien (2011/696/EU). Diese 
Definition orientiert sich an der Norm ISO TC 229 Nanotechnologies.  

Alle Nanomaterialien, die wir herstellen oder verwenden, haben wir erfasst und bewerten sie entsprechend den gesetzlichen 
Anforderungen nach ihren Gefahren und Risiken. Wir haben eine interne Messstrategie entwickelt, um Produkte nach 
einheitlichen Vorgaben zu charakterisieren. 

Der überwiegende Teil der bei WACKER identifizierten Nanomaterialien ist nanostrukturiert. So werden Stoffe bezeichnet, 
deren äußere Maße über dem Nanobereich liegen, deren innere Struktur jedoch nanoskalig ist (zwischen 1 und 
100 Nanometer). Abgesehen von den oberflächenabhängigen Eigenschaften zeigen nanostrukturierte Materialien im 
Allgemeinen ein mit Nicht-Nanopartikeln vergleichbares Verhalten. 

Zu den nanostrukturierten Produkten zählt unsere pyrogene Kieselsäure HDK® – ein Pulver, das wir seit über 40 Jahren als 
Verdickungsmittel, Füllstoff oder Rieselhilfsmittel vertreiben und selbst verwenden. Die HDK®-Produktgruppe ist Teil der 
Substanzklasse der synthetischen amorphen Kieselsäuren (SAS). Diese haben wir in ihren physikalisch-chemischen 
Eigenschaften fundiert untersucht, wobei wir mit externen wissenschaftlichen Instituten kooperiert haben. Es liegen 
umfassende Daten zur Toxikologie, Ökotoxikologie und Epidemiologie vor. Auf Grund der Löslichkeit werden synthetische 
amorphe Kieselsäuren effektiv aus der Lunge eliminiert und zeigen damit keine Überlastung der Reinigungsfunktion der 
Lunge und keine bleibenden negativen Auswirkungen in der Lunge. 

Gentechnik 
WACKER nutzt das Potenzial moderner molekularbiologischer und gentechnischer Methoden zur Produktion von 
hochwertigen Spezial- und Hochleistungs-Chemikalien bis hin zu komplexen Proteinen auf Basis nachwachsender 
Rohstoffe. So verwenden wir beispielsweise ein genetisch optimiertes E.coli-System (ESETEC®) zur Herstellung von 
Pharmaproteinen als hochspezifische Wirkstoffe für Medikamente. 

Die Sicherheit hat für uns auch beim Einsatz gentechnischer Verfahren Priorität. Wir befolgen Gesetze und Regelungen, 
erfüllen die Branchenstandards ebenso wie unsere strengen internen Sicherheitsregeln. Gentechnisch veränderte 
Organismen werden bei uns ausschließlich in geschlossenen Systemen gehandhabt, eine Freisetzung ist nahezu 
ausgeschlossen. WACKER stellt selbst keine gentechnisch veränderten Substanzen her oder bringt diese in Umlauf. 

 
 
Forschung und Entwicklung  

| GRI 2-6 | 
 Lagebericht, Weitere Informationen zu Forschung und Entwicklung, Mitarbeitenden, Einkauf und Logistik 
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Mitarbeitende 

Der Erfolg von WACKER ist eine Teamleistung aller Mitarbeitenden. Engagierte und kompetente Menschen halten WACKER 
innovations- und wettbewerbsfähig. Es ist uns wichtig, allen Beschäftigten die gleichen Chancen einzuräumen. Wir bieten 
ihnen eine attraktive Entlohnung und Aufstiegsmöglichkeiten und beteiligen sie am Unternehmenserfolg.  

 
Arbeitnehmerbelange werden in entsprechenden Vorstandsgremien behandelt. 

 

Wir haben Ziele definiert, um die Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit langfristig zu erhalten sowie qualifizierte 
Mitarbeitende zu gewinnen und zu halten: 

 Gesundheit systematisch fördern 

 Attraktivität von WACKER erhalten und ausbauen 

 erfolgskritische Berufsbilder bewerben und rekrutieren 

 interne Berufsausbildung vorausschauend ausrichten  

 gesellschaftliches Engagement auch durch Fördern des naturwissenschaftlich-technischen Interesses junger Menschen 

Im Sinne der Weiterentwicklung unserer Unternehmenskultur haben wir im Berichtsjahr vier Wertepaare definiert, die den 
Kompass für unser Handeln darstellen und unserem überarbeiteten Code of Conduct Struktur geben: 

 Integrität & Vorbild: Wir achten die geltenden Regeln und gehen mit gutem Beispiel voran. 

 Leistung & Begeisterung: Wir erbringen herausragende Leistungen und sind mit Begeisterung bei der Arbeit. 

 Weitblick & Offenheit: Wir handeln im Sinne jetziger und zukünftiger Generationen und sind offen für Neues. 

 Zusammenarbeit & Wertschätzung: Wir arbeiten konstruktiv zusammen und wertschätzen uns gegenseitig. 

Damit im Einklang stehen auch die offenen Strukturen im künftigen Gebäude unserer Hauptverwaltung, dem WACKER 
House im Münchner Werksviertel, das im Jahr 2024 bezogen werden soll.  

 

Beschäftigungsstruktur, Entlohnung und Sozialleistungen 

| GRI 2-7 | GRI 2-8 | GRI 201-1 | GRI 401-1 | GRI 401-3.3 | GRI 402-1 | GRI 402-3.3 |  

Das Unternehmen verfolgt bei seiner Personalplanung eine flexible Strategie, um Produktionsspitzen und Konjunktur-
abschwünge zu meistern und zugleich die Stammbelegschaft zu schützen. Wenn Maßnahmen zur Personalkostenreduzierung 
notwendig werden, geschieht dies in enger Abstimmung mit den Belegschaftsvertretern. WACKER informiert seine Belegschaft 
regelmäßig über aktuelle Entwicklungen innerhalb und außerhalb des Konzerns, die Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf 
haben könnten. Die Mitarbeitenden erhalten zeitnah umfassende Informationen zu wesentlichen betrieblichen Veränderungen. 
Dabei hält das Unternehmen die jeweiligen nationalen und internationalen Informationspflichten ein. 

In Deutschland arbeiten 65 Prozent der Beschäftigten, an ausländischen Standorten sind 35 Prozent beschäftigt. Über die 
Anzahl der Mitarbeitenden, den Personalaufwand und die betriebliche Altersversorgung informieren wir im zusammengefassten 
Lagebericht.  

 
 „Weitere Informationen zu Forschung und Entwicklung, Mitarbeitenden, Einkauf und Logistik“ 
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Im Personalaufwand enthalten sind Aufwendungen für Sozialleistungen und die betriebliche Altersversorgung in Höhe von 
282,8 Mio. € (2022: 312,6 Mio. €). Zum Grundgehalt erhalten Mitarbeitende üblicherweise eine variable Vergütung. Diese 
freiwillige Leistung kommt tariflichen und außertariflichen Mitarbeitenden zugute und ist an das Erreichen von 
Unternehmenszielen gebunden. 

Unsere Vergütung basiert auf funktionsbezogenen, geschlechtsneutralen Kriterien, um eine diskriminierungsfreie Bezahlung 
zu gewährleisten. WACKER hat sich zudem zum Ziel gesetzt, allen Mitarbeitenden weltweit einen angemessenen Lohn zu 
bezahlen. Dazu erfolgen erstmals für 2024 eine globale Abfrage und eine Überprüfung. 

Arbeitsplätze 

  2023  2022  2021 

       
Anzahl Konzern  16.378  15.725  14.406 
Deutschland  10.621  10.424  10.006 
Ausland  5.757  5.301  4.400 
Anteil Ausland (%)  35,2  33,7  30,5 
Neueinstellungen Konzern  1.930  2.541  1.340 
Quote Neueinstellungen Konzern (%)  11,8  16,2  9,3 
 
    

  2023  2022  2021 

       
Arbeitsverträge Konzern  16.378  15.725  14.406 
Unbefristete Arbeitsverträge  15.211  14.504  13.873 
Befristete Arbeitsverträge  1.167  1.221  533 
 
    

  2023  2022  2021 

       
Zeitarbeitende Konzern  186  188  150 

davon Deutschland  142  122  114 
davon Ausland  44  66  36 

       
Quote1 Zeitarbeitende Konzern (%)   1,1  1,2  1,0 

Quote Zeitarbeitende Deutschland (%)  1,3  1,2  1,1 
Quote Zeitarbeitende Ausland (%)  0,8  1,2  0,8 

1 Verhältnis Zeitarbeitende zu Mitarbeitenden Konzern. 

 
Fluktuation 
Mit guten Sozialleistungen, einer wettbewerbsfähigen Vergütung und motivierenden Aufgaben ist WACKER ein attraktiver 
Arbeitgeber. Die langjährige Betriebszugehörigkeit unserer Belegschaft bestätigt dies. Die Mitarbeitenden in Deutschland 
(Stammpersonal) gehören im Durchschnitt seit 16,5 Jahren zu unserem Unternehmen (2022: 17,4 Jahre). Die 
durchschnittliche Unternehmenszugehörigkeit der oberen Führungskräfte beträgt 21,2 Jahre. 

Fluktuationsrate 

%  2023  2022  2021 

       
Deutschland  1,1  1,1  2,5 
Ausland  7,4  9,5  11,0 
Konzern  3,1  3,7  5,0 

 

Bei der jährlichen Befindlichkeitsumfrage des Chemieführungskräfteverbands VAA lag WACKER auf dem 5. Platz von 23 
untersuchten Unternehmen. Die im VAA organisierten Führungskräfte bewerteten den Konzern in diesem Jahr mit der 
Gesamtnote 2,7 (angelehnt an Schulnoten; im Vorjahr mit 2,9 auf dem 12. Platz). Die Durchschnittsnote der bewerteten 
Unternehmen betrug 3,0 (im Vorjahr 2,8). 
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Personalentwicklung 

| GRI 201-1 | GRI 404-3 | GRI 404. 3-3 | 

 
Entsprechend dem Sustainable Development Goal (SDG) Nr. 8 – Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum – sorgt 
WACKER dafür, dass seine Mitarbeitenden ihre persönlichen Potenziale entfalten, Verantwortung übernehmen und ihre 
Ideen einbringen können. Das fördern wir, indem wir unsere Mitarbeitenden qualifizieren und weiterbilden. Wir wollen sichere 
Arbeitsplätze, gute Sozialleistungen und ein Arbeitsumfeld bieten, in dem Beruf und Privatleben vereinbar sind. Es ist uns 
wichtig, allen Mitarbeitenden die gleichen Chancen einzuräumen. Unser Ziel ist es zudem, schwerbehinderte oder 
gesundheitlich eingeschränkte Mitarbeitende dauerhaft beruflich zu integrieren.  

WACKER hat in Deutschland im Jahr 2023 9,2 Mio. € in Personalentwicklung und Weiterbildung investiert (2022: 7,9 Mio. €).  

Durchschnittlich gab es je Mitarbeitenden im Berichtsjahr 26 Trainingsstunden. Alle Mitarbeitenden durchliefen mindestens 
eine Trainingsmaßnahme. 

 

Jeder Mitarbeitende im Konzern nimmt an einem jährlichen Personal- und Entwicklungsgespräch mit seiner Führungskraft 
teil. Der Talent-Management-Konferenzzyklus wurde nach dem Aussetzen im Vorjahr im Berichtsjahr wieder durchgeführt.  

Alle WACKER-Mitarbeitenden haben eine persönliche E-Mail-Adresse. So sind Leistungsangebote über ein Portal im 
Intranet transparent abrufbar und auch auf mobilen Endgeräten individualisiert verfügbar. 

 
Bei der Personalentwicklung setzt WACKER auch auf die betriebliche Ausbildung, die seit jeher ein Schwerpunkt der 
Personalstrategie von WACKER ist. Im Geschäftsjahr 2023 starteten 193 junge Menschen ihre Ausbildung bei WACKER 
oder im Berufsbildungswerk Burghausen (BBiW). In Summe hat das Unternehmen 576 Auszubildende (2022: 574 ). Die 
Ausbildungsquote (Zahl der Auszubildenden im Verhältnis zur Konzernbelegschaft in Deutschland) liegt mit 5,1 Prozent 
leicht unter dem Niveau des Vorjahres (2022: 5,2 Prozent). Das Berufsbildungswerk Burghausen bildet auch für 
Unternehmen außerhalb des WACKER-Konzerns aus. 

Wir begleiten die demografische Entwicklung und bieten jungen Menschen langfristige Perspektiven. Eine bis zum 31. März 
2026 gültige Konzernbetriebsvereinbarung sieht vor, dass Auszubildende nach bestandenem Ausbildungsabschluss und bei 
entsprechender Eignung ein Übernahmeangebot erhalten. 

Auszubildende 

  2023  2022  2021 

       
Zahl Neueintritte Auszubildende  193  174  172 
Zahl aller Auszubildenden (alle Ausbildungsjahre)  576  574  600 
Zahl der Ausbildungsabsolventen  173  183  186 

davon wurden übernommen1  150  154  148 
Zahl Umzuschulende  –  –  – 
Ausbildungs- / Umschulungsquote, bezogen auf Beschäftigte 
Deutschland gesamt (%)  5,1  5,2  5,7 
1 Nichtübernahmen erfolgen meist auf Wunsch der Auszubildenden – etwa, weil sie eine weiterführende Schule besuchen oder ein Studium aufnehmen.  
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Vielfalt und Chancengleichheit (Diversity) 

| GRI 2-7 | GRI 405-1 | GRI 405-3.3 | GRI 406. 3-3 | 

Ein vorurteilsfreies Arbeitsumfeld, das es allen Beschäftigten ermöglicht, zum Unternehmenserfolg beizutragen, ist das Ziel 
von WACKER – auch um schwerbehinderte und gleichgestellte Mitarbeitende dauerhaft beruflich zu inkludieren. Neben dem 
Thema Inklusion beschäftigt sich das Diversity Management bei WACKER verstärkt mit den Themen Geschlecht und 
kultureller Hintergrund. WACKER ist Mitglied der Initiative Charta der Vielfalt und achtet beständig auf ein Bewusstsein für 
die entsprechenden Dimensionen. 

 
Die Verschiedenheit der Menschen sehen wir als Bereicherung. Ungleichbehandlung oder Herabsetzung beispielsweise auf 
Grund von Geschlecht, Rasse oder ethnischer Herkunft, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, sexueller Ausrichtung 
oder Alter lehnen wir ab. Diese Prinzipien gelten unternehmensweit und sind als Teil unserer Unternehmenskultur in unseren 
Verhaltensgrundsätzen verankert. Mögliche Diskriminierungen können Mitarbeitende – auch anonym – melden. Dies kann 
bei den Führungskräften, den Compliance-Beauftragten, dem Betriebsrat oder den Verantwortlichen der Personalabteilung 
erfolgen. Jede Beschwerde wird inhaltlich überprüft und der Beschwerdeführer über das Ergebnis informiert. 
Diskriminierungsfälle werden im Compliance-Bericht an den Vorstand quartalsweise aufgenommen. Auch sind sie 
Gegenstand der regelmäßigen Berichte an den Aufsichtsrat. Alle Mitarbeitenden der deutschen Standorte sind verpflichtet, 
sich durch eine E-Learning-Schulung mit dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) vertraut zu machen. 

Diversity-Ziele, mit denen wir Frauen und Internationalität im Management fördern, haben wir uns im Jahr 2022 gesetzt: 

 Rund jede dritte Managementstelle im WACKER-Konzern soll bis zum Jahr 2030 mit einer Frau besetzt sein.  

 WACKER plant, bis 2030 etwa jede zweite Managementstelle in den Regionen außerhalb von Deutschland anzusiedeln. 

 
Ziele 2030: Managementstellen – 33 % Frauen, 50 % außerhalb von Deutschland 

%  2023  2022  2021 

       
Von Frauen besetzte Managementstellen  20,5  20,6  18,5 
Managementstellen in den Regionen außerhalb von Deutschland  32,3  29,6  28,5 

 

Bei den Managementstellen in den Regionen außerhalb von Deutschland konnten wir im Berichtsjahr eine signifikante 
Steigerung um 2,7 Prozentpunkte erreichen. Ein Grund liegt unter anderem in unserem strategischen Wachstum in den 
Regionen, das sich auch in der Anzahl der Managementstellen niederschlägt. 
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Vielfalt und Chancengleichheit 

  2023  2022  2021 

       
Beschäftigte Konzern  16.378  15.725  14.406 

davon weibliche Beschäftigte  4.082  3.844  3.451 
Anteil weibliche Beschäftigte Konzern (%)  24,9  24,4  24,0 

       
Beschäftigte Deutschland  10.621  10.424  10.006 

davon ausländische Beschäftigte  1.054  1.039  987 
Anteil ausländische Beschäftigte Deutschland (%)  9,9  10,0  9,9 

       
Zahl Mitarbeitende mittleres Management Konzern (Führungskreis 3)  3.695  3.451  3.252 

davon weibliche Beschäftigte  986  891  824 
Anteil weibliche Beschäftigte mittleres Management Konzern (%)  26,7  25,8  25,3 

       
Obere Führungskräfte Konzern1  151  150  159 

davon weibliche obere Führungskräfte  25  27  27 
Anteil weibliche obere Führungskräfte Konzern (%)  16,6  18,0  17,0 

1 OFK-Zahlen ohne ruhende Arbeitsverhältnisse und ohne Vorstand Wacker Chemie AG. 

 
Unter 30 Jahre alt sind 15 Prozent unserer Beschäftigten im Konzern, 58 Prozent sind im Alter von 30 bis 50 Jahren, über 
50 Jahre sind 27 Prozent der Mitarbeitenden.  

Menschen aus 84 Nationen arbeiten für WACKER. Zum Jahresende 2023 waren 45 der konzernweit 151 oberen 
Führungskräfte nicht deutscher Nationalität – das entspricht einem Anteil von 29,8 Prozent. Insgesamt waren im Kreis der 
oberen Führungskräfte (OFK) 16 Nationalitäten vertreten. 

 

Die Globalität unseres Geschäfts bilden wir auch in unserem Management ab. In den letzten Jahren hat WACKER 
Führungspositionen in den Regionen verstärkt mit lokalen Mitarbeitenden besetzt, anstatt Führungskräfte dorthin zu entsenden. 
Das wesentliche Entscheidungskriterium zur Besetzung von Führungspositionen bleibt die Qualifikation. In Deutschland ist die 
Auswahl von Personal nach Herkunft durch das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) verboten. Auch in den anderen 
WACKER-Regionen, beispielsweise in China und den USA, wählen wir in erster Linie nach Qualifikation aus. 

Frauen in Führungspositionen 

 
Bei der Berechnung des Frauenanteils gemäß § 76 IV AktG orientiert sich WACKER an den im Organigramm der 
Wacker Chemie AG abgebildeten beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands. Auf der zweiten Berichtsebene haben 
wir festgelegt, nur Führungskräfte einzubeziehen, die im höchsten außertariflichen Gehaltsband liegen oder die obere 
Führungskräfte sind und Mitarbeitende führen. Die Erklärung zur Unternehmensführung enthält Informationen zum 
Frauenanteil und dazu, wie bei WACKER das Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an 
Führungspositionen umgesetzt wird. Wir haben für die Wacker Chemie AG eine Frauenzielgröße auf der ersten und zweiten 
Führungsebene unter dem Vorstand festgelegt. Ziel bis 2026 ist, auf beiden Ebenen einen Frauenanteil von 25 Prozent zu 
erreichen. Mit drei Frauen auf Anteilseigner- und zwei Frauen auf Arbeitnehmerseite erfüllt die Wacker Chemie AG die 
gesetzlichen Anforderungen an die Zusammensetzung des Aufsichtsrats. Mit einer Frau und drei Männern im Vorstand ist 
das Zweite Führungspositionen-Gesetz (FüPoG II) umgesetzt. 

 

Das bereichsübergreifend zusammengesetzte Culture & Diversity Committee initiiert Aktivitäten zur Vielfalt im Konzern 
beispielsweise mit Informationsständen und Online-Veranstaltungen. Die geschlechtersensible Sprache im Konzern fördern 
wir durch ein Nachschlagewerk im Intranet, das den Mitarbeitenden zur Orientierung sowie für Anfragen und eigene 
Vorschläge offensteht.  

Zudem sensibilisiert der Women’s Circle WACKER, eine Initiative von Frauen im Konzern, konzernweit für Themen der 
Vielfalt und bietet eine Plattform zum vertrauensvollen Austausch.  
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Inklusion 

 
Mitarbeitende mit einer Schwerbehinderung, gleichgestellte und gesundheitlich beeinträchtigte Mitarbeitende werden bei 
WACKER besonders geschützt und gefördert. Im betrieblichen Eingliederungsmanagement arbeiten Vorgesetzte, 
Mitarbeitende, Personalabteilung, Belegschaftsvertretungen, Schwerbehindertenvertretung und Gesundheitsdienst eng 
zusammen, um betroffene Mitarbeitende entsprechend der lokalen Gesetzgebung gezielt zu unterstützen. 

 

WACKER beschäftigt in Deutschland seit Jahren mehr Menschen mit Schwerbehinderung (inkl. Gleichstellung) als gesetzlich 
gefordert, im Jahr 2023 mehr als 6 Prozent der Gesamtbelegschaft, in Managementpositionen rund 1,7 Prozent. Dennoch 
wurde im Berichtsjahr eine geringe Ausgleichsabgabe fällig, da nicht alle Tochterunternehmen die Fünfprozentquote 
erreichten. 88 Prozent der schwerbehinderten und gleichgestellten Mitarbeitenden bei WACKER in Deutschland sind 
Tarifmitarbeitende. Das durchschnittliche Alter der Schwerbehinderten bei WACKER liegt bei 51,4 Jahren. Der Standort 
Burghausen hat im Berichtsjahr einen behinderten jungen Menschen als Auszubildenden eingestellt; einen Auszubildenden 
mit Behinderung haben wir nach erfolgreich beendeter Ausbildung in ein festes Arbeitsverhältnis übernommen. 

Lebensphasenorientiertes Arbeiten 

 
WACKER bietet den Mitarbeitenden umfangreiche Möglichkeiten, ihr Privat- und Berufsleben in Einklang zu bringen. Dazu 
zählen vielfältige Arbeitszeitmodelle bis hin zu Arbeitszeit auf Vertrauensbasis (Arbeitszeitautonomie), Unterstützung bei der 
Kinderbetreuung, Ferienbetreuung an den großen Standorten Burghausen und Nünchritz sowie einer einwöchigen 
„Familienzeit“ für Eltern von Kindern unter acht Jahren bzw. zur Unterstützung für pflegende Angehörige.  

 

Die Rahmenbedingungen der modernen Arbeitswelt erfordern flexible Arbeitsformen. Wir haben Betriebsvereinbarungen 
zum „mobilen Arbeiten“ an den deutschen Standorten etabliert. Nach Abstimmung mit den Vorgesetzten besteht die 
Möglichkeit, die Arbeitsleistung im vereinbarten Umfang mobil zu erbringen. 

Unsere Mitarbeitenden können verschiedene Freistellungsoptionen und Teilzeitmodelle in Anspruch nehmen, um sich 
beispielsweise um pflegebedürftige Angehörige zu kümmern, eine Fortbildung zu absolvieren oder ein Sabbatical einzulegen. 
Die Regelungen beruhen auf Betriebsvereinbarungen sowie auf dem Tarifvertrag Lebensarbeitszeit und Demografie und bieten 
ein breites Spektrum an Möglichkeiten, Beruf und verschiedene Lebensphasen in Einklang zu bringen. 

Wir setzen uns ein für Kinderbetreuung und Wiedereinstieg nach einer Babypause, zum Beispiel mit Workshops zum 
Wiedereinstieg. An allen deutschen Standorten berät ein Dienstleister bei der Suche nach Betreuungsplätzen in 
Kindergärten und -krippen oder unterstützt bei der Suche nach alternativen Betreuungsmöglichkeiten. Bei Krankheit oder 
Pflegebedürftigkeit, auch von Angehörigen, können Mitarbeitende in Deutschland Beratungsservices in Anspruch nehmen. 

 
WACKER ist Mitglied im Netzwerk „Familienpakt Bayern“ der Bayerischen Staatsregierung und der Wirtschaft und 
unterstreicht damit sein Ziel, eine familienfreundliche Unternehmenskultur voranzutreiben. 
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Teilzeitarbeitsplätze und Freistellungsmöglichkeiten 

  2023  2022  2021 

       
Teilzeitbeschäftigte Deutschland1  3.562  3.379  3.327 
weiblich  1.221  1.136  1.099 
männlich  2.341  2.243  2.228 
Anteil Teilzeitbeschäftigte Deutschland (%)  33,5  32,4  33,3 
       
Mitarbeitende in Altersteilzeit  1.467  1.435  1.431 
davon in Ruhephase  811  669  522 
1 Arbeitszeitanteil unter 100 %. 

    

  2023  2022  2021 

       
Sabbatical1  88  68  59 
Qualifizierung2  17  20  19 
Pflege3  6  5  4 
Gesamt  111  93  82 
1 Persönliche Auszeit. 
2 Berufsbegleitende oder in Vollzeit durchgeführte Weiterbildungen. 
3 Familienpflegezeit für die Pflege von Angehörigen. 

 

Belegschaftsvertretungen 

| GRI 2-30 |  

Unsere Mitarbeitenden in Deutschland nutzen die Möglichkeit, sich gewerkschaftlich zu organisieren. Alle Standorte des 
WACKER-Konzerns in Deutschland haben formal gewählte Belegschaftsvertretungen. Bei WACKER wird 
Sozialpartnerschaft gelebt. Unternehmensleitung und Belegschaftsvertretungen gestalten die Arbeitsbeziehungen durch 
einen konstruktiven Dialog zum Wohl der Beschäftigten des Unternehmens. Das drückt sich unter anderem in 
zukunftsweisenden Betriebsvereinbarungen aus. 

Auch auf internationaler Ebene können sich WACKER-Mitarbeitende gewerkschaftlich organisieren. An ausländischen 
Standorten, in denen keine betrieblichen Vertretungen vorgegeben oder etabliert sind, ist die Personalabteilung 
Ansprechpartner für Belange der Mitarbeitenden.  

 
Allein durch fünf der größten Länder, in denen WACKER tätig ist, sind konzernweit über 75 Prozent der Mitarbeitenden durch 
kollektive Regelungen oder durch Gewerkschaften vertreten. In Deutschland sind 100 Prozent der Standorte an Tarifverträge 
der jeweils einschlägigen Branche gebunden. 
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Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

| GRI 2-13 | GRI 205-1 | GRI 205-2 | GRI 205-3 | GRI 205-3.3 | 

 
Wir bekennen uns ausdrücklich zu den zehn Prinzipien des UN Global Compact. Das schließt die Prinzipien mit ein, die sich 
auf Arbeitsnormen beziehen: Prinzipien Nr. 3 „Wahrung der Vereinigungsfreiheit“, Nr. 4 „Abschaffung aller Formen von 
Zwangsarbeit“, Nr. 5 „Abschaffung von Kinderarbeit“ und Nr. 6 „Vermeidung von Diskriminierung“. Wir verpflichten uns auch 
gegenüber unseren Kunden zur Wahrung dieser Arbeitsnormen. Nachgewiesenes Fehlverhalten bei Personalbelangen 
ahnden wir entsprechend der Schwere des Vorfalls. Nennenswerte Vorfälle gab es im Berichtsjahr nicht. 

In unserem Geschäftsmodell haben Korruption und Bestechung keinen Platz. Entsprechende Grundsätze sind in unserem 
Code of Conduct enthalten. Alle WACKER-Mitarbeitenden sind verpflichtet, diese einzuhalten. Der Chief Compliance Officer 
berichtet fachlich direkt an den Vorstandsvorsitzenden. Der Gesamtvorstand wird quartalsweise über alle relevanten 
Compliance-Fälle des Konzerns informiert. Bei dringenden Fällen erfolgt eine unverzügliche Information an den Vorstand. 
Ein wesentliches Ziel ist es, eine Haftung des Unternehmens, aber auch von Vorstand oder Aufsichtsrat zu vermeiden. 

Compliance-Schulungen sensibilisieren die Mitarbeitenden für die einschlägigen Risiken und vermitteln Verhaltensregeln, die 
im Tagesgeschäft zu beachten sind. Das Schulungsthema Compliance ist für alle WACKER-Mitarbeitenden konzernweit 
verpflichtend. Über unser Hinweisgebersystem (Whistleblower-Hotline) können Mitarbeitende und Geschäftspartner mögliche 
Verstöße anonym melden. 

Unter Berücksichtigung des Korruptionswahrnehmungsindex (CPI) von Transparency International generiert WACKER mehr 
als die Hälfte seines Umsatzes in Ländern mit geringem Korruptionsrisiko (CPI-Score ≥ 60). 

 

Korruptions- und Bestechungsvorfälle 

  2023  2022  2021 

       
Prävention       

Anzahl der auf Korruptions- und Bestechungsrisiken untersuchten 
Organisationseinheiten  35  29  27 
Anteil der auf Korruptions- und Bestechungsrisiken untersuchten 
Rechtseinheiten (%)  25  35  24 

       
Korruptions- und Bestechungsvorfälle1       

untersucht  –  –  – 
abgeschlossen2  –  –  – 

       
Als Reaktion auf Korruptions- und Bestechungsvorfälle ergriffene 
Maßnahmen       

Abmahnungen  –  –  – 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses  –  –  – 
Zahl der Klagen  –  –  – 
Höhe wesentlicher Bußgelder2 und Zahl nicht monetärer Strafen  –  –  – 

1 Es werden nur Korruptionsfälle im engeren Sinne betrachtet, wie Bestechung. 
2 Höhe wesentliche Bußgelder: ab 10.000 €. 
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Arbeitsschutz 

| GRI 403-1 | GRI 403-2 | GRI 403-3.3 | GRI 403-5 | GRI 403-7 | GRI 403-9 | 

 
Für WACKER haben Arbeitsschutz und Anlagensicherheit eine herausragende Bedeutung. Aus diesem Grund legen wir 
gemeinsam mit oberen Führungskräften und leitenden Angestellten in Deutschland in den jährlichen Zielvereinbarungen 
Sicherheitsziele fest. Zum systematischen Arbeitsschutz gehört, dass die Gefährdungen regelmäßig beurteilt und die 
Arbeitsbereiche überwacht werden. Unsere Prozesse und Standards zum Arbeits- und Gesundheitsschutz richten wir nach 
der internationalen Norm ISO 45001 aus. Der Standort in Jincheon, Korea, ist nach dieser Norm zertifiziert. 

Alle Mitarbeitenden werden für ihren individuellen Arbeitsplatz in Sicherheitsthemen verpflichtend unterwiesen. So bietet 
WACKER Deutschland über 40 Online-Schulungen zu Themen der Arbeitssicherheit an. Die vermittelten Kenntnisse reichen 
von allgemeinen Sicherheitsunterweisungen für Büro- oder Labormitarbeitende bis hin zum sicheren Verhalten in 
explosionsgefährdeten Bereichen sowie zur Einstufung von Gefahrstoffen. 

Die Entwicklung der Arbeitsunfälle zählt zu den wichtigsten nichtfinanziellen Leistungsindikatoren. Wir haben uns 
vorgenommen, dass die Zahl der Arbeitsunfälle pro einer Million Arbeitsstunden konzernweit nicht mehr als 2,0 betragen soll. 
Die Unfallhäufigkeit im Konzern hat sich im Berichtsjahr mit 3,3 Arbeitsunfällen pro einer Million Arbeitsstunden gegenüber 
dem Vorjahr (3,5 ) zwar leicht verbessert. Gegenläufig zum Vorjahr trug aber nur die Verbesserung der Unfallhäufigkeit in 
Asien und Amerika zur Verbesserung des Konzerndurchschnitts bei, während sich die Unfallhäufigkeit in Europa von 4,3 im 
Vorjahr auf 4,6 im Jahr 2023 erhöhte. Damit verzeichnen insbesondere unsere asiatischen Standorte weiterhin deutlich 
weniger Arbeitsunfälle als unsere Standorte in Europa. Die wenigsten Unfälle bei WACKER sind chemietypisch. Häufigste 
Ursachen sind Unachtsamkeit bei manuellen Tätigkeiten, Stolpern, Rutschen oder Stürze. 

Arbeitsunfälle Stammpersonal und Zeitarbeitende 

  2023  2022  2021 

       
Unfallhäufigkeit Konzern: 
Arbeitsunfälle1 pro einer Mio. Arbeitsstunden  3,3  3,5  3,6 
Unfallhäufigkeit Europa  4,6  4,3  4,7 
Unfallhäufigkeit Amerika  1,1  2,3  1,3 
Unfallhäufigkeit Asien  0,4  1,4  0,6 
Chemieunfälle mit Ausfalltagen1  2  10  4 
Tödliche Arbeitsunfälle  –  1  – 
1 Unfälle ab einem Ausfalltag. 

 

Wir geben uns mit der Unfallhäufigkeit nicht zufrieden und passen unsere Initiativen im Arbeitsschutz regelmäßig an. Zur 
Trendumkehr in Europa haben wir die im Vorjahr gestartete Sicherheitsinitiative mit Aktionstagen, Begehungen und 
Checklisten an unseren Standorten Burghausen und Nünchritz fortgeführt und auf weitere deutsche Standorte erweitert. Mit 
dem Sicherheitsprogramm WACKER Safety Plus (WSP) sensibilisieren wir unsere Mitarbeitenden dafür, unsichere 
Handlungen zu erkennen und zu vermeiden. Wir nutzen erfolgreiche Sicherheitselemente von Standorten mit besonders 
niedrigen Unfallzahlen. Dazu zählen Sicherheitsrundgänge, Gespräche mit der Belegschaft und Notfallübungen. 
Mitarbeitende in Deutschland können über das Ideenmanagement-System sicherheitskritische Situationen schnell und 
unbürokratisch melden. Dadurch können wir Gefährdungen frühzeitig erkennen und beheben, bevor sie zu einem Unfall 
führen. Mit besonderer Würdigung zeichnen wir Betriebe und deren Mitarbeitende aus, die lange Zeit keine meldepflichtigen 
Unfälle verzeichnen. In quartalsweisen Arbeitsschutzausschusssitzungen (ASA nach § 11 ASiG) an allen deutschen 
Standorten werden Fragen rund um den betrieblichen Arbeitsschutz zusammen mit Unternehmens- und 
Belegschaftsvertretern erörtert. 
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Gesundheitsmanagement 

| GRI 403-3 | GRI 403-6 |  

Die Gesundheit unserer Mitarbeitenden ist für uns von großer Wichtigkeit. Wir verpflichten uns in unseren Konzernzielen, sie 
zu schützen. Darüber hinaus hat WACKER die Luxemburger Deklaration für betriebliche Gesundheitsförderung in der EU 
unterzeichnet. Damit verpflichten wir uns, die Gesundheit der Mitarbeitenden zu fördern und sie darin zu unterstützen, ihren 
eigenen Gesundheitszustand zu verbessern. 

Besonderes Augenmerk haben wir weiterhin auf Maßnahmen gelegt, um eine Infektion mit dem Coronavirus am Arbeitsplatz 
zu unterbinden. Priorität hatte dabei, die Gesundheit der Mitarbeitenden zu gewährleisten sowie die Produktion 
aufrechtzuerhalten, um unsere Kunden verlässlich zu beliefern. Mitarbeitenden, denen es durch ihre Tätigkeit möglich war, 
arbeiteten von zu Hause aus.  

Die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales haben wir an den deutschen 
Standorten über standortspezifische Infektionsschutz-Gefährdungsbeurteilungen bis zu ihrem Auslaufen im April des 
Berichtsjahres umgesetzt. In Bereichen, die für das Funktionieren unserer Verbundstruktur besonders wichtig sind und in 
denen arbeitsbedingt der notwendige Abstand zu den Kollegen nicht eingehalten werden konnte, haben die Mitarbeitenden 
die jeweils vorgeschriebene Maskenpflicht eingehalten.  

Diese Maßnahmen haben sich während der gesamten Pandemie bewährt. Bei Einhalten der Vorgaben zum Infektionsschutz 
konnten nur wenige Übertragungen am Arbeitsplatz festgestellt werden. Wir haben Corona-Selbsttests und Schutzmasken 
an die Mitarbeitenden der deutschen Standorte ausgegeben und über die Vorteile der Schutzimpfung gegen das 
Coronavirus aufgeklärt. An unseren deutschen Standorten führten Werkärzte entsprechend den gesetzlichen bzw. 
behördlichen Regelungen Schutzimpfungen gegen das Coronavirus durch.  

Im Gesundheitsschutz liegt der Fokus darauf, Einwirkungen auf die Mitarbeitenden am Arbeitsplatz, zum Beispiel durch 
Gefahrstoffe, zu vermeiden. In der Gesundheitsförderung legen wir Schwerpunkte darauf, 

 Rücken- und Herz-Kreislauf-Erkrankungen in unserer Belegschaft zu vermeiden 

 die psychische Belastbarkeit zu stärken 

 ein altersgerechtes Arbeiten zu ermöglichen 

 gesundheitlich eingeschränkten Mitarbeitenden geeignete Arbeitsplätze zu vermitteln 

Beim Gesundheitsschutz unserer Mitarbeitenden berücksichtigen wir die fortschreitende Digitalisierung der Arbeitsprozesse 
sowie die Zunahme von Homeoffice und mobilen Arbeitsplätzen. So sind zum Beispiel die Mitarbeitenden in Deutschland 
virtuell zu Fitnessübungen eingeladen, die entspannen und den Bewegungsapparat stärken. 

Zu den wichtigsten strategischen Instrumenten des betrieblichen Gesundheitsschutzes zählen Vorsorgeuntersuchungen und 
Gesundheitsprogramme. Der Gesundheitsdienst berät Mitarbeitende über gesundheitliche Fragen, insbesondere über 
Einsatzfähigkeit und Wiedereingliederung, und betreut intensiv und langfristig Mitarbeitende mit chronischen Leiden, 
Rückenproblemen oder psychischen Erkrankungen. 

An allen deutschen Standorten bieten wir allen Mitarbeitenden ab 45 Jahren umfassende Gesundheitsvorsorgeuntersuchungen 
an. Schwerpunkt ist neben Organuntersuchungen das werkärztliche Gespräch, in dem neben dem generellen 
Gesundheitszustand auch das Arbeitsumfeld beleuchtet wird. Das systematische Bewerten psychischer Belastungen am 
Arbeitsplatz, auch unter Einbezug der Arbeitspsychologie, ist bei WACKER fester Bestandteil der Gefährdungsbeurteilung. 

Die Zahl der anerkannten Berufskrankheiten an den deutschen WACKER-Standorten bewegt sich auf sehr niedrigem 
Niveau. Im Vordergrund standen in der Vergangenheit Atemwegs- und Krebserkrankungen, die auf den früheren Umgang 
mit Stoffen wie Asbest zurückzuführen sind.  

Mit jährlichen Abfragen erfassen wir konzernweit an den Produktionsstandorten Parameter zur Gesundheit. Im 
Berichtszeitraum wurde für WACKER in Deutschland eine Berufskrankheit anerkannt. Die Ergebnisse der globalen Abfrage 
liegen im zweiten Quartal 2024 vor. 
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Gesellschaft 

Gesellschaftliche Verantwortung 

| GRI 2-28 | GRI 2-29 | GRI 203-1 | GRI 203-3.3 | GRI 203-2 | GRI 413-1 |  

 
WACKER versteht sich als Teil der Gesellschaft, in der wir leben und arbeiten, und damit als Corporate Citizen – als 
unternehmerischer Bürger. Wir übernehmen gesellschaftliche Verantwortung, insbesondere im regionalen Umfeld unserer 
Standorte. 

Sozialbelange 
Nachbarn: Corporate Citizenship beginnt mit einem guten Verhältnis zu den Kommunen und zu den Nachbarn. Wir 
sprechen offen über das, was hinter den Werktoren geschieht. Unsere Standorte weltweit gehen auf Fragen der 
Öffentlichkeit ein. Anwohner, die sich mit Anliegen an uns wenden, erhalten eine schnelle und verständliche Antwort. Dafür 
stehen Bürgertelefone und zentrale Ansprechpartner bereit. Mit Umweltberichten und weiteren Broschüren informieren wir 
über unsere Standorte. 

An einigen Standorten bieten wir der umliegenden Bevölkerung unentgeltliche Dienstleistungen, so zum Beispiel den 
Household Hazardous Waste Day, den WACKER gemeinsam mit anderen Unternehmen organisiert und an dem die 
Nachbarschaft unseres Standorts in Adrian, Michigan, USA, Gelegenheit hat, ihre im Haushalt verwendeten Chemie-
produkte, die nicht über den Hausmüll entsorgt werden können, kostenfrei abzugeben 

Spenden und Sponsoring: Unser Förderkonzept hat die Schwerpunkte Soziales, Bildung und Wissenschaft. So fördern wir 
beispielsweise die Initiative TUM Venture Labs an der Technischen Universität München. Der Inkubator hilft Studierenden 
und Promovierenden, technologiebasierte Start-ups an den Schnittstellen von Ingenieur-, Natur- und Lebenswissenschaften 
sowie KI/IT und Medizin zu gründen.  

In München unterstützt WACKER seit dem Jahr 2006 das Kinder- und Jugendwerk Arche und spendete im Berichtsjahr zum 
17. Mal 100.000 €, mit Sonderspenden insgesamt nun eine Summe von über 1,7 Mio. €. Die Arche betreut im Stadtteil 
Moosach Kinder und Jugendliche aus sozial benachteiligten Familien.

 
Unbürokratische und nachhaltige Hilfe leisten – dieser Aufgabe widmet sich der WACKER HILFSFONDS, vor allem nach 
Naturkatastrophen. Vorstand und Kuratoren der Stiftung arbeiten ehrenamtlich; die Wacker Chemie AG verdoppelte bislang 
alle Spenden von Mitarbeitenden. Mit seinem Cent-Spendenprogramm finanziert der WACKER HILFSFONDS den laufenden 
Betrieb von Schulen. Dazu willigen Mitarbeitende freiwillig darin ein, ihre monatlichen Gehaltszahlungen auf den 
nächstniedrigeren Eurobetrag abzurunden; das Unternehmen verdoppelt die so gesammelten Cent-Beträge. 

 
Im Berichtsjahr spendete der WACKER HILFSFONDS zusätzlich 150.000 € an die Aktion Deutschland hilft e. V., um so 
Erdbebenopfer in der Türkei und in Syrien zu unterstützen. Rund die Hälfte kam von der Belegschaft. Das Unternehmen 
verdoppelte und rundete auf. 

 

Im Jahr 2023 flossen 58,3 Mio. € an laufenden Steuern an die Behörden weltweit (2022: 392,3 Mio. €). Zu den von WACKER 
entrichteten Steuern kommen die persönlichen Steuern und Abgaben hinzu, die unsere Mitarbeitenden entrichten. 
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Schulen und Universitäten: WACKER möchte Kinder und Jugendliche für Naturwissenschaft und Technik begeistern. Wir 
zählen zu den Gründungsmitgliedern der Stiftung Bildungspakt Bayern, in der sich der Freistaat Bayern gemeinsam mit 
Unternehmen dafür engagiert, das Bildungssystem zu modernisieren. Unsere Arbeitsdirektorin Angela Wörl ist Mitglied des 
Stiftungsvorstands. Mit dem WACKER-Schulversuchskoffer CHEM2DO® ermöglichen wir in Fortbildungen kostenlos 
geschulten Lehrkräften aus Deutschland und Österreich, im Unterricht mit Siliconen und Cyclodextrinen zu experimentieren. 
Den digitalen Chemieunterricht bereichern Animationen und Erklärfilme zu Lehrplanthemen wie Wechselwirkungen, 
Hydrophobierung, Vernetzung sowie Eigenschaften von Kunststoffen und Siliconen. 
 www.chem2do.de 

WACKER legt großen Wert darauf, den wissenschaftlichen Nachwuchs zu fördern und engen Kontakt zu Hochschulen zu 
halten. Unsere Forscher werden von Universitäten zu Vorträgen und Gastvorlesungen eingeladen. Hochschulgruppen 
besuchen unsere Standorte, um Einblicke in die Arbeit eines Industrieunternehmens zu erhalten. Studierende können bei 
WACKER Bachelor- und Masterarbeiten sowie Dissertationen anfertigen oder als Praktikanten und Werkstudenten tätig sein. 

 

 

Politik und NGOs 

In Übereinstimmung mit unseren Handlungsgrundsätzen bekennen wir uns zu einem verantwortungsbewussten, integren 
Verhalten – auch gegenüber politischen Parteien und Nichtregierungsorganisationen. 

Wir vertreten unsere politischen Interessen im Einklang mit den von uns öffentlich geäußerten Positionen. Unser Umgang mit 
der Politik orientiert sich an Sachpositionen. Dabei sind wir offen für den Dialog mit allen demokratischen Parteien. Politiker 
laden wir regelmäßig zu Gesprächen und Besichtigungen an unsere Standorte ein. 

 
WACKER engagiert sich in der Energie-, Klima- und Industriepolitik, um der Transformation energieintensiver Unternehmen 
in Richtung Net Zero bis 2045 einen investitions- und planungssicheren Rahmen zu geben.  

Unsere ambitionierten Klimaschutzziele sind konform mit dem Pariser Klimaschutzabkommen. Validiert durch die Science-
Based Targets initiative (SBTi) verfolgen sie das Ziel eines weltweiten Temperaturanstiegs um maximal 1,5 Grad Celsius. 
 https://sciencebasedtargets.org 

WACKER ist Teil der UN-Initiative „Race To Zero“. Wir bekennen uns damit freiwillig zur Einhaltung des 1,5-Grad-Celsius-
Ziels und verpflichten uns, den Weg in Richtung Net Zero mit transparenten Fortschrittsberichten zu dokumentieren. 
 https://racetozero.unfccc.int/system/race-to-zero 

 

Als global tätiges Unternehmen treten wir für einen fairen und freien Handel ein. Als Industrieunternehmen mit einem hohen 
Strom- und Gasbedarf brauchen wir international wettbewerbsfähige Energiepreise sowie eine sichere Energieversorgung.  

 
Wir engagieren uns in der Initiative Chemistry4Climate des Chemieverbands VCI. Als Förderunternehmen der Stiftung 
KlimaWirtschaft setzen wir ein klares Zeichen für den unternehmerischen Klimaschutz.  

 

Branchenübergreifend arbeiten wir an praxisorientierten Lösungsansätzen, um unternehmerischen Klimaschutz in der Praxis 
umzusetzen.  

 
 https://www.vci.de/themen/energie-klima/chemistry4climate/chemistry4climate.jsp 
 https://www.klimawirtschaft.org/ 

 

https://www.chem2do.de/c2d/de/home/index.jsp
https://sciencebasedtargets.org/
https://racetozero.unfccc.int/system/race-to-zero
https://www.vci.de/themen/energie-klima/chemistry4climate/chemistry4climate.jsp
https://www.klimawirtschaft.org/
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Verbandsarbeit 
Wir bringen unsere Expertise in nationalen und internationalen Verbänden ein. Das sind vor allem der europäische 
Chemieverband CEFIC (European Chemical Industry Council), der deutsche VCI (Verband der Chemischen Industrie), der 
amerikanische Verband ACC (American Chemistry Council) und der chinesische Verband IPCIF (China Petroleum and 
Chemical Industry Federation). Die Themen, die wir in den Verbänden bearbeiten, reichen von Anlagen- und Arbeitssicherheit 
über Klima-, Energie-, Industrie- und Umweltpolitik sowie Produktsicherheit bis hin zu Sustainable Finance. Unsere Experten 
engagieren sich in Fachverbänden, beispielsweise in der Deutschen Bauchemie, bei Themen wie dem nachhaltigen Bauen. 

Unser Vorstand ist im Vorsitz des Technik- und Umweltausschusses im Chemieverband VCI vertreten, in dessen 
Nachhaltigkeitsboard und bei dessen Initiative Chemie3 wir mitwirken. 

Der Vorsitzende des Vorstands von WACKER, Christian Hartel, ist seit 2019 Vorstandsvorsitzender der Bayerischen 
Chemieverbände, seit 2020 Vizepräsident der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw) sowie seit 2023 Vizepräsident 
des Verbands der chemischen Industrie (VCI). 

WACKER in Burghausen zählt zu den Gründern der Initiative ChemDelta Bavaria, die sich für eine bessere Infrastruktur im 
bayerischen Chemiedreieck einsetzt. Wesentliche Themen sind der zweigleisige Ausbau und die Elektrifizierung der örtlichen 
Bahnstrecken, ebenso wie die nachhaltige Versorgungssicherheit des Chemiedreiecks in Sachen Energie. 

WACKER engagiert sich in europäischen Solarverbänden wie etwa Solar Power Europe (SPE) oder dem European Solar 
Manufacturer Council (ESMC) in verschiedenen Funktionen und Arbeitsgruppen. Wir engagieren uns für den weiteren 
Ausbau der Photovoltaik sowie für nachhaltige Technologien und Lieferketten in dieser Branche. Ein besonderes Augenmerk 
liegt darauf, die europäische Photovoltaik-Fertigung zu stärken. 
 https://www.solarpowereurope.org 

 
Achtung der Menschenrechte 
Wir sind streng darauf bedacht, durch unsere Geschäftstätigkeit Menschenrechtsverletzungen weder zu verursachen noch 
zu ihnen beizutragen. Wir bekennen uns zu den zehn Prinzipien des UN Global Compact und damit zur Unterstützung der 
Menschenrechte und zum Ausschluss von Menschenrechtsverletzungen. Wir verurteilen jegliche Form von Zwangs- oder 
Pflichtarbeit sowie Sklavenhaltung. Wir wenden keine körperliche oder geistige Gewalt oder jegliche Art von Missbrauch an. 
Dabei orientieren wir uns an den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen, den ILO-Kernarbeitsnormen und den 
UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte. Im Berichtsjahr haben wir die Neuerungen aus der deutschen 
Gesetzgebung, insbesondere dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), geprüft und umgesetzt. Unsere Standards 
wurden entsprechend aktualisiert. Auf zukünftig hinzutretende Anforderungen etwa auf europäischer Ebene haben wir uns 
vorbereitet. Folgende Schritte haben wir umgesetzt bzw. weiterentwickelt: 

 Risikomanagement in einem Handbuch verschriftlicht und verbindlich eingeführt 

 menschenrechtliche Sorgfaltspflichten in den relevanten Geschäftsbereichen und allen Standorten durch Schulungen 
und Festlegung von Verantwortlichkeiten und Berichtswegen weiter verankert 

 Position und Funktion des Menschenrechtsbeauftragten unternehmensweit kommuniziert und die Relevanz des 
Gesetzes für unterschiedliche Mitarbeitergruppen in internen Kommunikationsmaßnahmen erläutert 

 kontinuierliche Risikoanalyse der Lieferkette und des WACKER-Konzerns konsequent eingeführt; 
Präventionsmaßnahmen und Abhilfeprozesse verbindlicher festgelegt 

 Supplier Code of Conduct verbindlich eingeführt 

 Hinweisgebersystem intern optimiert und als IT-gestützte Whistleblower-Hotline für interne und externe Kontakte eingeführt 

Unser Vorstandsvorsitzender Christian Hartel ist auch für Nachhaltigkeitsbelange und somit für das Thema Menschenrechte 
verantwortlich. Er unterzeichnet unsere Grundsatzerklärung, die Stellungnahme zum Modern Slavery Act, unseren Global-
Compact-Fortschrittsbericht und in Zukunft auch den laut Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) erforderlichen 
jährlichen Bericht an die Behörde.  

https://www.solarpowereurope.org/
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Der Menschenrechtsbeauftragte überwacht das Risikomanagement und wirkt bei der Erarbeitung und Fortentwicklung von 
Menschenrechtsstrategie, Grundsatzerklärung sowie Berichterstattung maßgeblich mit. Er wird bei identifizierten Risikolagen 
unverzüglich einbezogen, berät betroffene Bereiche und schlägt Abhilfemaßnahmen vor. In seiner Funktion als 
Menschenrechtsbeauftragter berichtet er direkt an den Vorstandsvorsitzenden und informiert diesen einmal jährlich sowie 
anlassbezogen über seine Tätigkeit. Er beruft das WACKER Human Rights Committee ein und benennt dessen Mitglieder. 
Das Gremium unterstützt ihn dabei, potenzielle Auswirkungen auf Menschenrechte bei WACKER sowie in der gesamten 
Wertschöpfungskette zu bewerten, bestehende Managementansätze für Schutz- und Kontrollmechanismen zu prüfen, 
Schwachstellen zu identifizieren und Informationsbedarf zu decken. Experten für Nachhaltigkeit, Compliance, Recht, 
Personal- und Sozialwesen, Einkauf und Logistik, Vertrieb sowie für Menschenrechte tagen in diesem Gremium mindestens 
viermal pro Jahr. Sie prüfen Ergebnisse aus Audits und Assessments und stoßen soweit erforderlich 
Verbesserungsmaßnahmen an. 

Erstmals wurden im Berichtszeitraum sämtliche Standorte im WACKER-Konzern über den sogenannten internen Human 
Rights Due Diligence (HRDD)-Report einem menschenrechtlichen Review inklusive Berichtspflicht unterzogen. In internen 
Audits wird das Thema Menschenrechte über einen optionalen Fragenkatalog abgedeckt. Zusätzlich wurden an relevanten 
Standorten und damit bei rund 65 Prozent der Belegschaft externe soziale Audits nach den Standards SMETA oder TfS 
durchgeführt. Dabei wurden unter anderem in den Bereichen Sicherheit und Personalwesen Feststellungen getroffen, die mit 
den relevanten Verantwortlichen besprochen wurden. Entsprechende Verbesserungsmaßnahmen wurden umgesetzt. 

Mit der Initiative Together for Sustainability (TfS) binden wir unsere Lieferkette bei Anforderungen zu den Menschenrechten 
ein und schulen über die TfS Academy. 
 https://www.tfs-initiative.com/tfs-academy 

https://www.tfs-initiative.com/tfs-academy
https://www.tfs-initiative.com/tfs-academy


Nachhaltigkeitsbericht und nichtfinanzieller Bericht — EU-Taxonomie-Verordnung (VO) 

Wacker Chemie AG — Geschäftsbericht 2023   262 

EU-Taxonomie-Verordnung (VO) 

 
Das von der Europäischen Union veröffentlichte Maßnahmenpaket „EU Action Plan on Sustainable Finance“ zur 
nachhaltigen Finanzwirtschaft definiert mit der EU-Taxonomie-Verordnung ein System zur Klassifizierung nachhaltiger 
Wirtschaftstätigkeiten. Dieses System soll dazu beitragen, nachhaltige Tätigkeiten mit Umweltbezug in berichtspflichtigen 
Unternehmen zu identifizieren und standardisiert zu berichten. Es soll den Übergang in eine nachhaltige Finanzwirtschaft 
begleiten, indem es die Verlässlichkeit und Vergleichbarkeit von Nachhaltigkeitsinformationen stärkt. Rechtsakte zu 
treuhänderischen Pflichten, Anlage- und Versicherungsberatung sollen das Ziel des European Green Deal vorantreiben, die 
EU bis 2050 klimaneutral zu gestalten, indem Gelder in nachhaltige Tätigkeiten gelenkt werden. Mit der EU-Taxonomie-VO 
hat die EU sechs Umweltziele definiert, anhand derer sich aus Sicht der EU wirtschaftliche Tätigkeiten von Unternehmen als 
nachhaltig einstufen lassen. In diesem Kapitel gehen wir auf die im Berichtsjahr verpflichtenden beiden Klimaziele 
(„wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz“ und „wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel“) sowie die in diesem 
Berichtsjahr neu veröffentlichten vier Umweltziele („wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen Nutzung und zum Schutz von 
Wasser- und Meeresressourcen“, „zum Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“, „zur Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung“ oder „zum Schutz und zur Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme“) ein.  

Die erweiterten Angaben im Sinne der EU-Taxonomie-VO machten wir bereits im Berichtsjahr 2021 als Unternehmen, das 
einen nichtfinanziellen Bericht im Sinne von §§ 289c, 315c Handelsgesetzbuch (HGB) erstellt und veröffentlicht. Gemäß 
Art. 8 Abs. 2 der EU-Taxonomie-VO wiesen wir ökologisch nachhaltig eingestufte Anteile von Umsatzerlösen, Investitionen 
sowie Betriebsausgaben aus.  

Die Methodik der Zuordnung der wirtschaftlichen Tätigkeiten erfolgt gemäß Anhang 1 der Delegierten Verordnung (EU) 
2021/2139, (EU) 2023/2485 und (EU) 2023/2086, der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214, (EU) 2023/3850 sowie (EU) 
2023/3851 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2020/852 unter Zuhilfenahme der zitierten NACE-Codes.  

Unsere identifizierten Wirtschaftstätigkeiten betreffen das Umweltziel „Klimaschutz“. Im Zuge der Veröffentlichung der vier 
weiteren Umweltziele in dieser Berichtsperiode haben wir zudem Tätigkeiten im Bereich „Umweltverschmutzung“ identifiziert. 
Aktivitäten in den Bereichen „Anpassung an den Klimawandel“, „Wasser“, „Kreislaufwirtschaft“ und „biologische Vielfalt“ 
haben wir nicht identifiziert.  

Da wir taxonomiefähige Tätigkeiten ausschließlich den Umweltzielen „Klimaschutz“ und „Umweltverschmutzung“ zugeordnet 
haben, ist eine Doppelzählung von taxonomiefähigen Umsätzen, CapEx und OpEx in anderen Umweltzielen 
ausgeschlossen. Da es sich ausschließlich um konsolidierte Zahlen handelt, ist eine Doppelzählung über die 
Wirtschaftstätigkeiten hinweg ebenfalls ausgeschlossen. 

Als taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten im Umweltziel „Klimaschutz“ wurden insbesondere die Tätigkeiten aus dem 
Bereich „Herstellung von Kunststoffen in Primärformen“ identifiziert. Unter diese Kategorie fallen die Tätigkeiten der 
Geschäftsbereiche WACKER POLYMERS mit Endprodukten auf Basis von Polyvinylacetat, WACKER SILICONES mit 
siliconbasierten Produkten wie Silicondichtstoffen und hochdispersen Kieselsäuren als Isolationsmaterial sowie WACKER 
BIOSOLUTIONS mit dem Verkauf von Kaugummimassen auf Basis von Polyvinylacetat. Daneben weisen wir in dieser 
Berichtsperiode im Rahmen des Umweltziels „Vermeidung von Umweltverschmutzung“ die „Herstellung von 
pharmazeutischen Wirkstoffen“ als zusätzliche taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeit aus. Unter diese Kategorie fallen die 
Tätigkeiten der Geschäftsbereiche BIOSOLUTIONS und SILICONES, die als Endprodukte aktive pharmazeutische 
Wirkstoffe (API) herstellen. 
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Neben den oben genannten Wirtschaftstätigkeiten, die wir unserem Kerngeschäft, der Erzeugung chemisch-
pharmazeutischer Produkte zuordnen, haben wir produktionsnahe Dienstleistungen identifiziert, die sich folgenden in der EU 
Taxonomie definierten Tätigkeiten zuordnen zu lassen: „Bau, Erweiterung sowie Betrieb von Abwassersammel- und 
Behandlungssystemen“, „Stromerzeugung aus Wasserkraft, „.Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie“, „Bau, 
Erweiterung und Betrieb von Systemen der Wassergewinnung, -behandlung und -versorgung“, „Sammlung und Beförderung 
von nicht gefährlichen Abfällen in an der Anfallstelle getrennten Fraktionen“, „Behandlung gefährlicher Abfälle“ sowie 
„Sanierung verunreinigter Standorte und kontaminierter Gebiete“. Im Sinne einer Aufwand-Nutzen-Betrachtung wurden 
sämtliche dieser produktionsnahen Dienstleistungen als nicht wesentlich eingestuft und werden folglich nicht berichtet. 
Analog dazu haben wir auch die einzige gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 in Bezug auf 
Wirtschaftstätigkeiten bestimmter Energiesektoren identifizierte Tätigkeit „hocheffiziente Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit 
fossilen gasförmigen Brennstoffen“ auf Grund einer Aufwand-Nutzen-Betrachtung als nicht-wesentlich eingestuft. Deshalb 
wird auf die Berichterstattung dieses separaten Meldebogens verzichtet. 

Bei den als taxonomiefähig identifizierten Tätigkeiten des Umweltziels „Klimaschutz“ haben wir im Berichtszeitraum 2023 die 
Taxonomiekonformität anhand definierter technischer Bewertungskriterien geprüft. Dabei ist zum einen der wesentliche 
Beitrag nachzuweisen, den die jeweilige Tätigkeit zum Umweltziel „Klimaschutz" leistet. Ist dieser Beitrag erfüllt, sind weitere, 
sogenannte DNSH-Kriterien („do no significant harm“) nachzuweisen, um sicherzustellen, dass diese Aktivität auch kein 
anderes Umweltziel wesentlich beeinträchtigt. Abschließend ist noch der gemäß Art. 18 der VO 2020/852 festgelegte 
Mindestschutz nachzuweisen. Dabei sind gemäß Art. 18 Abs. 1 entsprechende Verfahren zur Sorgfaltspflicht („Due 
Diligence“) und Abhilfeverfahren aufzuzeigen, um sicherzustellen, dass die in den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen und den Leitsätzen der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte genannten Standards für 
verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln befolgt werden. Gemäß Art. 18 Abs. 2 ist im Rahmen dieser Due-
Diligence- und Abhilfemaßnahmen nachzuweisen, dass die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen in den 
Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung der Korruption und Bestechung 
berücksichtigt werden. 

Für das neue Umweltziel „Vermeidung von Umweltverschmutzung“ weisen wir entsprechend der Delegierten Verordnung 
(EU) 2023/3850 als Ergänzung des Art. 10 der Delegierten Verordnung 2021/2178 für das aktuelle Berichtsjahr lediglich den 
Anteil der taxonomiefähigen Wirtschaftsanteile am Umsatz sowie an den Investitions- und Betriebsausgaben aus. 

Taxonomiefähige Umsatzanteile 

Wir haben die in der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns ausgewiesenen Umsatzerlöse über alle 
Konzerngesellschaften hinweg daraufhin untersucht, ob sie mit taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten gemäß den 
Anhängen I-V der entsprechenden Delegierten Verordnungen (EU) 2021/2139, 2022/1214, 2023/2485, 2023/2486, 
2023/3850 sowie 2023/3851 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2020/852 einen wesentlichen Beitrag an 
die Umweltziele leisten, und die relevanten Umsatzanteile den taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten zugeordnet.  

Die gemäß EU-Taxonomie-VO zu berichtende Umsatzkennzahl ergibt sich aus dem Verhältnis der Umsatzerlöse aus 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten zu den Gesamtumsatzerlösen des Geschäftsjahres 2023. Die taxonomiefähigen 
Umsätze gemäß Anhang 1 („wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz“) sind insbesondere dem Bereich „Herstellung von 
Kunststoffen in Primärformen“ der Geschäftsbereiche WACKER POLYMERS, WACKER SILICONES sowie WACKER 
BIOSOLUTIONS zuzuordnen. Ein geringer Umsatzanteil gemäß Anhang 3 („wesentlicher Beitrag zur Vermeidung und 
Verminderung der Umweltverschmutzung“) ergibt sich im Bereich „Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen“, der den 
Bereichen BIOSOLUTIONS und SILICONES zugeordnet ist.  

Ein Großteil von Vorprodukten ist heute noch nicht von der EU-Taxonomie-VO erfasst. Insofern ist der Geschäftsbereich 
WACKER POLYSILICON, dessen Kernprodukt hochreines Polysilicium als Grundbaustein für hocheffiziente Solarzellen 
dient und damit als essenzieller Rohstoff zur Energiewende beiträgt, auch in diesem Berichtszeitraum nicht von der EU-
Taxonomie-VO abgedeckt. 
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Taxonomiefähige Investitionen 

Die taxonomiefähigen Investitionen ergeben sich aus den Investitionsausgaben (CapEx), die mit einer taxonomiefähigen 
Wirtschaftstätigkeit, einem glaubwürdigen Plan zur Ausweitung oder Erreichung einer ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeit verbunden sind oder sich auf den Erwerb von Produkten und Leistungen aus einer taxonomiefähigen 
Wirtschaftstätigkeit beziehen. Zur Ermittlung der zu berichtenden CapEx-Kennzahl stellen wir die taxonomiefähigen 
Investitionen ins Verhältnis zur Summe aus Zugängen zu Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten während des 
Geschäftsjahres vor Abschreibungen und Neubewertungen, einschließlich Zugängen aus Unternehmenszusammenschlüssen. 

Wir identifizieren taxonomiefähige Investitionen anhand von Projektbeschreibungen der Zugänge zu Sachanlagen und 
immateriellen Vermögenswerten. Der Großteil der taxonomiefähigen Investitionen bei WACKER entfällt auf die 
Geschäftsbereiche WACKER POLYMERS und WACKER SILICONES sowie den Geschäftsbereich BIOSOLUTIONS. 

Taxonomiefähige Betriebsausgaben 

Die taxonomiefähigen Betriebsausgaben umfassen Kosten für Wartung und Instandhaltung von Sachanlagen (mit 
Gebäudesanierungsmaßnahmen), nicht kapitalisierte Kosten für Forschung und Entwicklung sowie kurzfristiges Leasing für 
taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten. Wir ermitteln die OpEx-Kennzahl, indem wir die taxonomiefähigen Betriebsausgaben 
in Relation zu den gesamten direkten, nicht kapitalisierten Kosten setzen, die sich auf Forschung und Entwicklung beziehen 
sowie auf Gebäudesanierungsmaßnahmen, kurzfristiges Leasing, Wartung und Reparatur und direkte Ausgaben im 
Zusammenhang mit der Wartung von Vermögenswerten des Sachanlagevermögens zum Erhalt der Funktionsfähigkeit. Die 
taxonomiefähigen Betriebsausgaben entfallen überwiegend auf Instandhaltungs- und Wartungskosten in den 
Geschäftsbereichen WACKER POLYMERS und WACKER SILICONES sowie dem Geschäftsbereich BIOSOLUTIONS. 
sowie auf Kosten für Forschung und Entwicklung. Taxonomiefähige Betriebsausgaben aus den übrigen 
Wirtschaftstätigkeiten für Wartung und Instandhaltung sind untergeordnet. 

Taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten 

Die taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten gemäß Annex I der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139, (EU) 2023/2485, 
(EU) 2023/2086 und (EU) 2023/2026, der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214, (EU) 2023/3850 sowie (EU) 2023/3851 
zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2020/852 sind insbesondere dem Bereich „Herstellung von Kunststoffen in Primärform“ 
der Geschäftsbereiche WACKER POLYMERS und WACKER SILICONES zuzuordnen.  

Dabei konnten die Anforderungen des wesentlichen Beitrags zum Klimaschutz für das Kriterium c) „ganz oder teilweise aus 
erneuerbaren Rohstoffen hergestellt […]“ für einen Teilbereich der oben genannten Tätigkeit nachgewiesen werden. 

Die Prüfung der zugehörigen DNSH-Kriterien(„do no significant harm“) bezüglich der als taxonomiekonform identifizierten 
Tätigkeiten ergab, dass auch diese Kriterien erfüllt sind.  

Dabei ist anzumerken, dass speziell bei der Auslegung des Anhangs C der DNSH-Kriterien der gesamte Produktionsprozess 
der jeweiligen Tätigkeit betrachtet wurde. Dabei konnte entweder der Nachweis erbracht werden, dass entsprechende Stoffe, 
die im Anhang C genannt sind und als solche oder als Rohstoffkomponente eingesetzt bzw. verwendet werden, die genannten 
Kriterien erfüllen. Oder es konnte nachgewiesen werden, dass es zu diesen Einsatzstoffen zum jetzigen Zeitpunkt keine 
alternativen Stoffe oder Technologien gibt, dass sie prozessbedingt nicht vermieden werden können und nur unter entsprechend 
kontrollierten Bedingungen verwendet werden. Generell obliegen die Verwendung und der Einsatz von Rohstoffen strengen 
gesetzlichen Anforderungen. Sie sind regulatorisch zugelassen und ihr Einsatz und ihre Verwendung erfolgt unter kontrollierten 
Bedingungen bzw. unter Einhaltung konkreter Vorgaben und Anforderungen zur Arbeits- und Anlagensicherheit. 

  



Nachhaltigkeitsbericht und nichtfinanzieller Bericht — EU-Taxonomie-Verordnung (VO) 

Wacker Chemie AG — Geschäftsbericht 2023   265 

Abschließend konnte noch der gemäß Art. 18 der VO 2020/852 festgelegte Mindestschutz nachgewiesen werden. Dabei 
konnten gemäß Art. 18 Abs. 1 entsprechende Verfahren zur Sorgfaltspflicht („Due Diligence“) und Abhilfeverfahren aufgezeigt 
werden, die sicherstellen, dass die in den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und den Leitsätzen der Vereinten 
Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte genannten Standards für verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln 
befolgt werden. Gemäß Art. 18 Abs. 2 wurden im Rahmen dieser Due-Diligence- und Abhilfemaßnahmen nachgewiesen, dass 
die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achtung der 
Menschenrechte sowie Bekämpfung der Korruption und Bestechung berücksichtigt werden.  

Für die im Rahmen des neuen Umweltziels „Vermeidung von Umweltverschmutzung“ identifizierten Tätigkeiten weisen wir 
noch keine Taxonomiekonformität nach. 

Taxonomiekonforme Umsatzanteile, Investitionen und Betriebsausgaben 

Dieser Passus bezieht sich derzeit nur auf die als taxonomiekonform zu betrachtenden Tätigkeiten hinsichtlich „Kunststoffen 
in Primärform“: 
Die Berechnungsgrundlage für die als taxonomiefähig identifizierte Tätigkeit „Kunststoffe in Primärform“ und die Ausweisung 
der taxonomiefähigen Umsatzanteile, Investitionen (CapEx) sowie Betriebsausgaben (OpEx) in Relation zum jeweiligen 
Anteil am Gesamtkonzernumsatz bzw. an den Gesamtkonzerninvestitionen bzw. -betriebsausgaben werden analog auf die 
taxonomiekonformen Tätigkeiten übertragen. Das heißt, auch hier werden die einzelnen taxonomiekonformen Umsatzanteile, 
CapEx bzw. OpEx dem jeweiligen Umsatzanteil, CapEx bzw. OpEx des Gesamtkonzerns gegenübergestellt. 

Betrachtet man für die als taxonomiefähig identifizierte Tätigkeit „Kunststoffe in Primärform“ den Anteil des 
taxonomiekonformen Umsatzes am Umsatz des Gesamtkonzerns, so macht dieser nur 0,1 Prozent aus, wobei der 
Umsatzanteil der taxonomiefähigen Aktivitäten bei knapp 66,9 Prozent liegt. 

Hierfür gibt es unterschiedliche Gründe: 

 Ein Anteil taxonomiefähiger Produkte basiert bereits auf erneuerbaren Rohstoffen. Da keine fossile Technologie ersetzt 
wird, kann keine Taxonomiekonformität erreicht werden.  

 Erneuerbare Rohstoffe sind nicht in ausreichender Menge und zu wettbewerbsfähigen Preisen verfügbar, sodass eine 
Substitution des fossilen Rohstoffes heute noch nicht möglich ist.  

 Der hohe Aufwand zur Erfüllung der technischen Bewertungskriterien ist auf Grund der Vielzahl an unterschiedlichen 
Produkten für verschiedenste Wertschöpfungsketten nur sukzessive zu erbringen. 

Analoges gilt für die taxonomiekonformen Anteile der Investitionen und Betriebsausgaben in Relation zum jeweiligen 
Gesamtanteil, welcher über einen Produktionsmengenschlüssel ermittelt wurde.  

So liegt der taxonomiekonforme CapEx-Anteil am Gesamt-CapEx bei 0,02 Prozent (v. a. Investitionen in Anlagen) im 
Vergleich zu 31,0 Prozent beim taxonomiefähigen CapEx.  

Auch der taxonomiekonforme OpEx-Anteil von 0,02 Prozent (u. a. Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten) ist deutlich 
geringer als der taxonomiefähige Anteil von 47,9 Prozent bezogen auf den Gesamt-OpEx. 

Eine detaillierte Gegenüberstellung ist den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen. 
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Anteil des Umsatzes aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind – Offenlegung 2023 
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CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind – Offenlegung 2023 
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OpEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind – Offenlegung 2023 

 

 



Nachhaltigkeitsbericht und nichtfinanzieller Bericht — Angaben für die Wacker Chemie AG 

Wacker Chemie AG — Geschäftsbericht 2023   269 

Umfang Taxonomiefähigkeit und -konformität nach Umweltzielen 

2023  
Umsatzanteil/Gesamtumsatz 

(%)  
CapEx-Anteil/Gesamt-CapEx 

(%)  
OpEx-Anteil/Gesamt-OpEx 

(%) 

             

  

Taxonomie- 
konform 

je Ziel  

Taxonomie- 
fähig 

je Ziel  

Taxonomie- 
konform 

je Ziel  

Taxonomie- 
fähig 

je Ziel  

Taxonomie- 
konform 

je Ziel  

Taxonomie- 
fähig 

je Ziel 
Klimaschutz: 
CCM (Climate Change Mitigation)  0,10  66,9  0,02  31,0  0,02  47,9 
Anpassung an den Klimawandel: 
CCA (Climate Change Adaption)  –  –  –  –  –  – 
Wasser- und Meeresressourcen: 
WTR (Water)  –  –  –  –  –  – 
Kreislaufwirtschaft: 
CE (Circular Economy)  –  –  –  –  –  – 
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung: 
PPC (Pollution Prevention and Control)  –  1,65  –  15,9  –  1,5 
Biologische Vielfalt und Ökosysteme: 
BIO (Biodiversity and Ecosystems)  –  –  –  –  –  – 

 

 

Angaben für die Wacker Chemie AG 

Ergänzend zu den auf den WACKER-Konzern bezogenen Angaben des zusammengefassten nichtfinanziellen 
Konzernberichts sind nachfolgend die wesentlichen Kennzahlen der Wacker Chemie AG wiedergegeben. 

Die Wacker Chemie AG ist das Mutterunternehmen des WACKER-Konzerns und hat ihren Sitz in München. Sie ist operativ 
in den vier Geschäftsbereichen WACKER SILICONES, WACKER POLYMERS, WACKER BIOSOLUTIONS und WACKER 
POLYSILICON tätig. Die Wacker Chemie AG umfasst ferner die Zentralfunktionen des Konzerns. Die verwendeten 
Kennzahlen zur Unternehmenssteuerung werden konzernweit in den Geschäftsbereichen eingesetzt. Die 
Unternehmensziele werden für die Geschäftsbereiche konzernweit definiert und berichtet. Für die Wacker Chemie AG als 
selbstständige Einheit erfolgt keine eigenständige Steuerung. Dies gilt auch für die Steuerung des Themas Nachhaltigkeit 
und der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren. Wir verweisen hierzu auf die für den Konzern gemachten Erläuterungen. 

 
Energieverbrauch 

GWh  2023  2022  2021 

       
Stromverbrauch  3.884  3.974  3.927 
davon       

aus Eigenerzeugung fossil  896  948  1.062 
aus Eigenerzeugung erneuerbar  232  218  232 

Energieeinsatz1  3.695  3.834  4.098 
davon       

Erdgas2, 3  3.674  3.809  4.071 
feste Energieträger4  –  –  – 
Wärme Fremdbezug5  22  25  27 

1 Ohne Energie durch Fremdbezug von Strom, ohne eigens erzeugte erneuerbare Energie und ohne Berücksichtigung rückgewonnener Energie. 
2 Enthält Erdgaseinsatz für Stromeigenerzeugung fossil. 
3 Der Wärmeverbrauch wird seit dem Berichtsjahr 2020 nicht mehr separat ausgewiesen; diese Angabe ist zu überwiegenden Teilen im Erdgasverbrauch enthalten. 
4 Kohle, Holzkohle, Holz; eingesetzt in der Siliciumproduktion in Holla, Norwegen, als Reduktionsmittel. 
5 Dampf, Fernwärme. 
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Treibhausgasemissionen 

Emissionen aus CO2-Äquivalenten (kt CO2e)1  2023  2022  2021 

       
Scope 1 (direkte Emissionen) insgesamt, davon:  744  751  780 
CO2-Emissionen (Kohlendioxid)2  687  705  756 

davon fossil  687  705  756 
davon biogen  –  –  – 

CH4 (Methan)  0,3  0,3  0,4 
N2O (Lachgas)  9  9,8  9,8 
HFC (teilfluorierte Kohlenwasserstoffe)3  48  36,0  14,2 
PFC (perfluorierte Kohlenwasserstoffe)  –  –  – 
NF3 (Stickstofftrifluorid)  –  –  – 
SF6 (Schwefelhexafluorid)  0,1  0,2  – 
       
Scope 2 (indirekte Emissionen):       
standortbezogen (location based) (kt)4  962  879  911 
marktbezogen (market based) (kt)5  1.070  1.540  1.622 
1 CO2e = CO2-Äquivalente, gemäß Greenhouse Gas Protocol. CO2-Emissionen werden in Anlehnung an das Greenhouse Gas Protocol des World Resources Institute und World 
Business Council for Sustainable Development „A Corporate Accounting and Reporting Standard“ (GHG Protocol) erhoben. 
Scope 1: direkte CO2-Emissionen. 
Scope 2: indirekte Emissionen aus dem Energiezukauf (für zugekauften Strom, Dampf und Wärme umgerechnet in CO2-Äquivalente). 
2 CO2-Emissionen werden gemäß dem GHG-Protokoll in fossile und biogene Quellen aufgeteilt. Letztere entstehen auf Grund der Verbrennung oder Zersetzung von nachwachsenden 
Rohstoffen. 
3 Die Kategorie "teilfluorierte Kohlenwasserstoffe" enthält untergeordnete Mengen an Emissionen anderer teilhalogenierter Kohlenwasserstoffe, die ebenfalls zum Treibhausgaseffekt 
beitragen. Für die Berechnung der Auswirkungen von teilhalogenierten Fluorkohlenwasserstoffen wurden die individuellen GWP-Faktoren der Einzelstoffe herangezogen. Die Faktoren 
reichen von 5,5 bis 14.600 kg CO2e/kg HFC. 
4 Die von dem verbundenen Unternehmen Alzwerke GmbH gelieferten Strommengen gehen auf Grund der Nichteinspeisung ins öffentliche Stromnetz klimaneutral in die indirekten 
CO2-Emissionen ein. Die indirekten CO2-Emissionen enthalten auch Beiträge von Methan und Lachgas, umgerechnet in CO2-Äquivalente. Die Umrechnung der zugekauften 
Strommengen in CO2-Emissionen erfolgt mit Emissionsfaktoren aus „CO2 Emissions from Fuel Combustion, 2023 Edition“ der International Energy Agency (location based). 
5 Die von dem verbundenen Unternehmen Alzwerke GmbH gelieferten Strommengen gehen auf Grund der Nichteinspeisung ins öffentliche Stromnetz klimaneutral in die indirekten 
CO2-Emissionen ein. Die Umrechnung der zugekauften Strommengen in CO2-Emissionen erfolgt mit Emissionsfaktoren auf Basis von Emissionsfaktoren der Stromanbieter (market 
based). Stehen die auf Lieferanten bezogenen Emissionsfaktoren nicht zur Verfügung, werden Emissionsfaktoren für Residualmixe, EEI (Edison Electric Institute), eGRID (United 
States Environmental Protection Agency) bzw. die Emissionsfaktoren der International Energy Agency herangezogen.    

 
Emissionen luftfremder Stoffe 

t  2023  2022  2021 

       
NOx (Stickoxide)  344  315  350 
NMVOC (flüchtige organische Verbindungen ohne Methan)  400  440  540 
CO (Kohlenmonoxid)  91  126  107 
Staub  13  17  23 
SO2 (Schwefeldioxid)  2  2  3 
 

    
Wassereinsatz und Emissionen in Gewässer 

  2023  2022  2021 

       
Wasserentnahme (Tsd. m3)  233.757  241.145  239.815 

WACKER-Eigenbedarf  201.595  207.061  204.211 
Abgabe an Dritte  32.162  34.084  35.604 

Kühlwassermenge (Tsd. m3)  214.182  229.696  228.081 
WACKER-Eigenbedarf  184.423  198.202  195.202 
Abgabe an Dritte  29.758  31.494  32.879 

Abwassermenge (Tsd. m3)  15.695  15.965  16.098 
von WACKER  10.103  10.771  10.800 
von Dritten  5.592  5.194  5.298 

CSB - chemischer Sauerstoffbedarf (t)  600  794  1.010 
Schwermetalle (t)  1,5  1,4  1,3 
Gesamt-Stickstoff (t)  170  202  206 
Gesamt-Phosphor (t)  6,5  6,4  7,2 
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Abfall 

Abfall nach Zusammensetzung Jahresreihe, in metrischen Tonnen (t)  2023  2022  20211  

        
Gesamt  137.426  130.959  124.575  
Verwertet  123.010  116.476  110.805  

Gefährlich  56.618  58.800  62.567  
Nicht gefährlich  66.392  57.676  48.238  

Beseitigt  14.416  14.483  13.770  
Gefährlich  8.794  9.507  9.377  
Nicht gefährlich  5.622  4.976  4.393  

Gefährlich  65.412  68.307  71.944  
Nicht gefährlich  72.014  62.652  52.631  
        
Verwerteter Abfall im Berichtsjahr, in metrischen Tonnen (t)*  Intern  Extern  Gesamt  

        
Gefährlicher Abfall        
Aufbereitung zur Wiederverwendung  –  281  281  
Recycling  –  8.420  8.420  
Sonstige Verfahren zur Verwertung  23.082  24.834  47.916  
Gesamt  23.082  33.536  56.618  
Nicht gefährlicher Abfall        
Aufbereitung zur Wiederverwendung  –  –  –  
Recycling  –  20.017  20.017  
Sonstige Verfahren zur Verwertung  4.510  41.865  46.375  
Gesamt  4.510  61.882  66.392  
        
Beseitigter Abfall im Berichtsjahr, in metrischen Tonnen (t)*  Intern  Extern  Gesamt  

        
Gefährlicher Abfall        
Verbrennung (mit Energierückgewinnung)  1  322  323  
Verbrennung (ohne Energierückgewinnung)  4.515  617  5.132  
Deponierung  1.877  1.221  3.098  
Sonstige Entsorgungsverfahren  –  241  241  
Gesamt  6.393  2.401  8.794  
Nicht gefährlicher Abfall        
Verbrennung (mit Energierückgewinnung)  0  16  16  
Verbrennung (ohne Energierückgewinnung)  2.936  0  2.936  
Deponierung  391  2.195  2.586  
Sonstige Entsorgungsverfahren  84  –  84  
Gesamt  3.411  2.211  5.622  
1 Erstmalige Berichterstattung der Abfälle nach GRI 306 im Jahr 2021. 
* Abweichungen durch Summenbildung aufgrund Rundungen möglich. 
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Sicherheits- und umweltrelevante Ereignisse 

  2023  2022  2021 

       
Zahl anlagensicherheitsrelevanter Ereignisse1 Wacker Chemie AG   11  19  28 
Anlagensicherheitsrelevante Ereignisse Wacker Chemie AG 
pro einer Mio. Arbeitsstunden2  0,7  1,2  1,8 
1 Nach den Kriterien des europäischen Chemieverbands CEFIC (CEFIC Guidance for Reporting on the ICCA Globally Harmonized Process Safety Metric, aktueller Stand: Juni 
2016). 
2 WACKER Process Safety Incident Rate (WPSIR). 

    

Arbeitsunfälle Stammpersonal und Zeitarbeitende 

  2023  2022  2021 

       
Arbeitsunfälle1 pro einer Mio. Arbeitsstunden  4,7  4,0  4,6 
Meldepflichtige Arbeitsunfälle2 pro einer Mio. Arbeitsstunden  2,8  2,1  2,8 
Chemieunfälle mit Ausfalltagen1  1  8  3 
Tödliche Arbeitsunfälle  –  –  – 
1 Unfälle ab einem Ausfalltag 
2 Unfälle mit mehr als drei Ausfalltagen 

    

Anzahl Mitarbeitende und Zeitarbeitende 

  2023  2022  2021 

       
Mitarbeitende  10.207  10.073  9.724 
Zeitarbeitende  142  122  114 
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TCFD-Index (nicht geprüft) 

Thema  Empfehlung zur Offenlegung  
Geschäftsbericht 2023 - 
Kapitel / Erläuterungen  

Sonstige öffentlich verfügbare 
Informationen 

       
Governance 

 

Aufsichtsführung des Aufsichtsrats bei 
klimabezogenen Risiken und Chancen 
 
  

- An unsere Aktionäre – Vorstand und 
Bericht des Aufsichtsrats 
 

 

- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see sections C1.1a, C1.1b, C1.3a 
 

Offenlegung der 
Unternehmensführung 
zu klimabezogenen 
Risiken und Chancen 

 

Rolle des Vorstands und der Senior 
Executives bei der 
Bewertung und Handhabung 
klimabezogener Risiken und Chancen 
 

 

- Lagebericht – Ziele und Strategie 
- Nichtfinanzieller Bericht – Management 
(Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele) 
 

 

- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see sections C1.2, C1.3a 
- CDP questionnaire – Water Security 
2023, 
see section W6 
- Factsheet Strategie 
- Factsheet Klimaschutz / CO2 

       
Strategie 

 

Kurz-, mittel- und langfristige 
klimabezogene Risiken und 
Chancen für die Organisation 

 

- Lagebericht – Ziele und Strategie 
- Lagebericht – Risikobericht 
- Nichtfinanzieller Bericht – Management 
(Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Organisation 
(Risiko- und Compliance-Management) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produktion 

 

- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see sections C2.1a, C2.2a, C2.3, C2.3a, 
C2.4, C2.4a 
- CDP questionnaire – Water Security 
2023, 
see sections W4, W7 
- Factsheet Strategie 
- Factsheet Klimaschutz / CO2 

Offenlegung der 
tatsächlichen und 
potenziellen 
Auswirkungen 
klimabezogener 
Risiken und Chancen 
auf Strategie, 
Geschäftstätigkeit und 
Finanzplanung 

 

Auswirkungen der klimabezogenen 
Risiken und Chancen auf 
die Strategie, Geschäftstätigkeit und 
Finanzplanung 

 

- Lagebericht – Ziele und Strategie 
- Lagebericht – Risikobericht 
- Nichtfinanzieller Bericht – Management 
(Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Organisation 
(Risiko- und Compliance-Management) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produktion 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produkte  

- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see sections C2.3a, C2.4a, C3.1, 
C3.2a/b, C3.3, C3.4 
- CDP questionnaire – Water Security 
2022, 
see sections W7.1, W7.3 
- Factsheet Nachhaltige Produkte (WSS) 

 

Belastbarkeit der Strategie der 
Organisation unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher 
Klimaszenarien 
(einschließlich eines 2°C- oder 
ambitionierteren Szenarios) 

 

- Lagebericht – Ziele und Strategie 
- Lagebericht – Risikobericht 
- Nichtfinanzieller Bericht – Management 
(Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Organisation 
(Risiko- und Compliance-Management) 
  

- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see section C3.1 

 

    

https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_strategy_7798.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_climate_protection_7765.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_strategy_7798.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_climate_protection_7765.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_7809.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
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Thema  Empfehlung zur Offenlegung  
Geschäftsbericht 2023 - 
Kapitel / Erläuterungen  

Sonstige öffentlich verfügbare 
Informationen 

       
Risikomanagement 

 

Prozesse zur Ermittlung und Bewertung 
klimabezogener Risiken 

 

- Lagebericht – Risikobericht 
- Nichtfinanzieller Bericht – Organisation 
(Risiko- und Compliance-Management) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produktion 

 

- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see sections C2.1, C2.1a, C2.2, C2.2a 
- CDP questionnaire – Water Security 
2023, 
see section W3.3a/b 

Offenlegung von 
Prozessen zur 
Identifizierung, 
Beurteilung und 
Steuerung 
klimabezogener 
Risiken 

 

Prozesse zur Handhabung 
klimabezogener Risiken 

 

- Lagebericht – Risikobericht 
- Nichtfinanzieller Bericht – Management 
(Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Organisation 
(Risiko- und Compliance-Management) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produktion  

- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see sections C2.2, C2.2a 
- CDP questionnaire – Water Security 
2023, 
see section W3.3a/b 

 

Integration der Prozesse zur Ermittlung, 
Bewertung und 
Handhabung klimabezogener Risiken in 
das allgemeine 
Risikomanagement 

 

- Lagebericht – Risikobericht 
- Nichtfinanzieller Bericht – Management 
(Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Organisation 
(Risiko- und Compliance-Management) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produktion  

- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see section C2.2 
- CDP questionnaire – Water Security 
2023, 
see section W3.3a/b 

       
Kennzahlen und 
Ziele 

 

Kennzahlen zur Bewertung 
klimabezogener Risiken und Chancen 
entsprechend der Strategie und den 
Prozessen zum Risikomanagement 

 

- Lagebericht – Risikobericht 
- Nichtfinanzieller Bericht – Management 
(Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Organisation 
(Risiko- und Compliance-Management) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produktion 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produkte 

 

- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see sections C2.1a, C2.1b, C2.3a, C2.4a 
- Factsheet Klimaschutz / CO2 
- CDP questionnaire – Water Security 
2023, 
see sections W4.1, W4.2, W4.3 
- Factsheet Wassermanagement 
- Factsheet Nachhaltige Produkte (WSS) 

Offenlegung von 
Kennzahlen und 
Zielen zur Bewertung  
klimabezogener 
Risiken und Chancen 

 

Scope 1-, Scope 2- und Scope 3-
Treibhausgasemissionen 
und diesbezügliche Risiken 

 

- Lagebericht – Risikobericht 
- Nichtfinanzieller Bericht – Management 
(Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Organisation 
(Risiko- und Compliance-Management) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produktion 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produkte  

- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see sections C6, C7 
- Factsheet Klimaschutz / CO2 
- Factsheet Energiemanagement 

 

Ziele zum Management klimabezogener 
Risiken und 
Chancen sowie Grad der Zielerreichung 

 

- Lagebericht – Risikobericht 
- Nichtfinanzieller Bericht – Management 
(Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Organisation 
(Risiko- und Compliance-Management) 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produktion 
- Nichtfinanzieller Bericht – Produkte 

 

- Factsheet Strategie 
- CDP questionnaire – Climate Change 
2023, 
see sections C4, C8 
- Factsheet Klimaschutz / CO2 
- CDP questionnaire – Water Security 
2023, 
see section W.8 
- Factsheet Wassermanagement 
- Factsheet Nachhaltige Produkte (WSS) 

 

https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_climate_protection_7765.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_7915.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_7809.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_climate_protection_7765.pdf
https://www.wacker.com/h/medias/7957-DE.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_strategy_7798.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_climate_change_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_climate_protection_7765.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/asset/about_wacker/sustainability_2/cdp_water_security_questionnaire.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_7915.pdf
https://www.wacker.com/cms/media/de/asset/about_wacker/sustainability_2/factsheets/factsheet_7809.pdf
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GRI-Index 

Die Wacker Chemie AG hat über die in diesem GRI-Index angegebenen Informationen für den Zeitraum vom 1. Januar 2023 
bis zum 31. Dezember 2023 unter Bezugnahme auf die GRI-Standards berichtet. Bei der Erstellung des Berichts wurde der 
GRI 1: Grundlagen 2021 verwendet. In diesem Inhaltsindex verweisen wir auf GRI-Indikatoren, die im Bericht bei den 
jeweiligen Kapiteln genannt sind.  

Wir berichten über Maßnahmen, mit denen wir die Prinzipien des UN Global Compact umsetzen und zu den UN Sustainable 
Development Goals (SDGs) beitragen. In diesem Inhaltsindex verweisen wir auf Themen mit Relevanz für den Global 
Compact und die SDGs.  

 

GRI 1: Grundlagen (2021)  Verweis  

Global- 
Compact- 
Prinzipien  

Sustainable 
Development 
Goals (SDG) 

         
Anwendbare 
GRI-Branchen- 
standards  Es ist kein GRI-Branchenstandard verfügbar.       

GRI 2: Allgemeine Angaben (2021)  Verweis  

Global- 
Compact- 
Prinzipien  

Sustainable 
Development 
Goals (SDG) 

         
DIE ORGANISATION UND IHRE BERICHTSPRAKTIKEN 
GRI 2-1  Angaben zur Organisation  Angaben für den WACKER-Konzern     

GRI 2-2  

Entitäten, die in die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung der Organisation 
einbezogen sind  Angaben für den WACKER-Konzern     

GRI 2-3  Berichtszeitraum, -frequenz und Kontaktdaten  Angaben für den WACKER-Konzern     

GRI 2-4  Anpassung von Angaben  
Im Berichtsjahr kam es zu keiner rückwirkenden 
Neuformulierung von Informationen.     

GRI 2-5  Externe Prüfung  Angaben für den WACKER-Konzern     
         
AKTIVITÄTEN UND ARBEITNEHMENDE 

GRI 2-6  
Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere 
Geschäftsbeziehungen  

Angaben für den WACKER-Konzern; 
Nachhaltigkeit entlang der Lieferkette; Forschung 
und Entwicklung; nachhaltige Produkte     

GRI 2-7  Angestellte  

Beschäftigungsstruktur, Entlohnung und 
Sozialleistungen; Vielfalt und Chancengleichheit 
(Diversity)    8.5, 10.3 

GRI 2-8  Arbeitnehmende, die keine Angestellten sind  
Beschäftigungsstruktur, Entlohnung und 
Sozialleistungen    8.5 
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GRI 2: Allgemeine Angaben (2021)  Verweis  

Global- 
Compact- 
Prinzipien  

Sustainable 
Development 
Goals (SDG) 

         
UNTERNEHMENSFÜHRUNG 
GRI 2-9  Führungsstruktur und Zusammensetzung  Managementstrukturen    5.5, 16.7 

GRI 2-10  
Ernennung und Auswahl des höchsten 
Führungsorgans  

Geschäftsbericht 2023: Erklärung zur 
Unternehmensführung    5.5, 16.7 

GRI 2-11  Vorsitz der höchsten Führungsorgane  Managementstrukturen    16.6 

GRI 2-12  

Rolle des höchsten Führungsorgans bei der 
Überwachung des Managements von 
Auswirkungen  

Managementstrukturen; Risiko- und Compliance-
Management    16.7 

GRI 2-13  
Delegation der Verantwortung für das 
Management von Auswirkungen  

Management; Managementstrukturen; Personelle 
Verantwortung; Risiko- und Compliance-
Management; Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung     

GRI 2-14  
Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung  Angaben für den WACKER-Konzern     

GRI 2-15  Interessenkonflikte  Erklärung zur Unternehmensführung     
GRI 2-16  Information über kritische Anliegen  Risiko- und Compliance-Management     

GRI 2-17  
Gesammeltes Wissen des höchsten 
Kontrollorgans  Erklärung zur Unternehmensführung     

GRI 2-18  
Bewertung der Leistung des höchsten 
Kontrollorgans  Erklärung zur Unternehmensführung     

GRI 2-19  Vergütungspolitik  Erklärung zur Unternehmensführung     
GRI 2-20  Verfahren zur Festlegung der Vergütung  Erklärung zur Unternehmensführung     
GRI 2-21  Verhältnis der Jahresgesamtvergütung  Erklärung zur Unternehmensführung     
         
STRATEGIE, POLICIES UND GESCHÄFTSPRAKTIKEN 

GRI 2-22  
Erklärung zur Strategie für nachhaltige 
Entwicklung  Angaben für den WACKER-Konzern     

GRI 2-23  Strategische Verpflichtungen  

Leitlinien und Ziele; Verhaltensgrundsätze; 
Selbstverpflichtungen; Controllinginstrumente; 
Produktbewertung nach nachhaltigen Kriterien  7, 10  16.3 

GRI 2-24  Einbindung strategischer Verpflichtungen  Konfliktfreie Mineralien     

GRI 2-25  Prozesse zur Behebung negativer Auswirkungen  

Controllinginstrumente; Anlagen- und 
Transportsicherheit; Produktbewertung nach 
nachhaltigen Kriterien     

GRI 2-26  
Mechanismen für die Einholung von Rat und die 
Meldung von Bedenken  

Selbstverpflichtungen; Geschäftsbericht 2023: 
Risikobericht    16.3 

GRI 2-27  Einhaltung von Gesetzen und Bestimmungen  Datenschutz     

GRI 2-28  
Mitgliedschaft in Verbänden und 
Interessengruppen  Gesellschaftliche Verantwortung     

         
STAKEHOLDEREINBINDUNG 

GRI 2-29  Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern  

Angaben für den WACKER-Konzern; 
Gesellschaftliche Verantwortung; 
Kundenmanagement     

GRI 2-30  Tarifverträge  Belegschaftsvertretungen  3  8.8 

 

    

GRI 3: Wesentliche Themen (2021)  Verweis GRI  

Global- 
Compact- 
Prinzipien  

Sustainable 
Development 
Goals (SDG) 

         
GRI 3-1  Prozess zur Bestimmung wesentlicher Themen  Angaben für den WACKER-Konzern     
GRI 3-2  Liste wesentlicher Themen  Angaben für den WACKER-Konzern     
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Integriertes Managementsystem     
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GRI 200: Ökonomie  Verweis  

Global- 
Compact- 
Prinzipien  

Sustainable 
Development 
Goals (SDG) 

         
GRI 201: WIRTSCHAFTLICHE LEISTUNG (2016) 

GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  

Geschäftsbericht 2023: Geschäftsmodell des 
Konzerns;  
Geschäftsbericht 2023: Organisation und 
Instrumente des Risikomanagementsystems; 
Geschäftsbericht 2023: Strategie des WACKER-
Konzerns;  
Geschäftsbericht 2023: Wertorientiertes 
Management ist zentraler Bestandteil der 
Unternehmenspolitik     

GRI 201-1  
Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter 
wirtschaftlicher Wert  

Geschäftsbericht 2023: Gewinn- und 
Verlustrechnung; Beschäftigungsstruktur, 
Entlohnung und Sozialleistungen; 
Personalentwicklung    

8.1, 8.2, 9.1, 
9.4, 9.5 

GRI 201-3  
Verbindlichkeiten für leistungsorientierte 
Pensionspläne und sonstige Vorsorgepläne  

Geschäftsbericht 2023: Anhang des WACKER-
Konzerns – Erläuterungen zur Bilanz     

         
GRI 203: INDIREKTE ÖKONOMISCHE AUSWIRKUNGEN (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Gesellschaftliche Verantwortung     

GRI 203-1  
Infrastrukturinvestitionen und geförderte 
Dienstleistungen  Gesellschaftliche Verantwortung    

5.4, 9.1, 9.4, 
11.2 

GRI 203-2  Erhebliche indirekte ökonomische Auswirkungen  Gesellschaftliche Verantwortung    
1.2, 1.4, 3.8, 
8.2, 8.3, 8.5 

         
GRI 205: KORRUPTIONSBEKÄMPFUNG (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Bekämpfung von Korruption und Bestechung     

GRI 205-1  
Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft 
wurden  Bekämpfung von Korruption und Bestechung  10  16.5 

GRI 205-2  
Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien 
und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung  Bekämpfung von Korruption und Bestechung  10  16.5 

GRI 205-3  
Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene 
Maßnahmen  Bekämpfung von Korruption und Bestechung  10  16.5 
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GRI 300: Umwelt  Verweis  

Global- 
Compact- 
Prinzipien  

Sustainable 
Development 
Goals (SDG) 

         
GRI 301: MATERIALIEN (2016) 

GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  

Produktion / Umweltschutz; Integrierte 
Verbundproduktion – unsere große Stärke; 
Produktbewertung nach nachhaltigen Kriterien     

GRI 301-2  Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe  
Integrierte Verbundproduktion – unsere große 
Stärke  8  

8.4, 12.2, 
12.5 

         
GRI 302: ENERGIE (2016) 

GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  
Produktion / Umweltschutz; Energie; 
Produktbewertung nach nachhaltigen Kriterien     

GRI 302-1  Energieverbrauch innerhalb der Organisation  Energie  7, 8  
7.2, 7.3, 8.4, 

12.2, 13.1 

GRI 302-4  Verringerung des Energieverbrauchs  Energie  8, 9  
7.3, 8.4, 

12.2, 13.1 
         
GRI 303: WASSER UND ABWASSER (2018) 

GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  
Wasser; Produktbewertung nach nachhaltigen 
Kriterien     

GRI 303-1  
Managementansatz: Wasser als gemeinsam 
genutzte Ressource  

Wasser; Produktbewertung nach nachhaltigen 
Kriterien    

6.3, 6.4, 6.a, 
6.b, 12.4 

GRI 303-3  Wasserentnahme  Wasser    6.4 
GRI 303-4  Wasserrückführung  Wasser    6.3 
         
GRI 304: BIODIVERSITÄT (2016) 

GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  
Naturschutz; Produktbewertung nach 
nachhaltigen Kriterien  7   

GRI 304-1  

Eigene, gemietete und verwaltete 
Betriebsstandorte, die sich in oder neben 
Schutzgebieten und Gebieten mit hohem 
Biodiversitätswert außerhalb von Schutzgebieten 
befinden  Naturschutz    

6.6, 14.2, 
15.1, 15.5 

GRI 304-2  

Erhebliche Auswirkungen von Aktivitäten, 
Produkten und Dienstleistungen auf die 
Biodiversität  Naturschutz    

6.6, 14.2, 
15.1, 15.5 

GRI 304-3  Geschützte oder renaturierte Lebensräume  Naturschutz  8  
6.6, 14.2, 

15.1, 15.5 
         
GRI 305: EMISSIONEN (2016) 

GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  
Produktion / Umweltschutz; Emissionen; 
Produktbewertung nach nachhaltigen Kriterien  8   

GRI 305-1  Direkte THG-Emissionen (Scope 1)  Emissionen  7, 8  

3.9, 12.4, 
13.1, 14.3, 

15.2 

GRI 305-2  
Indirekte energiebedingte THG-Emissionen 
(Scope 2)  Emissionen  7, 8  

3.9, 12.4, 
13.1, 14.3, 

15.2 

GRI 305-3  Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3)  Emissionen  7, 8  

3.9, 12.4, 
13.1, 14.3, 

15.2 

GRI 305-7  
Stickstoffoxide (NOx), Schwefeloxide (SOx) und 
andere signifikante Luftemissionen  Emissionen  7, 8  

3.9, 12.4, 
14.3, 15.2 
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GRI 300: Umwelt  Verweis  

Global- 
Compact- 
Prinzipien  

Sustainable 
Development 
Goals (SDG) 

 
GRI 306: ABFALL (2020) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Produktion / Umweltschutz; Abfall     

GRI 306-1  
Managementansatz: anfallender Abfall und 
erhebliche abfallbezogene Auswirkungen  Abfall  8, 9  

3.9, 6.3, 6.6, 
11.6, 12.4, 

12.5 

GRI 306-2  
Managementansatz: Management erheblicher 
abfallbezogener Auswirkungen  Abfall  8, 9  

3.9, 6.3, 8.4, 
11.6, 12.4, 

12.5 

GRI 306-3  Angefallener Abfall  Abfall  8, 9  

3.9, 6.6, 
11.6, 12.4, 
12.5, 15.1 

GRI 306-4  Von Entsorgung umgeleiteter Abfall  Abfall  8, 9  
3.9, 11.6, 

12.4, 12.5 

GRI 306-5  Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall  Abfall  8, 9  

11.6, 12.4, 
12.5, 15.1, 

3.9, 6.6 
         
GRI 308: UMWELTBEWERTUNG DER LIEFERANTEN (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Nachhaltigkeit entlang der Lieferkette     

GRI 308-2  
Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette 
und ergriffene Maßnahmen  Prozesse und Instrumente; Lieferantenbewertung  7   
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GRI 400: Soziales  Verweis  

Global- 
Compact- 
Prinzipien  

Sustainable 
Development 
Goals (SDG) 

         
GRI 401: BESCHÄFTIGUNG (2016) 

GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  
Beschäftigungsstruktur, Entlohnung und 
Sozialleistungen     

GRI 401-1  
Neu eingestellte Angestellte und 
Angestelltenfluktuation  

Beschäftigungsstruktur, Entlohnung und 
Sozialleistungen  6  

5.1, 8.5, 8.6, 
10.3 

 
         
GRI 402: ARBEITNEHMER-ARBEITGEBER-VERHÄLTNIS (2016) 

GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  
Beschäftigungsstruktur, Entlohnung und 
Sozialleistungen     

GRI 402-1  
Mindestmitteilungsfrist für betriebliche 
Veränderungen  

Beschäftigungsstruktur, Entlohnung und 
Sozialleistungen  3  8.8 

         
GRI 403: ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ (2018) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Arbeitsschutz     

GRI 403-1  

Managementansatz: Managementsystem für 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
  Arbeitsschutz    8.8 

GRI 403-2  
Managementansatz: Gefahrenidentifizierung, 
Risikobewertung und Untersuchung von Vorfällen  Anlagen- und Transportsicherheit; Arbeitsschutz    8.8 

GRI 403-3  Managementansatz: arbeitsmedizinische Dienste  
Anlagen- und Transportsicherheit; 
Gesundheitsmanagement    8.8 

GRI 403-4  

Managementansatz: Mitarbeiterbeteiligung, 
Konsultation und Kommunikation zu 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  Anlagen- und Transportsicherheit    8.8, 16.7 

GRI 403-5  
Managementansatz: Mitarbeiterschulungen zu 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  Anlagen- und Transportsicherheit; Arbeitsschutz    8.8 

GRI 403-6  
Managementansatz: Förderung der Gesundheit 
der Mitarbeitenden  Gesundheitsmanagement     

GRI 403-7  

Managementansatz: Vermeidung und 
Abmilderung von direkt mit 
Geschäftsbeziehungen verbundenen 
Auswirkungen auf die Arbeitssicherheit und den 
Gesundheitsschutz 
  Anlagen- und Transportsicherheit; Arbeitsschutz    8.8 

GRI 403-9  Arbeitsbedingte Verletzungen  Arbeitsschutz    
3.6, 3.9, 8.8, 

16.1 
         
GRI 404: AUS- UND WEITERBILDUNG (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Personalentwicklung     

GRI 404-3  

Prozentsatz der Angestellten, die eine 
regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung und ihrer 
beruflichen Entwicklung erhalten  Personalentwicklung  6  5.1, 8.5, 10.3 

         
GRI 405: DIVERSITÄT UND CHANCENGLEICHHEIT (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Vielfalt und Chancengleichheit (Diversity)     

GRI 405-1  
Diversität in Kontrollorganen und unter 
Angestellten  Vielfalt und Chancengleichheit (Diversity)  6  5.1, 5.5, 8.5 

         
GRI 406: NICHTDISKRIMINIERUNG (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Vielfalt und Chancengleichheit (Diversity)     

GRI 406-1  
Diskriminierungsvorfälle und ergriffene 
Abhilfemaßnahmen  

Wir erfassen Diskriminierungsfälle im Rahmen der 
Compliance-Berichte an den Vorstand  6  5.1, 8.8 

         
GRI 407: VEREINIGUNGSFREIHEIT UND TARIFVERHANDLUNG (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Selbstverpflichtungen     

GRI 407-1  

Betriebsstätten und Lieferanten, bei denen das 
Recht auf Vereinigungsfreiheit und 
Tarifverhandlungen bedroht sein könnte  

Belegschaftsvertretungen; Prozesse und 
Instrumente; Lieferantenbewertung  3  8.8 
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GRI 400: Soziales  Verweis  

Global- 
Compact- 
Prinzipien  

Sustainable 
Development 
Goals (SDG) 

         
GRI 413: LOKALE GEMEINSCHAFTEN (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Boden und Grundwasser     

GRI 413-1  

Betriebsstätten mit Einbindung der lokalen 
Gemeinschaften, Folgenabschätzungen und 
Förderprogrammen  Gesellschaftliche Verantwortung     

GRI 413-2  

Geschäftstätigkeiten mit erheblichen oder 
potenziellen negativen Auswirkungen auf lokale 
Gemeinschaften  Boden und Grundwasser  1  1.4, 2.3 

         
GRI 414: SOZIALE BEWERTUNG DER LIEFERANTEN (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Nachhaltigkeit entlang der Lieferkette     

GRI 414-2  
Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette 
und ergriffene Maßnahmen  

Prozesse und Instrumente; Lieferantenbewertung; 
Konfliktfreie Mineralien  1, 2  5.2, 8.8, 16.1 

         
GRI 416: KUNDENGESUNDHEIT UND -SICHERHEIT (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Produktsicherheit     

GRI 416-1  

Beurteilung der Auswirkungen verschiedener 
Produkt- und 
Dienstleistungskategorien auf die Gesundheit und 
Sicherheit  Produktsicherheit     

         
GRI 417: MARKETING UND KENNZEICHNUNG (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Produktsicherheit     

GRI 417-1  
Anforderungen für die Produkt- und 
Dienstleistungsinformationen und Kennzeichnung  Produktsicherheit    12.8 

         
GRI 418: SCHUTZ DER KUNDENDATEN (2016) 
GRI 3-3  Management wesentlicher Themen  Datenschutz     

GRI 418-1  

Begründete Beschwerden in Bezug auf die 
Verletzung des Schutzes und den Verlust von 
Kundendaten  Datenschutz    16.3, 16.10 
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über 
eine Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit des 
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen 
Berichts 

An den Aufsichtsrat der Wacker Chemie AG, München 

Wir haben den für die Wacker Chemie AG, München (im Folgenden „Gesellschaft“ oder „Wacker Chemie AG“), und den 
Konzern zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht (im Folgenden „zusammengefasster gesonderter 
nichtfinanzieller Bericht“) für den Zeit-raum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 einer Prüfung zur Erlangung begrenzter 
Sicherheit unterzogen. 

Nicht Gegenstand unserer Prüfung sind die im zusammengefassten gesonderten nicht-finanziellen Bericht genannten 
externen Dokumentationsquellen, Expertenmeinungen oder Angaben, die sich nicht innerhalb der grauen Trennlinien 
befinden. Nur die sich innerhalb der grauen Trennlinien befindenden Zeilen bilden die geprüften Inhalte des 
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts ab. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter der Wacker Chemie AG sind verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten 
gesonderten nichtfinanziellen Berichts in Übereinstimmung mit den §§ 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB und mit Artikel 8 der 
VERORDNUNG (EU) 2020/852 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 18. Juni 2020 über die Ein-
richtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der Ver-ordnung (EU) 2019/2088 (im 
Folgenden „EU-Taxonomieverordnung“) und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie mit deren in Abschnitt 
„EU-Taxonomieverordnung (VO)“ des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts dargestellten eigenen 
Auslegung der in der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten ent-haltenen 
Formulierungen und Begriffe. 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und Anwendung angemessener 
Methoden zur Aufstellung des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts sowie das Treffen von Annahmen 
und die Vornahme von Schätzun-gen zu einzelnen Angaben, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (Manipulation der nichtfinanziellen Erklärung) oder Irrtümern ist. 

Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte enthalten Formulierungen und Begriffe, die 
noch erheblichen Auslegungsunsicherheiten unterliegen und für die noch nicht in jedem Fall Klarstellungen veröffentlicht 
wurden. Daher haben die gesetz-lichen Vertreter ihre Auslegung der EU-Taxonomieverordnung und der hierzu erlassenen 
delegierten Rechtsakte in Abschnitt „EU-Taxonomieverordnung (VO)“ des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen 
Berichts niedergelegt. Sie sind verantwortlich für die Ver-tretbarkeit dieser Auslegung. Aufgrund des immanenten Risikos, 
dass unbestimmte Rechts-begriffe unterschiedlich ausgelegt werden können, ist die Rechtskonformität der Auslegung mit 
Unsicherheiten behaftet. 
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Sicherung der Unabhängigkeit und Qualität des Wirtschaftsprüfers 

Bei der Durchführung des Auftrags haben wir die Anforderungen an Unabhängigkeit und Qualitätssicherung aus den 
nationalen gesetzlichen Regelungen und berufsständischen Ver-lautbarungen, insbesondere der Berufssatzung für 
Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer sowie des IDW-Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an das 
Qualitätsmanagement in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)), beachtet. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit über 
den zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht abzugeben. 

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter Beachtung des International Standard on Assurance Engagements 
(ISAE) 3000 (Revised): „Assurance Engagements other than Au-dits or Reviews of Historical Financial Information“, 
herausgegeben vom IAASB, als Limited Assurance Engagement durchgeführt. Danach haben wir die Prüfung so zu planen 
und durch-zuführen, dass wir mit einer begrenzten Sicherheit beurteilen können, dass uns keine Sachver-halte bekannt 
geworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass der zusam-mengefasste gesonderte nichtfinanzielle 
Bericht der Gesellschaft, mit Ausnahme der im zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht genannten 
externen Dokumenta-tionsquellen, Expertenmeinungen oder Angaben, die sich nicht innerhalb der grauen Trennli-nien 
befinden, im Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 in allen wesentlichen Belangen nicht in 
Übereinstimmung mit den §§ 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB und der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen 
delegierten Rechtsakten sowie der in Ab-schnitt „EU-Taxonomieverordnung (VO)“ des zusammengefassten gesonderten 
nicht-finanziellen Berichts dargestellten Auslegung durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist.  

Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten 
Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinrei-chenden Sicherheit weniger umfangreich, 
sodass dementsprechend eine erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 
liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. 

Im Rahmen unseres Auftrags haben wir unter anderem folgende Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt: 

 Befragungen von für die Wesentlichkeitsanalyse verantwortlichen Mitarbeitern auf Gruppenebene, um ein Verständnis 
über die Vorgehensweise zur Identifizierung wesent-licher Themen und entsprechender Berichtsgrenzen der Wacker 
Chemie AG zu erlangen 

 Eine Risikoeinschätzung, einschließlich einer Medienanalyse, zu relevanten Informationen über die 
Nachhaltigkeitsleistung der Wacker Chemie AG in der Berichtsperiode 

 Beurteilung der Eignung der intern entwickelten Definitionen 

 Einschätzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozessen für die Ermittlung, Verarbeitung 
und Überwachung von Angaben, einschließlich der Konsolidie-rung der Daten, zu Umwelt-, Arbeitnehmer- und 
Sozialbelangen, Achtung der Menschen-rechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

 Befragungen von Mitarbeitern auf Gruppenebene, die für die Ermittlung der Angaben zu Konzepten, Due-Diligence-
Prozessen, Ergebnissen und Risiken, die Durchführung von internen Kontrollhandlungen und die Konsolidierung der 
Angaben verantwortlich sind 

 Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe Dokumente 

 Analytische Beurteilung der Daten und Trends der quantitativen Angaben, welche zur Konsolidierung auf Gruppenebene 
von allen Standorten gemeldet wurden 

 Einschätzung der lokalen Datenerhebungs-, Validierungs- und Berichterstattungsprozesse sowie der Verlässlichkeit der 
gemeldeten Daten durch eine Stichprobenerhebung am Standort Nünchritz in Deutschland 
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 Einschätzung der Gesamtdarstellung der Angaben 

 Befragung von verantwortlichen Mitarbeitern auf Gruppenebene, um ein Verständnis über die Vorgehensweise zur 
Identifizierung relevanter Wirtschaftsaktivitäten gemäß EU-Taxonomieverordnung zu erlangen 

 Nachvollziehen der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozessen für die Ermittlung, Verarbeitung 
und Überwachung von Angaben zu Umsatz, Investitions-ausgaben und Betriebsaufwendungen für die taxonomiefähigen 
und taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitäten 

 Beurteilung des Prozesses zur Identifikation der taxonomiefähigen und taxonomiekon-formen Wirtschaftsaktivitäten und 
der entsprechenden Angaben im zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht 

Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermittlung der Angaben gemäß Artikel 8 der EU-Taxonomieverordnung 
unbestimmte Rechtsbegriffe auszulegen. Aufgrund des immanenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe 
unterschiedlich ausgelegt werden können, sind die Rechtskonformität der Auslegung und dementsprechend unsere 
diesbezügliche Prüfung mit Unsicherheiten behaftet. 

Prüfungsurteil 

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten Prüfungs-nachweise sind uns keine 
Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung ge-langen lassen, dass der zusammengefasste gesonderte 
nichtfinanzielle Bericht der Wacker Chemie AG für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 in allen 
wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den §§ 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB und mit der EU-
Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie der in Abschnitt „EU-
Taxonomieverordnung (VO)“ des zusammengefassten gesonderten nicht-finanziellen Berichts dargestellten Auslegung durch 
die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist. 

Wir geben kein Prüfungsurteil zu den im zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht genannten externen 
Dokumentationsquellen, Expertenmeinungen oder Angaben, die sich nicht innerhalb der grauen Trennlinien befinden, ab. 

Verwendungsbeschränkung/AAB-Klausel 

Dieser Vermerk ist an den Aufsichtsrat der Wacker Chemie AG, München, gerichtet und ausschließlich für diesen bestimmt. 
Gegenüber Dritten übernehmen wir insoweit keine Verantwortung. 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte Leistungen für den Aufsichtsrat der Wacker Chemie AG, 
München, erbracht haben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 zugrunde (https://www.kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.pdf). Durch 
Kenntnisnahme und Nutzung der in Prüfungsvermerk enthaltenen Informationen bestätigt jeder Empfänger, die dort 
getroffenen Regelungen (einschließlich der Haftungsbeschränkung auf EUR 4 Mio für Fahrlässigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur 
Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhältnis zu uns an. 

 

München, den 29. Februar 2024 

 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Prof. Dr. Grottel  Vogl 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüferin 


